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| Sonntag, 4. November. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſchelnt täglich mit Ans nahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, toſtet für Graudenz in der 
Expedition und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 MR. 80 Ff., einzelne Nummern 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Ff. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 
für alle Stellengeſuche und⸗ Angebote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im Rellamentheil 50 Pf 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Grandenz.“ 


at 


werden Beftellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen: 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Freunde und Gönner“ von Karl 
Marquard Sauer koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


ann 


Die Trauer um Zar Alexander III. 
erſtreckt ſich auch auf die preußiſche Armee und die 
deutſche Marine. Zar Alexander III. hat der preußiſchen 
Armee ſeit 10. Juni 1865 angehört. Der damals 20 Jahre 
alte Cäſarewitſch wurde an dieſem Tage zum Chef des 
Weſtpreußiſchen Ulanenregiments Nr. 1 ernannt. Am 
2. Mai 1873 wurde er & la suite des Kaiſer Alexander⸗ 
Garde⸗Greu.⸗Regts. Nr. 1 geſtellt, deſſen Chef fein Vater 
war. Nachdem er am 13. März 1881 zur Regierung ge⸗ 
langt war, wurde er am 27. März ſelbſt Chef des Kalſer 
Alexander⸗Regiments. Am 16. September 1884 erhielt ſein 
Ulanen⸗ Regiment die Bezeichnung „Ulanen⸗Regt. Kaiſer 
Alexander III. von Rußland (Weſtpr. Nr. 1).“ Am 7. Juni 
1892 wurde er gelegentlich der Kaiſerzuſammenkunft à la 
suite der deutſchen Marine geſtellt. 

Das neueſte „Armeeverordnungsblatt“ bringt einen 
kaiſerlichen Befehl, welcher für die preußiſche Armee eine 
vierzehntägige, für das Alexander⸗Garde⸗Regiment und 
das weſtpreußiſche Ulauen⸗ Regiment Nr. 1 eine drei⸗ 
wöchige Trauer anordnet. Während der erſten drei 
Trauertage iſt kein Spiel zu rühren. Die kaiſerliche 
Kabinetsordre fährt fort: „Die Armee wird dadurch 
bethätigen, daß ſie den tiefen Schmerz um meinen treuen 
Freund, den aufrichtigen Schirmherrn des europäi⸗ 
ſchen Friedens, theilt, und des von dem verewigten 
Kaiſer allzeit meiner Armee bewieſenen Wohlwolleus in 
ſteter Dankbarkeit gedeukt. An der Beiſetzung haben Ab⸗ 
ordnung en jener beiden Regimenter ſowie des weſtfäliſchen 
Huſareuregiments Nr. 8 (deſſen Chef Alexander III. war 
und zu deſſen Chef bereits der neue Zar Nikolaus II. er⸗ 
nannt iſt) theilzunehmen. 

Das Marineverordnungsblatt bringt ebenfalls eine 
Cabinetsordre, welche für Marineoffiziere eine dreiwöchige 
Trauer, für Schiffe eintägiges Trauerflaggen und 21 Schuß 
Trauerſalut kurz vor Mittag anordnet. Militärmuſik iſt 


Der königliche Hof legt heute für den Kaiſer von Rußland 
die Trauer auf vier Wochen an. Die Damen tragen 
ſchwarzſeidene Kleider, und zwar die erſten vierzehn Tage mit 
ſchwarzem Kopfputz, ſchwarzen Handſchuhen, ſchwarzen Fächern 
und ſchwarzem Schmuck, die letzten vierzehn Tage mit weißem 
Kopfputz, grauen Handſchuhen, weißen Fächern und Perlen, die 
letzten acht Tage aber mit Blonden. Die Herren nehmen für 
die ganze Zeit der Trauer einen Flor um den linken Arm. Die 
Herren vom Zivil tragen zum geſtickten Rock in den erſten vier⸗ 
zehn Tagen bei großer Gala ſchwarze Kniehoſen, ſchwarze 
Strümpfe, Schuhe mit ſchwarzen Schnallen und Degen mit 
ſchwarzer Scheide, in den letzten vierzehn Tagen blanke Schnallen, 
zur halben Gala die gold⸗ bezw. ſilberbordirten Beinkleider von 
der Farbe der Uniform und in dem einen wie in dem anderen 
Falle den gold⸗ bezw. ſilberbordirten Hut mit weißer Feder; 
zur kleinen Uniform dagegen ſchwarze Unterkleider (bezw. Knie⸗ 
hoſen, ſchwarze ſeidene Strümpfe und Schuhe mit ſchwarzen 
Schleifen.) In den erſten vierzehn Tagen tragen die Herren 
ſchwarze wollene Weſten und ſchwarze Handſchuhe, in den letzten 
vierzehn Tagen ſchwarze ſeidene Weſten und graue Handſchuhe.“ 

Der Hof in Heſſen⸗Darmſtadt wird ſtatt der ſonſt 
üblichen 3 Wochen diesmal für 4 Wochen Trauer anlegen. 
Der Großherzog begiebt ſich mit dem Oberſtmarſchall 
Weſterweller und dem Oberſtallmeiſter Riedeſel nach Peters⸗ 
burg. Von Dänemark reiſen der König und Prinz 
Waldemar nach Petersburg. Die Zarin⸗Wittwe iſt be⸗ 
kanntlich eine däniſche Prinzeſſin. 5 

Wie der „Rhein. Kur.“ aus ruſſiſchen Kreiſen erfährt, 
wird die ruſſiſche Hoftrauer vorausſichtlich drei Monate 
dauern; nur ausnahmsweiſe ſei bei dem Tode Alexanders II. 
eine achtmonatliche Hoftrauer angeordnet geweſen. Die 


Vermählung des neuen Kaiſers dürfte, da das ortho⸗ 
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doxe Kirchengeſetz für die vom 26. November bis zum 
18. Jauuar dauernde Weihnachtsfaſtenzeit das Heirathen 
verbietet, alsbald nach der Beiſetzung des Kaiſers Alexander, 
jedenfalls noch vor dem 26. November, erfolgen. 

Die Prinzeſſin — hatte mit ihrer Ankunft (wie der 
ungariſche Maler Michel Zichy, der am ruſſiſchen Hofe in 
Kivadia lebt, ſchreibt) dem Zaren Freude bereitet. 
Alexander III. ſagte ihr: „Das Volk iſt gut und liebt 
jeden, der es wirklich liebt.“ Prinzeſſin Alix wird 
von Zichy als etwas furchtſam geſchildert; ſie ſcheine z. B. 
zu erſchrecken, wenn man ihr Jemand vorſtelle. Auf den 
Uebertritt zur Orthodoxie ſei ſie beſſer vorbereitet, als die 
(jetzt verwittwete) Zarin, die bei dem feierlichen Akte des 
Eintritts in die Kirche das ihr vorgehaltene Kruzifix nicht 
küſſen wollte. 

In Petersburg fand noch am Donnerstag Abend 
10 Uhr in Auweſenheit der Miniſter und der Reichsraths— 
mitglieder im Reichsrathsgebäude die erſte Todtenmeſſe 
ſtatt, worauf die Anweſenden dem Kaiſer Nikolaus II. 
und dem Thronfolger Georg Alexandrowitſch den Treueid 
leiſteten. Am Freitag um 10 Uhr leiſtete der Senat in 
vollem Beſtande den Eid, gleichzeitig wurden die Truppen 
vereidigt und am Nachmittag erfolgte die Vereidigung der 
Beamten der Miniſterien. Freitag Vormittag 9 Uhr haben 
auf Straßen und Plätzen Herolde in Trauerkleidung, 
von einer Abtheilung Trompeter und Chevalier-Garde be⸗ 
gleitet, der Bevölkerung von dem Tode des Kaiſers 
Alexander III. Mittheilung gemacht, worauf Herolde in 
goldgeſtickten Kleidern, ebenfalls in Begleitung von 
Trompetern, die Thronbeſteigung des Kaiſers Nikolaus II. 
mittheilten. Aus Anlaß der Thronbeſteigung wurde für 
Freitag die Trauer abgelegt, auch erſchienen die ruſſi⸗ 
ſchen Zeitungen an dieſem Tage ohne Trauerrand. 

Freitag Nachmittag 3 Uhr fand zur Feier der Thron⸗ 
beſteigung des Kaiſers Nikolaus II. ein Gottesdienſt in der 
Iſaakskathedrale ſtatt, zu welchem der Hofſtaat, die Ge⸗ 
nerale, die Stabs⸗ und Oberoffiziere der Garde, der Armee 
und der Flotte, ſowie die hoffähigen Perſonen befohlen waren. 

Die Leiche des Zaren Alexander wird in Moskau und 
Petersburg je acht Tage öffentlich ausgeſtellt 
werden. Die feierliche Beſtattung wird wahrſcheinlich am 
20. November ſtattfinden und zwar im Dome auf der 
Peter⸗Pauls⸗Feſtung, der nicht mehr zu Gottesdienſten 
benutzt wird, ſondern nur noch als Begräbnißſtätte der 
Zaren dient. 

Das amtliche „Journal de St. Petersbourg“ 
ſchreibt: 

Das ruſſiſche Volk verlor einen guten, gerechten und gnä⸗ 
digen Monarchen, den es mit grenzeuloſer Liebe, tiefſter Ver- 
ehrung und ewiger Dankbarkeit umgab. Der Monarch hat in 
ſeiner vierzehnjährigen Regierung Rußland auf eine hohe 
Stufe der nationalen Entwickelung, des Gedeihens, des An⸗ 
ſehens und der Macht erhoben. Das ruſſiſche Volk wird Dank 
ſeiner tiefen Religioſität, Anhänglichkeit und Treue für die 
ruhmvolle Dynaſtie mit ruhiger Energie in den Tagen der 
nationalen Prüfung Kraft finden, ſich der Prüfung des 
Himmels zu unterwerfen. Die Regierung des Kaiſers 
Alerander iſt mit goldenen Lettern in der Geſchichte verzeichnet. 
Der Schmerz Rußlands wird einen Widerhall im Auslande 
finden, wo Alexander III. allgemein geachtet war als mäch⸗ 
tiger Schützer des Weltfriedens. 

Der deutſche „Reichsanzeiger“ bemerkt: 

„Wie ſchon die Nachrichten über die ſchwere Krankheit, an 
der Se. Majeſtät litt, überall das aufrichtigſte Mitgefühl er⸗ 
weckt hatten, ſo wird auch jetzt weit über die Grenzen des 
ruſſiſchen Reiches hinaus in der ganzen geſitteten Welt der 
Heimgang dieſes im rüſtigſten Mannesalter ſtehenden Herr⸗ 
ſchers, deſſen ganzes Streben auf das Glück ſeines Volkes 
gerichtet war und der ſich in ſo hohem Maße als Schirmer 
des Friedens gezeigt hatte, aufs Schmerzlichſte beklagt Ins⸗ 
beſondere iſt dadurch unſer Kaiſerliches Haus in tiefe Trauer 
verſetzt worden.“ 

Kürzer, treffender und auch wahrhaftiger als alle 

offiziellen Nachrufe bemerkt der „Kladderadatſch“: 
Todt iſt der Zar, der Tod hat ihm gewährt, 
Was ihm das Leben nicht beſchieden, 
Was er gepflegt hat und doch ſelbſt entbehrt: 
Den Frieden. 


Was der „Geſellige“ von der „Friedenspolitik“ 
des verſtorbenen Zaren auf Grund geſchichtlicher That- 
ſachen gehalten hat, iſt unſeren Leſern bekannt, wir wollen 
aber feſtſtellen, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“, alſo ein 
deutſches offiziöſes Blatt, die jeweilige Reichskanzlerzeitung, 
ſogar heut den Muth hat, in einer Biographie Alexanders III. 
zu ſagen: „Alexander III. war kein Freund von raſchen 
Entſchließungen. Dieſe Abneigung war auch ein 
weſentlicher Grund zu ſeiner Friedensliebe.“ Ange⸗ 
ſichts der erbärmlichen Wettkriecherei, die ſich in vielen 
hauptſtädtiſchen Blättern des In⸗ und Auslandes erhebt, 
iſt dieſe Kennzeichnung nothwendig, denn ſchließlich iſt clic 
die Preſſe, welche ideale Aufgaben erfüllen ſoll, wahrli 
nicht dazu da, die Haltung von Landpopen anzunehmen, 
die am Grabe ihres Patrons eine Grabrede halten, die 
ſich nur an den chriſtlichen Spruch hält: „Ueber die Todten 
Nichts als Gutes“ und der geſchichtlichen Wahrheit 
aus ſchwächlicher Weichheit, arger Unwiſſenheit oder liſtiger 
Klugheit geradezu ins Geſicht ſchlägt. 

m ärgſten treiben es wieder die Franzoſen. Die Pa⸗ 
riſer Blätter erſcheinen mit Trauerrand und preiſen den 
Zaren als Friedensfürſten überſchwenglicher als das „Jour⸗ 
nal de St. Petersburg“. Die Blätter nennen ihn den 
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großen Freund Frankreichs und erhoffen die Fortdauer 
der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen auch unter Nikolaus II. 
Die „Petite Republique“ — merkwürdigerweiſe ein Sozia⸗ 
liſtenblatt — allein äußert: Frankreich ſei bisher eine 
Figur auf dem Schachbrette der ruſſiſchen Politik 
geweſen und werde es bleiben. Das iſt ſehr verſtändig ge⸗ 
dacht. Der verſtorbene Zar hat die Marſeillaiſe und 
manches andere über ſich ergehen laſſen, weil er in der 
öffentlichen Bekundung der ruſſiſch-franzöſiſchen Freund⸗ 
ſchaftsbezeugungen ein Gegengewicht gegen den Drei⸗ 
bund ſah. 

Infolge eines Freitag Vormittag gefaßten Beſchluſſes 
des franzöſiſchen Miniſterraths wohnten der Präſident 
Caſimir Perier, der Miniſterpräſident Dupuy und ſämmt⸗ 
liche Miniſter in der ruſſiſchen Kirche zu Paris dem 
Trauergottesdieuſte für den Zaren bei. Sodann begaben 
ſich Caſimir⸗Perier und die Miniſter nach dem Pantheon 
zum Grabe Carnot's, um dort des Zaren Alexander 
und Carnots zu gedenken, da am 2. November der Jahres⸗ 
tag war, an dem vom Kaiſer von Rußland das Dank⸗ 
telegramm an Frankreich für den guten Empfang der 
ruſſiſchen Marinetruppen eingelaufen war. 


Sämmtliche offiziellen Empfänge find abgeſagt worden, 
die Trauerflaggen an den Staatsgebäuden bleiben bis nach 
der Beerdigung des Zaren gehißt. Eine Anzahl von fran⸗ 
zöſiſchen Deputirten will beantragen, daß die Kammer eine 
Deputation von 12 Mitgliedern zu dem Begräbniß des 
Kaiſers Alexander entſende. 


Die Budgetkommiſſion und die anderen zuſammen⸗ 
berufenen Kommiſſionen der Kammer hoben am Freitag 
ihre Sitzungen zum Zeichen der Trauer für den Zaren auf, 
ebenſo der Kaſſationshof und der Appellhof ihre Ver⸗ 
handlungen. Der größtentheils ſozialdemokratiſche Ge⸗ 
meinderath der Stadt Paris beſchloß eine Adreſſe an die 
kaiſerliche Familie und einen Kranz zu überſenden und hob 
ſodaun zum Zeichen der Trauer die Sitzung auf. 

Die franzöſiſche Regierung traf angeſichts der ruſſiſchen 
Ereigniſſe auch Maßnahmen, um zu verhindern, daß die 
Spekulation ſich unerlaubter Manöver bediene. Die 
Polizei erhielt Inſtruktionen, ſtreng alle Geſchehniſſe zu 
überwachen, die unter Artikel 419 des Strafgeſetzes fallen. 
Dieſer Paragraph ahndet die abſichtliche Ausſtreuung 
falſcher und verläumderiſcher Gerüchte, die Bildung von 
Ringen zu Börſenvereinen ꝛc. mit Gefängniß oder Geldbuße. 

Der Bapft erfuhr die Nachricht vom Tode des Kaiſers 
von Rußland unter Aeußerungen lebhaften Schmerzes. Er 
ließ dem ruſſiſchen Delegaten Iswolski durch den Kardi⸗ 
nal⸗Staatsſekretär Rampolla ſein tiefes Beileid aus⸗ 
ſprechen mit der Bitte, daſſelbe der kaiſerlichen Familie und 
der ruſſiſchen Regierung mitzutbeilen. Die kirchlichen und 
weltlichen „Notabilitäten“ de. Vatikans zeichneten ihre 
Namen in die Liſte bei Iswolski ein. 

In dem Manſionhonuſe zu London ſprach der Lord⸗ 
mayor das tiefſte Bedauern der Bürgerſchaft über den Tod 
des „erhabenen aufgeklärten Herrſchers“ aus. Selbſtver⸗ 
ſtändlich find aus London wie aus den anderen Faupt⸗ 
ſtädten Beileidstelegramme an deu ruſſiſchen Hof abge⸗ 
gangen. Aus Wien, Belgrad, Rom u. ſ. w. liegen uns eine 
Menge Nachrichten von Beileidsbezeugungen und Trauer⸗ 
veranſtaltungen vor, die aber nicht beſonders bemerkens⸗ 
werth ſind. Aus Algier ſei nur noch erwähnt, daß am 
Morgen des 2. November, als ruſſiſche Schiffe die Fahnen 
auf Halbmaſt zogen und durch 101 Schüſſe die Nachricht 
vom Tode des Zaren verbreiteten, ſämmtliche Kanonenſchüſſe 
von den anweſenden franzöſiſchen und öſterreichiſchen Schiffen 
erwidert wurden. 
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Außerordentliche Generalſynode. 


In der Sitzung am letzten Freitag gelangte ein Antrag der 
Weſtpreußiſchen Provinzialſynode zur Verhand⸗ 
lung, betr. die Bereitſtellung ausreichender ſtaatlicher Mittel zur 
beſſeren kirchlichen Verſorgung der vom Pfarramte 
über 5 Kilometer entfernten Außengemeinden. 

Synodale Pfarrer Ebel⸗Graudenz befürwortet den 
Antrag mit warmen Worten, in denen er die zum Theil himmel⸗ 
ſchreienden Nothſtände der weitzerſtreuten evangeliſchen 
Gemeinden in Weſtpreußen ſchildert. Es fehlt in Weſt⸗ 
preußen durchaus nicht an kirchlichem Sinn. Die Evangeliſchen 
verlangen nach Gottesdienſt und Predigt. Die Begräbniſſe müſſen 
zum größten Theile von den Lehrern gehalten werden, was mit 
vielen Uebelſtänden verbunden iſt. In Weſtpreußen gebe es 
evangeliſche Pfarreien mit nicht ſelten bis 70 Außengemeinden. 

Es handelt ſich aber nicht blos um das evangeliſche Inter⸗ 
eſſe, ſondern ebenſo um das deutſch⸗ nationale. Indem 
wir für die Erhaltung des Evangeliums kämpfen, treiben wir die 
Arbeit des Staates, und derſelbe hätte alle Urſache, einen Theil 
der großen auf die Koloniſationsverſuche aufgewendeten Mittel 
für die Abhilfe dieſes Nothſtandes zu verwenden. 

General⸗Superintendent Dr. Döblin⸗Danzig bezeichnete 
die Lage der evangeliſchen Kirche in Weſtpreußen als ſehr ernſt. 
Namentlich liege in dem Ueberhandnehmen der Miſchehen und 
der katholiſchen Kindererziehung in denſelben eine große Gefahr. 
Wenn den Geiſtlichen nicht die Möglichkeit gegeben wird, die 
Außenpoſten kirchlich zu verſorgen, ſo muß ſich dieſe Gefahr 
ſteigern. Dazu kommt das Ueberhandnehmen des Sektenweſens, 
ine > gerade in dieſen verlaſſenen Außenpoſten einzuniften 
verſucht. f 

Nachdem Synodale Reichard noch die ähnlichen Noth⸗ 
ſtände in der Provinz Poſen berührt und die dort gewährte 
Hilfe dankbar erwähnt hat, wurde der Antrag der Kommijligu 
einſtimmig angenommen. . 
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Die Krelsſyndde Potsdam I erſucht in einer Petition um die 
Mitwirkung der Generalſynode zur Beſchränkung der 
Zeit für Vereinsluſtbarkeiten. 

Berichterſtatter Hofprediger Rogge ⸗ Potsdam verweiſt auf 
die zu dieſem Thema vor drei Jahren von der Generalſynode 
gefaßten Beſchlüſſe. Es handele ſich hier um einen von Jahr zu 
Jahr wachſenden Nothſtand, und der Wunſch, daß die Ver⸗ 

nügungen der fogenannten geſchloſſenen Geſell⸗ 
| dat ten denſelben Beſchränkungen unterworfen werden, wie 
die öffentlichen Luſtbarkeiten, ſei durchaus gerechtfertigt. Es ſei 
unglaublich, was auf dem Gebiete der Vereinsvergnügungen jetzt 
geleiſtet werde. Die Vergnügungsvereine wachſen wie Pilze aus 
der Erde, und ihre Mitglieder ſeien durch die Vereinsbildung in 
der Lage, bis in den frühen Morgen hinein auf den Luſtbar⸗ 
keiten zu ſchwelgen. Es ſei das eine ſchwere Schädigung des 
Volkslebens in ſittlicher, religiöſer und wirthſchaftlicher Beziehung. 
Die Kommiſſion ſei feſt überzeugt, daß eine erfolgreiche Hilfe 
gegen das Uebel nur durch die Geſetzgebung geboten werden 
könne; da aber dazu eine Veränderung der Vereins⸗ 
geſetzgebung gehöre und eine ſolche vom Reichstage nicht 
zu erwarten ſei, beantrage die Kommiſſion, daß die Synode von 
einem auf Herbeiführung anderweitiger geſetzlicher Beſtimmungen 
erichteten Antrage ihrerſeits Abſtand nehme. Dagegen 
pricht die Generalſynode die Erwartung aus, daß die kirchlichen 
Organe jedes einzelnen Kreiſes und Ortes im Einvernehmen 
mit den Kreis⸗ und Lokal⸗Behörden dahin wirken mögen, daß die 
im Rahmen der gegenwärtigen Geſetzgebung liegenden Mittel zur 
Einſchränkung des in Rede ſtehenden Mißſtandes kräftig ange⸗ 
wendet werden. 

Oberregierungs⸗Rath Lucanus⸗Erfurt will, daß jugend⸗ 
liche Perſonen von der Theilnahme an öffentlichen Tanz⸗ 
vergnügungen und öffentlichen Verſammlungen ausgeſchloſſen 
werden. 

Superintendent König ⸗ Witten a. Ruhr fürchtet, daß eine 
ſolche Maßregel unter Umſtänden ein zweiſchneidiges 
Schwert werden und auch gegen die chriſt lichen Jüng⸗ 
lings⸗ und Arbeitervereine angewendet werden könnte. 
Ein wirkſames Einſchreiten gegen die zum Verkaufe und Ge⸗ 
nuſſe von Spirituoſen gebildeten geſchloſſenen Geſellſchaften — 
die ſogenannten Schnaps⸗Kaſinos — jei nothzvendig. 

Syn. Oberkonſiſtorialrath Schott Barby: Es ver laute be⸗ 
ſtimmt, daß aus politiſchen Gründen die Abänderung des 
Vereinsgeſetzes erfolgen ſolle. Da habe die Generalſynode die 
dringende Pflicht, ihre Wünſche zum Wohle des Volkes deutlich 
und klar auszuſprechen. Der Nährboden für die Sozialdemokratie 
ſei die ſittliche Verlotterung des Volkes, und dieſer 
müſſe nachdrücklichſt geſteuert werden. Er beantrage deshalb, 
den Ev. Ob.⸗K.⸗R. zu erſuchen: daß er für den in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Fall einer Abänderung eines Vereinsgeſetzes dahin 
wirken wolle, daß dem Mißbrauch gegen die obrigkeitliche Auf⸗ 
ſicht über die öffentlichen Luſtbarkeiten durch Vereine vorgebengt 
werde“. 

Mit dieſer Abänderung gelangt der Antrag der Kommiſſion 
zur Annahme. 

Nächſte Sitzung: Montag 1½ Uhr. 

Zum Fall Leiſt iſt in der Generalſynode eine Kund⸗ 
gebung beantragt worden, welche die Betrübniß über die Vor⸗ 


gänge in Kamerun und eine Verwahrung gegen den Verſuch 


ausſpricht, dieſe Vorgänge zu rechtfertigen durch tropiſche Lebens⸗ 
gewohnheiten, welche mit den elementarſten Forderungen der 
chriſtlichen Sittlichkeit in Widerſpruch ſtehen. Jene Vorgänge 
und dieſe Rechtfertigungsverſuche müßten im Vaterlande wie in 
den Schutzgebieten das ſittliche Urtheil verwirren, den deutſchen 
wie den chriſtlichen Namen ſchädigen und die Erfolge der chriſt⸗ 
lichen Miſſion erſchweren. 
—— — 


Berlin, 3. November. 


— Der Kaiſer begab ſich Freitag Vormittag von der 
ruſſiſchen Botſchaft, wo er eine Stunde verweilt hatte, ins 
königliche Schloß, woſelbſt um 12 Uhr der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe, der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Freiherr Marſchall von Bieberſtein und die Chefs des 
Militär⸗ und Marine⸗Kabinets von dem Kaiſer zum Vor⸗ 
trage empfangen wurden. Um 1¼ Uhr fand die Früh⸗ 
ſtückstafel im königlichen Schloſſe ſtatt und im Laufe des 
Nachmittags kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais 
weich 


— Auf die Glückwunſchadreſſe, welche die Stadt ver⸗ 
ordneten⸗Lerſammlung von Berlin an die Kaiſerin 
aus Anlaß ihres jüngſten Geburtstages gerichtet hat, iſt 
folgendes Dankſchreiben ergangen: 

„Ich danke den Stadtverordneten Berlins für die Mir 
zum Geburtstage dargebrachten Wünſche. Die Anerkennung 
und der Dank, welchen Mir die Stadtverordneten für das 
ſegensreiche Wirken ſo vieler Arbeiten in Berlin zur Hebung 

der religiöfen und leiblichen Wohlfahrt unſeres Volkes aus⸗ 
ſprechen, gebührt vor Allem den zahlreichen Bürgern und 
Frauen unſerer Hauptſtadt, welche ſich mit Mir zu den 
Werken chriſtlicher. Nächſtenliebe vereinigt haben. Niemals 
wird der Segen da fehlen, wo gewirkt und gebaut wird auf 
dem Grunde der verſöhnenden Liebe unſeres Herrn und 
Heilandes. Je ernſter unſere Zeit, deſto ernſter tritt die 
Forderung heran, in dieſem Sinne zu arbeiten. Die Wohl⸗ 
fahrt und das Gedeihen unſerer Hauptſtadt hängen davon ab, 
und Ich hoffe und bitte, daß in dieſem Sinne auch die Stadt⸗ 
verordneten in ihrer bedeutſamen und verantwortungsvollen 
Stellung Alles zu unterſtützen beſtrebt ſein werden, was die 
heiligen Güter des Chriſtenthums ſchützt und erhält, und daß 
ſie abwehren, was dieſe Güter gefährdet und damit das Glück 
und Wohl unſeres Volkes untergräbt. 
Neues Palais, den 31. Oktober 1894. 
Auguſte Viktoria, I. R. 


— Der Zuſammentritt des Reichstages, welcher be⸗ 
kanntlich auf den 15. November zuſammenberufen iſt, ſoll 
infolge des an der leitenden Stelle eingetretenen Per⸗ 
ſonenwechſels um ungefähr drei Wochen verſchoben 
werden. 

— Zur Vorbereitung der für den 80. Geburtstag 
des Fürſten Bismarck geplanten Huldigung hat dieſer 
Tage eine Vertreterverſammlung der ſtudentiſchen Körper⸗ 
ſchaften an der Univerſität Berlin ſtattgefunden. Zur 
weiteren Vorbereitung der Angelegenheit iſt ein Ausſchuß 
gewählt worden, der aus Vertretern von 10 ſtudentiſchen 
Körperſchaften zuſammengeſetzt iſt. Man will vorſchlagen, 
daß eine Adreſſe der geſammtendeutſchen Studenten⸗ 
ſchaft dem Fürſten Bismarck durch Chargirte von allen 
Hochſchulen des Deutſchen Reiches überreicht werde. 


— Der Rücktritt des Grafen zu Eulenburg ſoll, 
wie jetzt ſogar die halbamtlichen „Berliner Pol. Nachr.“ 
zugeben, erfolgt ſein, „weil der Graf Vorſchläge für Be⸗ 
kämpfung des „Umſturzes“ gemacht hat, deren Verwirk⸗ 
lichung in den geordneten Bahnen des Verfaſſungs⸗ 
ſtaates kaum zu erwarten war, und welche ſchon deshalb 
die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums nicht finden 
konnten.“ Vermuthlich wollte der Graf außer einer ge⸗ 
waltſamen Aenderung des Reichstagswahlrechtes den Sogial⸗ 
demokraten, Anarchiſten ꝛc. zeigen, daß, wie den ſelige 


Wrangel ſich einmal ausgedrückt die Säbel ſtechen 
und ve Flinten ſchezen m R 


ee 


Dem gleichzeitig erfolgten Abgang der Grafen Caprivk 
und Eulenburg widmet der „Klabderadatſch⸗ in ſeiner 
letzten Nummer folgende bezeichnende Verſe: | 

Zuſammen konnten fie nicht gehn, 
Sie waren wie Waſſer und Flammen. 
Und eines Tags war's doch geſchehn: 
Da gingen ſie zuſammen. 


— Als Nachfolger des Herrn v. Köller im reichslän⸗ 
diſchen Miniſterium nennen Straßburger Blätter den Bezirks⸗ 
präſidenten von Metz, Frhrn. v. Hammerſtein. Auch der 
frühere Landrath und jetzige Oberpräſidialrath in Poſen, 
v. Jagow ſoll für dieſe Stellung in Ausſicht genommen ſein. 

— Juſtizminiſter Schelling beabſichtigt ſchon jetzt vom 
Amte zurückzutreten, nicht erſt am 12. Dezember, zuriſtiſche 
der Vollendung ſeines fünfzigſten Dienſtjahres. Juriſtiſche 
Kreiſe bezeichnen Oberreichsanwalt Teſſendorf als 
Schellings Nachfolger. 

— Ebenſo wie dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts und 
den Beamten des Poſtreſſorts, hat Graf Caprivi in beſonderem 
Schreiben vor ſeiner Abreiſe andy den übrigen Staatsſekretären 
und dem Präſidenten des Reichsbank⸗ Direktoriums ſeinen 
Dank für treue Mitarbeiterſchaft und Unterſtützung in herzlichen 
Worten ausgeſprschen. 

— Der „Reichsanzeiger“ erklärt eine Nachricht der „Neuen 
Züricher Ztg.“ für unwahr, wonach der Kaiſer die Uebernahme 
des Reichskanzlerpoſtens anfänglich einer jüngeren politiſchen 
Perſönlichkeit angeboten habe, die zur Annahme der gedachten 
Stelle jedoch nicht zu bewegen geweſen ſei. Man vermuthet, 
daß die fragliche jüngere Perſönlichkeit nur der Kriegs miniſter 
General v. Bronſart geweſen ſein könne. In der „Neuen 
Züricher Ztg.“ war zugleich erzählt, General v. Bronſart habe 
die Stelle des Reichskanzlers abgelehnt, weil, ſo lange Fürſt 
Bismarck lebe, es in Deutſchlaud ſtets zwei Reichskanzler 
gebe und er nicht der zweite ſein möchte. 

— Mit dem Ableben des Zaren Alexander III. iſt die 
Miſſion des ruſſiſchen Botſchafters am Berliner Hofe, Grafen 
Schuwalow, erloſchen, da nach ruſſiſchem Staatsrecht derartige 
Bevollmächtigungen mit dem Tode des Vollmachtgebers endigen. 
Der Botſchafter iſt daher nicht mehr in der Lage, amtliche 
Schriftſtücke zu zeichnen. Die Geſchäfte führt vielmehr bis auf 
Weiteres der erſte Botſchaftsrath. 

— Kaiſer Alexander III. von Rußland iſt an dem⸗ 
ſelben Datum wie feine Großmutter, Kaiſerin Alexandra Feodo⸗ 
rowna, geborene Prinzeſſin Charlotte von Preußen und 
Schweſter Kaiſer Wilhelm's J., welche am 1. November 
1860 ftarb, aus dem Leben geſchieden. 


— Die neue Tabakfabrikatſteuer⸗Vorlage iſt den 
Einzelſtaaten zugegangen und wird nächſtens an den 
Bundesrath gelangen. Sie enthält gegenüber dem vorjäh⸗ 
rigen Entwurf weſentliche Aenderungen. Zunächſt iſt der 
Mehrertrag gegen die bisherige Tabakbeſteuerung auf nur 
30 bis 35 Millionen Mark berechnet (anſtatt 45 Millionen) 
und dementſprechend find die Steuerſätze ermäßigt. Dieſe 
betragen in dem neuen Entwurf für Cigarren und Eiga⸗ 
retten 25 pCt. (ſtatt 33½, für Kau⸗ und Schnupftabak 
33½ (ſtatt 50), für Rauchtabak 50 (ſtatt 66 pCt.) Auch 
die Nachſteuer iſt von 9 auf 6 Mk. herabgeſetzt. Die In⸗ 
landſtener fällt, wie auch im früheren Entwurf, weg, der 
Zoll für ausländiſchen Rohtabak wird in der Höhe des 
vorigen Entwurfs, 40 Mk. für 100 Kilogramm. beibehalten. 
Bei den Controlvorſchriften treten weſentliche Erleichte⸗ 
rungen bei Pflanzern und Händlern ein. 


— Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nor d⸗ 
amerika wehrt ſich lebhaft gegen das Verbot der Einfuhr 
von amerikaniſchem Großvieh und friſchem Fleiſch nach 
Deutſchland Der Staatsſekretär hat bei dem deutſchen 
Geſandten in Waſhington Beſchwerde gegen dieſes Verbot 
erhoben und der amerikaniſche Geſandte iſt auf telegraphiſchem 
Wege angewieſen worden, die Beſchwerde beim Auswärtigen 
Amt in Berlin zu vertreten. 

— Der Tonjervative Landrath Geſcher, Reichstagsabge⸗ 
ordneter für Rees⸗Mörs, ift als Oberregierungsrath nach 
Düſſeldorf verſetzt, womit ſein Reichstagsmandat erliſcht. 

— Mehrere Zeitungen berichteten Ende September 
von einem Manne jüdiſchen Glaubens, der früher beim Garde⸗ 
Schützen⸗Bataillon Offizier geweſen ſei, dann aber den Ab⸗ 
ſchied genommen und als Bäckermeiſter in Berlin ſich durch 
die Erzeugung vortrefflicher Pfannkuchen einen Namen gemacht 
habe. Jetzt ſei der Mann geſtorben, und eine Ehrenkompagnie 
der Garde⸗Schützen mit der Bataillonsmuſik habe ihn feierlich 
zu Grabe geleitet. — An dieſer von uns gar nicht erſt erwähnten 
Geſchichte iſt, wie der „Reichsanzeiger“ jetzt mittheilt, auch nicht 
ein wahres Wort. 


— Das kaiſerliche Geſundheitsamt wird am nächſten 


Montag in einer außerordentlichen Sitzung, an der auch die Ver⸗ 
treter des Bundesſtaaten theilnehmen werden, über die Ver⸗ 
breitung und Verwerthung des Heilſe rums berathen. 


Frankreich. Die Verhaftung des Artillerie⸗Haupt⸗ 
manns Alfred Dreyfuß wegen Hochverraths erregt in 
Frankreich und namentlich in Paris das größte Aufſehen. 
Dreyfuß ſtammt, wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, aus an⸗ 
geſehener iſraelitiſcher Familie, iſt wohlhabend, mit der 
Tochter des Diamantenhändlers Hadamand verheirathet 
und Vater zweier Kinder. Er bewohnt eine vornehme 
Wohnung in der Avenue Trocadero, ſoll aber durch feine 


Spielleidenſchaft zu dem Verbrechen verführt worden ſein. 


Als Artillerie⸗Hauptmann gehörte er dem erſten Bureau 
des Kriegsminiſteriums, das die Mobiliſirung organiſirt, 
an. Seit vierzehn Tagen iſt er im Militär⸗Gefängniß in 
Haft; er ſoll ein Geſtändniß abgelegt haben. Ueber die 
Art des Verbrechens laufen verſchiedene Gerüchte um: 
Er ſoll an Italien den Mobiliſirungsplan des fünfzehnten 
Armeekorps und Pläne von der Alpenbefeſtigung verkauft 
haben. Andere jagen, er habe an Deutſchl and und 
Oeſterreich die Namen der franzöſiſchen Offiziere verkauft, 
die in geheimer Sendung in das Ausland gehen. Das 
Kriegsminiſterium verſichert, die entwendeten Papiere ſeien 
ohne große Bedeutung. Der Schuldige wird demnächſt vor 
dem Kriegsgericht erſcheinen. Die republikaniſchen 
Blätter bringen heftige Artikel gegen den Verräther und 
fordern die Todesſtrafe für ihn. Der Stand der Geſetz⸗ 
gebung erlaubt aber nur eine Höchſtſtrafe von 5 Jahren 
Gefängniß. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. November. 

— Die Weichſel fteigt, wie ſchon vor einigen Tagen 
aus Warſchau gemeldet, nun auch hier wieder etwas; der 
Waſſerfſtand betrug heute Nachmittag 1,82 Meter, gegen 
1,66 Meter geſtern. 

— Auf Befehl des Kaiſers flaggen, wie geſtern ſchon 
in einem großen Theil der Auflage mitgetheilt worden iſt, 
aus Anlaß des Ablebens des Zaren Alexander III. von Ruß⸗ 
land ſämmtliche königliche Gebäude drei Tage Halbmaſt. 
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— Sie Ferüſprechleltung Berlin⸗Königsberg wird 
bis nach Memel fortgeführt werden. 

— Der Central⸗Ausſchuß zur Förderung der Jugend⸗ und 
Volksſpiele in Deutſchland hat ein Preisausſchreiben 
erlaſſen über die Frage: „Wie ſind die öffentlichen Feſte 


des deutſchen Volkes zeitgemäß zu reformiren und zu wahren 


Volksfeſten zu geſtalten?“. Die über dieſes Thema zu 
liefernden Arbeiten ſollen zwei Druckbogen nicht überſchreiten, 
ſie müſſen gut leſerlich und mit einem Motto verſehen ſein; ein 
verſchloſſener Briefumſchlag mit demſelben Motto iſt beizufügen, 
in dem Briefumſchlag muß Name und Adreſſe des Bearbeiters 
enthalten ſein. Die Arbeiten ſind bis zum 15. März 1895 frei 
einzuſenden an den Geſchäftsführer des Central⸗Ausſchuſſes, 
Direktor H. Raydt in Hannover, Peterſilienſtraße 2 d. Das 
Preisgericht beſteht aus den 6 Vorſtandsmitgliedern des Central⸗ 
Ausſchuſſes. Die beſte Arbeit wird mit einem Preiſe von 300 Mk., 
die beiden dann folgenden mit je 100 Mark prämürt, dieſe preis⸗ 
gekrönten Arbeiten werden Eigenthum des Central⸗Ausſchuſſes, 
der ſich vorbehält, dieſelben in ihm geeignet erſcheinender Weiſe 
zu — Die nicht prämiirten Arbeiten werden zurück⸗ 
geſchickt. 

— Am Montag findet im „Löwen“ eine Verſamm lung 
zur Beſprechung über die Königsberger Ausſtellung ſtatt. 
Die Intereſſenten werden gebeten, ſämmtlich zu erſcheinen. Dis 
Pläne für die Ausſtellung werden vorgelegt werden. 


— In Rußland wird für die Zuckerkam pagne 1894/85 
die Geſammtproduktion aller Fabriken auf 33139678 Bud 
(1 Bud = 16,8 Kilogramm) veranſchlagt (gegen 35575 000 Pud 
in der Kampagne 1893 94); die am Syndikat betheiligten 209 
Fabriken werden 30523038 Pud liefern (3795 729 Pud über die 
Grundnorm), die nicht am Syndikat theilnehmenden 18 Fabriken 
2616640 Pud. 

— Der Herr Regierungs⸗Präſident hat dem Einwohner 
Hermann Weide bach zu Gr. Sibſau für die am 28. Februar d. J. 
bewirkte Errettung eines Knaben vom Tode des Ertrinkens eine 
Prämie von 25 Mk. bewilligt. 

— Dem Steuer ⸗Aufſeher Wieſe in Stolp iſt aus Anlaß 
„ in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

* Reifen, 3. November. Dem Ackerbürger S. in Abban 

Leſſen wurden Nachts aus der verſchloſſenen Wohnung 160 Mk. 
Geld geſtohlen. Auf die bei der Polizei erſtattete Anzeige 
wurden Ermittelungen angeſtellt, die zu einem überraſchenden 
Ergebniß führten. In der Wohnung des Arbeiters Z. wurden 
zwei Burſchen ſowie Z. ſelbſt verhaftet, welche, um dem Müßig⸗ 
gange fröhnen zu können, es auf die „Reichen“ abgeſehen hatten. 
Der jüngſte, ein 16 jähriger Schneiderlehrling, hatte durch einen 
Beſuch bei dem Dienſtmädchen des S. ausgekundſchaftet, daß der 
Dienſtherr Geld für Getreide bei ſich trage. Nachts begaben ſich 
beide Burſchen auf den Abbau, hoben mittelſt eines abgeſchnittenen 
Baumaſtes die Thüre aus und ſtahlen die 160 Mk. Um hier 
keinen Verdacht zu erwecken, wurde ein Hundertmarkſchein im 
nahen Dorfe B. gewechſelt, in Graudenz ein Theil Sachen ge⸗ 
kauft und der Reſt bei einem luſtigen Gelage getheilt. Nach 
dem ſo gut gelungenen erſten Verſuch ſollten weitere nächtliche 
Beſuche den hieſigen Kaufläden abgeſtattet werden, die jetzt 
dadurch vereitelt wurden, daß die Polizei die Burſchen der 
Staatsanwaltſchaft in Graude nz überlieferte. 
Danzig, 2. November. Des Kaiſers Kom poſition 
„Sang an Aegir“ wurde heute Abend von der Theil'ſchen 
Kapelle im Schützenhauſe zum Vortrag gebracht und errang 
ſtürmiſchen Erfolg. 

Culm, 2. November. Herr Polizeikommiſſar Spier if 
auf 3 Monate beurlaubt worden. 


Thorn, 3. Novemben. Geſtern Abend um 6 Uhr riß 
eine bemannte Traft oberhalb der Weichſelbrücke los. 
Da die Beſatzung machtlos war, fuhr die Traft am rechten Ufer 
auf das Bootshaus und das Fährhaus auf, beſchädigte dieſe 
Gebäude und bohrte einen mit Steinen beladenen Kahn in den 
Grund; die Beſatzung wurde gerettet. Dann riß die Traft noch 
12 andere Kähne mit und beſchädigte dieſe. Schrecklich war das 
Hülfegeſchrei. Bei Schlüſſelmühle wurden die Kähne endlich 
angehalten. Die Traft iſt zerſchellt. 


Schwetz, 1. November. Die ungünſtige Lage des 
Zuckermarktes iſt auch folgenſchwer für die Rüben⸗ 


produ zenten, welche Kaufrüben ohne feſten Lieferungsſatz 
gepflanzt haben. Das Angebot von Rüben aus dem benachbarten 
Bromberger und Culmer Kreiſe iſt in dieſem Jahre größer als 
bisher. In mehreren Wirthſchaften werden daher Zuckerrüben 
verfüttert. 

rt Karthaus, 2. November. In dem Dorfe Parcha u 
hat ſich ein gemeinnütziger, in unſerer Gegend ſeltener Verein 
gebildet, nämlich ein Bienenzüchterver ein, welcher, unter 
dem Vorſitze des Lehrers Herrn Stroſowski ſtehend, ſchon 
15 Mitglieder zählt. — An Stelle des in ein Pfarramt berufenen 
Pfarrvikars Herhold in Meiſterswalde hat das Konſiſtvrium 
die Hilfspredigerſtelle daſelbſt dem Predigtamtskandidaten 
Schmidt übertragen. 

Vandsburg, 1. Rövember. Der im Birkenwäldchen nach 
großſtädtiſchem Styl neuerbaute Schützenſaal mit Neben⸗ 
zimmern, Herren⸗ und Damengarderobe, Büffetraum und großem 
Orcheſter entſpricht allen Anforderungen der hieſigen Verhältniſſe. 
Die Einweihung erfolgte mit Aus marſch der Schützengilde, wobei 
Herr Bürgermeiſter Pieper die Weiherede hielt. 

/. Kreoganfe, 2. November. Wiederum iſt die Diphtheritis 
hier aufgetreten. Einer dieſer Diphtheritisfälle iſt in bereits 
vorgeſchrittenem Stadium durch den Kreiswundarzt Dr. Rogows ki 
von hier mit dem Behring'ſchen Heilſerum mit überraſchendem 
Erfolge behandelt worden. Die jüngeren Geſchwiſter des 
Diphtheritiskranken, die mit letzterem, nachdem ſie mit dem 
Mittel geimpft waren, in ſteter Berührung ſtanden, ſind bisher 
geſund geblieben. 

& Dirſchan, 2. November. Der lan dwirthſchaftliche 
Verein des Kreiſes Dirſchau hielt heute hier unter dem Vorſitz 
des Herrn Landraths Geh. Rath Döhn eine Sitzung ab. Der 
Wanderlehrer Herr Raſch vom Centralverein hielt einen Vortrag 
über Schweinezucht. Am empfehlenswertheſten, ſo führte er 
aus, iſt es, wenn das auch gefährlicher iſt, die Schweine ſelber 
zu züchten, als etwa 3 bis 4 Monate alte Thiere zur Zucht zu 
kaufen. Nöthig ſind Molkereirückſtände, geſunde Stallungen, 

eſchultes Perſonal. Die Ställe müſſen ſauber ſein, am beſten 
attenholzböden mit zwei Centimeter breiter Oeffnung. Die 
Ferkel ſollen alle ſaugen, keine weggenommen werden, dabei 
erhält ſich die Mutter beſſer. Nach 8 Wochen gebe man Voll⸗ 
milch, Kleie, Kartoffeln, Leinkuchen, Zentrifugenmilch als Nahrung. 
. Kreisthierarzt Schöneck ſprach alsdann über die Schweine⸗ 
euche. 

Das geplante Guſtav⸗Adolf⸗Feſtſpiel wird ſtattfinden, 
da ſich der Direktor des Stadttheaters zu Elbing, Herr Gott⸗ 
ſcheidt, bereit erklärt hat, die Rolle des Königs Guſtav Adolf 
zu übernehmen. Die Aufführung wird aber erſt am 12., 14. 
und 16. Dezember ſtattfinden können, weil am 9. eine Aufführung 
für die Kaſſe des Vaterländiſchen Frauenvereins veranſtaltet wird 


Neuſtadt, 1. November. Vorgeſtern wurde hier ein Inſpektor 
verhaftet, der von ſeiner Herrſchaft mit Getreide nach der 
Stadt geſchickt war, aber das Geld dafür nicht nach Hauſe ge⸗ 
bracht hatte. Leider iſt es dem Manne auch gelungen, das Herz 
einer achtbaren Wittwe hier zu gewinnen und ſich mit ihr zu 
verloben. Die Verlobungsringe und eine goldene Uhr, die die 
Braut ihm geliehen hatte, wurden ihm abgenommen. Man 
glaubt einen ſteckbrieflich Verfolgten aus Schleſien erwiſcht 
zu haben. 

ih Elbing, 2. November. Einen recht lebhaften Charakter 
trug die heutige Stadtverordnetenverſammlung. Di 


ie 
wichtigſte zur Berathung ſtehende Vorlage war die Umgeſtaltung 
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ber Kommunalſteuer auf Grund des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes. Der Etat für 1895/96 wird durch Ausfall an Ein- 
nahmen bezw. Mehrausgaben 1 belaſtet: Ausfall 
der Tantieme für Erhebung der Realſteuern 7600 Mk., Ausfall 
der 8 aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 30000 Mk., 
ur Deckung der Kriegsſchulden 11000 Mk., Zinſen und Amortiſation 

r die Anleihe für das Feuerwehr⸗Depot 2600 Mk., Tilgungsrate 

r die Anleihe von 150 000 Mk. (Rathhausbau) 1150 Mk., zur 
Deckung der Koſten der Pflaſterung des Inneren Mühlendammes 
für die Jahre 1895/97 je 11632 Mk., erſte Amortiſationsrate 
für ein Staatsdarlehen aus dem Nothſtandsfonds 234 Mk., zur 
Verzinſung und Amortiſation nicht vorhergeſehene Baukoſten 
3000 Mk., Unterſtützung an einen Feuerwehrmann Salewski 
432 Mk., erhöhter Beitrag für die Volksſchullehrer⸗Ruhegehalts⸗ 
kaſſe 1000 Mk., Neuanſtellung eines Aſſiſtenten im Steuerbureau 
1430 Mk., Ausfall des Strom⸗ und Bürgerrechtsgeldes, deſſen 
Aufhebung heute beſchloſſen wurde, 3700 Mk., aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen der ſtädtiſchen Gasanſtalt werden weniger eingeſtellt 
10 000 Mk., welcher Betrag zur Tilgung der Schulden des Gas⸗ 
werkes mehr verwendet werden ſoll. Die Summe dieſer Poſten, 
durch welche der nächſtjährige Etat belaſtet wird, beträgt 
83 698 Mk. Die Verſammlung beſchloß darauf: die Gebühren 
für Baukonſenſe zu erhöhen, wodurch eine Mehreinnahme von 
2300 Mk. erzielt wird; für jede Auskunft des Meldeamtes eine 
Gebühr von 25 Pfg. zu erheben, [Ertrag 300 Mk., eine Luſt⸗ 
barkeitsſteuer einzuführen, deren Ertrag auf 1500 Mk. veran⸗ 
ſchlagt wird, und eine Bier ſteuer von 50 Prozent der Brau⸗ 
ſteuer und 65 Pf. pro Hektoliter eingeführten Bieres zu erheben, 
deren Ertrag auf 16000 Mk. veranſchlagt wird. Durch dieſe 
neuen Gebühren und Steuern kommen 20100 Mk. auf. Der 
Mehrbedarf gegen das Vorjahr beträgt noch 63 598 Mk., und 
durch Kommunalſteuern ſind noch 546105 Mk. aufzubringen. 
Dieſer letzte Bedarf ſoll gedeckt werden durch einen Zuſchlag von 
210 Proz. zu den Einkommenſteuern (von 180 000 Mk.): 
378 000 Mk., durch Erhebung von 150 Proz. der mit 79 000 Mk. 
veranlagten Grund⸗ und Gebäudeſteuer: 118500 Mk., durch Er⸗ 
hebung von 150 Proz. der Gewerbeſteuer in Klaſſe IIT und IV 
und der Betriebsſteuer (veranlagt mit zuſammen 21300 Mk.): 
31950 Mk.; endlich von 200 Proz. der Gewerbeſteuer in Klaſſe 
2 und 1 (Veranlagt mit 15 690 Mk.): 31 392 Mk. Da durch die 
Zuſchläge zu der Einkommenſteuer und den Realſteuern 559 850 Mk. 
aufkommen, aber nur ein Betrag von 546 105 Mk. erforderlich 
iſt, ſchließt alſo dieſer Anſchlag mit einem Ueberſchuß von 13745 
Mark. Die Verſammlung ſtimmte ſchließlich noch der Erhebung 
einer Schank⸗Konſensſteuer bei. 


Aus dem Kreiſe Oſterode, 1. November. 
die neue, 40,7 Kilometer lange Eiſen bahn 
Hohenſtein dem Verkehr übergeben worden. 


* Lyck, 1. November. Ein Verbrechen, welches an 
Beſtialität ſeinesgleichen ſucht, fand heute vor dem hieſigen 
Schwurgericht die gerechte Sühne. Der noch nicht 30 Jahre 
alte Arbeiter Johann Borutta aus Gr. Kurwien war des 
Raubmordes angeklagt. Borutta befand ſich am 13. Sep⸗ 
tember d. J. mit dem Ruſſen Peter Sokolowiez im Kruge 
von Gr. Kurwien, wo Sokolowicz den Borutta traktirte. Bei 
dieſer Gelegenheit ſah B. bei S. Geld, und er beſchloß, dieſes 
in ſeinen Beſitz zu bringen. Ungefähr um 5 Uhr Nachmittags, 
alſo noch am hellen Tage, entfernte ſich S. aus dem Kruge und 
ſchlug den Weg nach Ükta ein. Nach einer Weile verließ auch 
B. den Krug und ging denfelben Weg. Etwa einen Kilometer 
von Kurwien entfernt traf er den S. ſeitwärts vom Wege auf 
dem Felde ſchlafend. Nunmehr begann der Unhold auf den 
Kopf des ahnungsloſen Opfers mit einen ſtarken Knüttel einzu⸗ 
ſchlagen. S. verſuchte noch, wie das Scheuſal ſelbſt eingeſteht, 
aufzuſtehen und ſich zu wehren, mußte aber den erneut auf ihn 
niederfallenden Hieben unterliegen. Schließlich zerbrach der 
Knüttel, und nun ſchleppte der Unmenſch den faſt ſchon lebloſen 
Körper in den nahen Wald. Hier unterſuchte er die Taſchen 
ſeines Opfers, wobei ihm ein Portemonnaie mit 2 Mark Inhalt 
und ein Meſſer in die Hände fielen. Mit dem letzteren ſchnitt 
er ſich einen neuen Knüttel ab, und nunmehr hieb er ſo lange 
auf den Kopf des Opfers, bis dieſer — wie einer der ärztlichen 
Sachverſtändigen ſchildert — rein zu Klopsfleiſch geſchlagen 
war und nur noch eine unkenntliche Fleiſchmaſſe bildete. Ueberall 
da, wo die Hiebe gefallen ſind, ſind auch die Knochentheile ge⸗ 
brochen, ſo auch ein Arm, welchen S. zum Schutz ſich vor das 
Geſicht gehalten hat. Zum Schluſſe zog das Scheuſal feinem 
Opfer die langſchäftigen Stiefel aus, die er ſelber anlegte, und 
begab ſich dann zurück in den Krug, wo er von den geraubten 
2 Mark eine Mark verzehrte und ſich recht luſtig und aufge⸗ 
räumt zeigte. Abends begab er ſich nach Hauſe und übergab 
ſeinen Eltern die andere Mark mit den Worten, er habe einen 
„Philipponen“ todtgeſchlagen, was von den Eltern nur als 
Scherz aufgefaßt wurde. Der Angeklagte wurde zum Tode 
verurtheilt. 


Aus dem Kreiſe Juſterburg, 1. November. In einer 
mit Waſſer angefüllten Mergelgrube auf der Popliener Feldmark 
fand man dieſer Tage ein neugeborenes Kind. Die Mutter des 
Kindes, die Tochter eines in demſelben Dorfe wohnenden Be⸗ 
ſitzers, welche das Kind ertränkt hat, iſt verhaftet worden. 

Von der rufſiſchen Grenze, 1. November. In dem 
ruſſiſchen Städtchen Prezyroſcht ſind 2 Gedäüude nepft 
vielen Sachen ein Raub der Flammen geworden. Das 
ruſſiſche Militär arbeitete nach Kräften, konnte es aber nicht 
verhindern, daß eine ſolche große Zahl von Gebänden nieder⸗ 
brannte. Etwa 100 Familien ſind obdachlos geworden. Das 
Elend iſt unbeſchreiblich. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 2. November. Die 
Parzellirungen und die Umwandlung von größeren Gütern 
in Rentengüter ſcheinen in unſerem Kreiſe wieder in Auf⸗ 
nahme zu kommen. Außer der Auftheilung des Gutes Melno 
in Rentengüter ſollen nämlich von dem dem Beſitzer Welke in Stron⸗ 
nau gehörigen Gute Stronnau Parzellen gebildet werden. — In 
dem Braunkohlenwerk „Moltke⸗Grube“ wird der 
Betrieb auch den Winter hindurch in vollem Umfange aufrecht 
erhalten werden. Das Werk beſitzt eine ziemlich bedeutende 
Produktion und umfangreiche Anlagen zur Herſtellung von 


Briketts. 
In der hieſigen Schöffen⸗ 


Heute iſt 
Oſterode⸗ 


Kroue a. Br., 2. November. 
gerichtsſitzung hatte, wie der „Pielgrzym“ mittheilt, der 
gerichtliche Dolmetſcher, obwohl er vom Vorſitzenden darauf 
aufmerkſam gemacht wurde, daß nach der Verfügung des Ober⸗ 
landesgerichts⸗Präſidenten vom Jahre 1890 der amtliche Name 
des Ortes des Amtsgericht nicht „Koronowo“, ſondern Krone 
a. d. Brahe ſei, erklärt: es würde eine derartige Ueberſetzung 
des Städtenamens Koronowo gegen ſein Gewiſſen und 
feine Ueberzeugung ſein, worauf der Vorſitzende ihm 
drohte, er werde dem Oberlandesgericht hiervon Mittheilung 
machen. Das iſt denn auch geſchehen, in Folge deſſen iſt der 
Dolmetſcher wegen Verletzung ſeiner Amtspflichten auf dem 
Adminiſtrativwege zu 9 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. 

a Poſen, 3. November. Unter großer Betheiligung 
aus allen Theilen der Provinz Poſen und aus allen Be⸗ 
rufsſtänden hat ſich heute der „Verein zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken“ mit dem Sitz in Poſen 
gebildet. Die eingehenden Erörterungen einer in Mylins 
Hotel abgehaltenen Verſammlung ergaben in Bezug auf 
die Richtung der Beſtrebungen des Vereins vollkommene 
Uebereinſtimmung der Anſichten. Nach dem angenommenen 
Statut bleibt die Thätigkeit des Vereins zunächſt auf die 
Provinz Poſen beſchränkt, kann aber auch auf Weſt⸗ 
preußen und Oberſchleſien auf Wunſch dieſer Landes⸗ 
theile ausgedehnt werden. Die Verſammlung wählte einen 
Vorſtand aus füt dn Mitgliedern, je ſechs aus Poſen 

drei aus Weſtpreußen. 
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Nawitſch, 2. November. In dem Dorſe Vendſchütz 
brannte dieſer Tage das Wohnhaus und die Scheune des 
Beſitzers Blaul nieder. Das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit 
um ſich, daß es kaum möglich war, die Betten und das Vieh zu 
retten: alles Uebrige verbrannte. Die Mutter des Beſitzers 
begab ſich, nachdem ſie ihre Betten geborgen hatte, trotz aller 
Warnungen nochmals in das brennende Haus, um das Geld zu 
retten. Sie kam in dem Feuer um, und bei der unter den 
Trümmern vorgefundenen Leiche fand man den Beutel mit 
100 Mark. 

ev Stolp, 3. November. Die Abreiſe des Fürſten Bis marck 
findet doch früher ſtatt, als urſprünglich feſtgeſetzt war. Die 
Reihe der Huldigungen in Varzin iſt für dieſes Jahr abgeſchloſſen. 

Stettin. 2. November. Nach der geſtern nach der feierlichen 
Enthüllung des Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals im Schloſſe abge⸗ 
haltenen Frühſtückstafel hatte der Kai ſer im Schloſſe eine drei⸗ 
viertelſtündige Unterredung über den Stand der Hafen⸗ 
angelegenheit und der Vertiefung der Oder mit 
dem Oberbürgermeiſter Haken und dem Stadtbaurath Krauſe, 
bei der nur noch der Oberpräſident und ein General⸗Adjutant 
zugegen waren. Der Kaiſer erkundigte ſich eingehend nach den 
Schwierigkeiten, die vorlägen, und prüfte die vorgelegten Pläne 
aufs ſorgfältigſte; er erklärte ſchließlich, daß die Vertiefung des 
Fahrwaſſers eine Angelegenheit von größter Bedeutung für die 
Stadt ſei, und daß hier der Staat eintreten müßte. Der 
Kaiſer ſagte, daß er ſein volles Intereſſe der Frage zuwenden 
würde. — Außer den geſtern ſchon mitgetheilten Auszeichnungen 
haben aus Anlaß der Enthüllungsfeier noch erhalten: Bürger⸗ 
meiſter Gieſebrecht den Kronenorden dritter Klaſſe, Freiherr 
3 2 Goltz und Major Gaede den Rothen Adlerorden vierter 

aſſe. 

SE Laudsberg a W, 2. November. In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde gegen den Hofverwalter Karl 
Gottſchalk aus Wolfsburg verhandelt, welcher augeklagt war, 
am 9. März d. Is. die unverehelichte Wilhelmine Linke er⸗ 
mordet zu haben. Frau Gottſchalk war am Nachmittag jenes 
Tages nach Berlinchen gegangen, um Einkäufe zu machen, und 
die Linke beſorgte das Abendbrot für die Leute, welche ſich nach 
dem Eſſen in die Ställe begaben, um das Vieh zu füttern. 
Seitdem hat man das Mädchen lebend nicht mehr geſehen. 
Nachdem der Gendarm am 28. April hinter dem Garten hatte 
nachgraben laſſen, ſollten am folgenden Tage Nachgrabungen im 
großen Maßſtabe vorgenommen werden. Der Angeklagte wußte 
dies und ſchrieb darauf an den Adminiſtrator einen Brief, in 
welchem er ſeine That eingeſtand. Am 1. Mai wurde darauf 
die Leiche in einer Kartoffelmiete gefunden. Die Sektion ergab, 
daß der Tod durch Erwürgen herbeigeführt worden iſt. Die 
Linke ſah in kurzer Zeit ihrer Entbindung entgegen. Aus den 
Angaben des Angeklagten ergab ſich Folgendes: er wollte am 
9. März ſeiner Frau eutgegengehen, da er aber keine Streich⸗ 
hölzer bei ſich hatte, ging er wieder zurück. G. traf das 
Mädchen beim Abwaſchen, und da ſie ſehr freundlich war, lud 
er ſie ein, mit in die Kammer zu kommen, was ſie auch that. 
Hier würgte er ſie, und ſie blieb bewußtlos liegen. In ſeiner 
Augſt wollte er ſie an die Bodenfallthür hängen, um ſo den 
Schein zu erwecken, als wenn ſie ſich ſelbſt das Leben genommen 
hätte. Als er mit der Leiche die Leiter beſtieg, kam ſie wieder 
zu ſich und beide fielen die Leiter herab. Nun entſtand ein 
Kampf zwiſchen beiden, wobei ſie nach der Frau um Hülfe rief. 
G. legte jetzt beide Hände um ihren Hals und drückte ſo lange, 
bis ſie ihren Geiſt aufgab. Darauf ſchloß er die Thür zu und 
ging ſeiner Frau entgegen. Am anderen Morgen trug er die 
Leiche nach der Kartoffelmiete und bedeckte ſie mit Kraut, und 
am zweiten Morgen vergrub er ſie. Der Angeklagte wurde 
zum Tode verurtheilt. 


— — 


Verſchiedenes. 


— in feinen letzten Lebenstagen war Zar Alexander III. 
bei ſo gutem Appetit, daß dies das freudige Erſtaunen der Aerzte 
erregte. Nachdem der unmittelbar nach der Ankunft aus Spala 
eingetretene rapide Kräfteverfall durch die Kunſt der Aerzte all⸗ 
mählig gehoben worden war, hatte in der Woche vom 22. bis 
29 Oktober die bis dahin faſt ausſchließlich aus flüſſigen Speiſen 
(Buttermilch) beſtehende Nahrungsaufnahme eine weſentliche 
Vermehrung auch durch feſte Speiſe erfahren. Noch am 
Sonnabend vor ſeinem Tode hat der Zar folgendes Frühſtück 
eingenommen: Fiſchſuppe — Entenbraten — Compot — Eis. 
Vor dem Frühftück wurden zwei kleine geſalzene Fiſche „Kilki“ 
(Anchovis), wie der ärztliche Bericht ſagt, mit großem Appetit 
eingenommen. An demſelben Tage aß der Zar ſpäter eine 
Portion rother Grütze mit Fruchtſauce. Ein andermal hat der 
Zar zum Frühſtück einen ganzen Teller voll Suppe — ein Stück 
Fleiſch mit Kartoffeln in Bouillon gekocht — einen großen Teller 
rother Grütze mit Fruchtſaft genoſſen. 

Die Aerzte hatten denn auch bis zu dem Tage, wo die 
Lungenentzündung zu dem alten Leiden hinzutrat, die Hoffnung, 
das Leben des Kranken beträchtlich verlängern zu können. Zu⸗ 
letzt aber lag die Ernährung des Patienten ganz darnieder; feſte 
Nahrung wurde in den letzten beiden Tagen nur wenig ein⸗ 
genommen, und auch die ſonſt mit Vorliebe genoſſene Buttermilch 
nahm der Zar nur mit Widerſtreben. Daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtünden der Kräfteverfalk ſchnell zunahm, iſt natürlich. 

— [Schiffs unglück.] Der engliſche Dampfer „Tormes“ 
iſt auf der Reife von Malaga nach Liverpool bei dem Crock⸗ 
Felſen, unweit Linny Head, geſcheitert. Von der 28 Köpfe 
zählenden Beſatzung ertranken 21, unter ihnen der Kapitän 
und fämmtliche Offiziere. Nur ſieben Seeleute wurden gerettet. 
Dieſe, zwei Matroſen und fünf Heizer, wurden von einem 
Dampffiſcherboote aufgefiſcht und in Hakin gelandet. 

— [Er will ſich offen ausſprechen.] Während der 
letzten Herbſtmanöver ſagte ein Hauptmann eines in München 
garniſonirenden Regiments beim Appell zu einem Reſerviſten, 
dem Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Münchner Poſt“ Gruber, 
er ſolle die Hoſen höher hin aufziehen. Da es dem 
Hauptmann vorkam, als verziehe der Soldat hierüber ſpöttiſch 
die Miene, ertheilte er ihm einen Verweis und nannte ſein 
Benehmen „unmännlich“. Tags darauf meldete ſich der Reſerviſt 
beim Hauptmann und bat ihn „gehorſamſt“, ſich offen aus⸗ 
ſprechen zu dürfen, damit er nicht das Opfer von Mißver⸗ 
ſtändniſſen werde. Als ihm das zugeſtanden war, ſagte er, er 
habe ſich durch den Vorwurf unmännlichen Benehmens ſchwer 
gekränkt gefühlt und bitte den Hauptmann, den beleidigenden 
Ausdruck in der ſcharfen beſchimpfenden Form zurückzunehmen. 
Der Hauptmann brachte den Vorgang zur Anzeige. Das 
Militär⸗Untergericht verurtheilte nun den Mann „wegen er⸗ 
ſchwerten Ungehorſams“ zu 17 Tagen Arre ſt. Daß er eine 
höhniſche Miene gemacht habe, als ihm der Hauptmann befahl, 
die Hoſen höher hinaufzuziehen, wurde als nicht erwieſen be⸗ 
trachtet. Der Verurtheilte hat Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. 

— Dem Maler Oberländer in München, berühmt 
durch ſeine drolligen Zeichnungen in den „Fliegenden Blättern“, 
iſt vom Prinzregenten von Bayern der Titel Profeſſor 
verliehen worden. 


— „Das gutte Muttel“.] Auf dem Poſtamt eines 
ſchleſiſchen Städtchens tritt neulich ein altes 
Mütterchen, mit einem kleinen Packet unter dem Arme 
ganz ſchüchtern an den Schalter heran und ſagt zu dem dienſt 
habenden Beamten: „Herr Puſtdirekter, do hob ich a Baketel 
für meen'n Jung’ a Metz, 's is wedder niſch drinnen, das wie 
ä Bäckel Tobak, a Brutel und a Brinkel Fleeſch.“ Der Beamte 
ſieht ſich die Sendung an und bemerkt zu der Alten: „Aber 
Mütterchen, auf dem Packet fehlt ja die Aufſchrift. Wie lautet 
denn die Adreſſe. Ihr Sohn iſt wohl Soldat in Metz?“ — 
„Jo“, meint da das Mütterchen, „aber de' Adreſſ' wees ich ſelber 
ö g der Puſt wihrden meen'n 
Friedrich ſchune finn'n, 's is ſu a hibſcher langer Kerle.“ — 


N. Sursee per Gtr. 4400 


Bei welchem Regimente und bei welcher Kompagnie befindet ſich 
denn Ihr Sohn?“ fragte der Beamte weiter. „Nu, Harz Bulk 
direkter, doas wees ich eben ni, ich gloobe, ar is dorte, wo de 
Flinte uff'n Woine (Wagen) gefahren werd.“ — Jetzt 
wußte der Beamte, daß Friedrich in Metz bei der Artillerie 
ſteht. Friedrich hat ſein „Baketel“ denn auch richtig erhalten. 


Neneſtes. (T. D.) 

e Berlin, 3. November. Die ſoeben erſchienene 
„Nordd. Allg. Ztg.“ theilt mit: Die Vorlage gegen bie 
Umſturzbeſtrebungen iſt in der letzten Staatsminiſterial⸗ 
ſitzung in den weſentlichſten Punkten gutgeheißen worden. 
Nachdem ſie noch im Einzelnen überarbeitet iſt, wird die 
Ermächtigung des Kaiſers zur Einbringung des Geſetz⸗ 
eutwurfs als Präſidial⸗ Vorlage im Bundesrathe eingeholt 
werden. 

K Berlin, 3. November. Wie die „Kreuzztg.“ ers 
fährt, ſoll der Termin für die Eröffnung des Reichs⸗ 
tages auf den 4. Dezember ſeſtgeſetzt fein. 

k Berlin, 3. November. Der Sohn des Prinzen 
Heinrich iſt nicht unbedenklich erkrankt. 

U Karlsruhe, 3. November. Dr. Nüdt, welcher 
auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage gegen die Zu⸗ 
laſſung der geiſtlichen Orden geſtimmt hat, iſt aus der 
Partei ausgetreten, was eine völlige Spaltung der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Partei Badens wahrſcheintich macht. 

: London, 3. November. Nach einer au die bie 
ſige japaueſiſche Geſandſchaft gelangten Depeſche aus 
Tokio vom 2. November, hat die erſte japaniſche 
Armee Tougfanugtſcheng geuommen. Die Chineſen 
flohen; eine zweite japaniſche Armee greift jetzt Kint⸗ 
ſchon au. Die Lage der Chineſen bei Port Arthur und 
Talienwan ſei ſehr bedeuklich. 

h Paris, 3. November. Aus dem Departement du 
Nord und Pas de Calais werden groſſe Ueberſchwemmun⸗ 
gen gemeldet. Die Stadt St. Omer (7) ſteht unter 
Waſſer, die Hänfer find bis zum erſten Stockwerk über⸗ 
ſchwemmt. Die Bewohner müſſen ſich auf die Speicher 
retten. 


s Petersburg, 3. November. In Moskau muß 


das Haus des Profeſſors Sacharjin polizeilich geſchützt 
werden, da der Pöbel, der an eine falſche Behandlung 
des verſtorbenen Zaren durch Sacharjin glandt, das Paus 
zerſtören will. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 4. November: Wolkig, Regen, windig Sturm⸗ 
warnung. — Montag, den 5.: Wolkig, rauh, Regen, ſtürmiſch, 
Sturmwarnung. — Dienstag, den 6.: Wenig verändert, ſtarke 
Winde, ſtürmiſch an der Küſte. 


Wetter- Depeſchen vom 3. November 1994. 
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BE. 

> : PER Temperatur 43 

Stationen meu Wind E Wetter ag Calas 848 

* ab | richtung 55 ( EAN 8 821 

Memel 760 SW. 4 | Regen 6 [ß 

Neufahrwaſſer 762 | SSW. 2 | bededt 5 alas 

Swinemünde | 763 SO. 3 2 = - 0» 

damburg 763 SW. 1 wo 2 9 sel 8 
Jannover 763 2 | bede 10 32 

erlin 264 ©. 2 | Wwolfi 612188 

Breslau 767 So. 2 | bede 3 3 51 

aparanda 756 Windſtille O wolkenlos, — 19 8 

tockhom 2756 WSW. 2 Nebel n 

Kopenhagen 761 W. 2 Nebel 10 Bon 

Wien 770 &D. |2 | heiter 0 FF. a 
Petersburg — — — — — 3 

Paris 702 SS. | 2 bedeckt 12 [818 
Darmouth 758 S. 3 [halb bed. 12 Fa 


bis 3 Brau⸗ 100-118. — Hafer Mk. 100-110, — Erbſen 


Koch⸗ Mk. 130—150. 

Bromberg, 3. November. Städtiſcher Viehhof. Wochen“ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 36 Stück, 19 Kälber, 996 Schweine 
(darunter 46 Bakonier), 633 Ferkel, 97 Schafe. Preiſe für 50 
Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rindvieh 26—29, Kälber 
32—36, Landſchweine 33—37, Bakonier 40, für das Paar Ferkel 
20—27, Schafe 18—20 Mk. Geſchäftsgang: flatt. 

Danzig, 3. November. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 1,20 —1,30 Mk., Eier Mol. 0,90—1,10 Mk. 

wiebeln 5 Liter 0,60 Mk., Weißkohl MdL. 0,60--1.00, went 


dl. 1,00 —1,50, Wirſingkohl Mdl. 0,60—0,80 Mk. Blumenko 
Stück 5—40, Mohrrüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi Mdl. 


0,20—0,30, Kartoffeln per Ctr. 2,00 — 2,50 Mk., Wrucken 
Scheffel 1.50 Mk., Gänſe geſchlachtet (Stück) 3,00—5,50 Mk., Enten 
geſchl. (Stück) 1,20-2,25 Mk., Hühner alte Slück 1 80—1, 
Hühner junge Paar 1,20—1,60 Mk., Tauben Paar 0,75 Mk., Ferke 
per Stück 8.00 — 15,00 Mk. S907 lebend per Etr. 38,00 — 40,00 
ser 00 Mk., Rebhühner (Stück) 1,50 
Mk., Haſen (Stück) 3,00 — 3,50 Mk. 


Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 3. November 1894. 
Weizenmehl: extra juperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 12,00, fuperfem 
Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mr. 7,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Pik. 4,60. — Roggenmehl: extra ſuperfein Rr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,60 
ſuperfein Nr. 0 9,60, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 8.60, fein Nr. 1 MI. 7,60, 
fein Ar. 2 Mk. 6,40, Schrotmehl Mt. 6,60, Mehlabfall oder Schvarzmehl ME. 4.80. 
— Alete: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 8.40, Roggen⸗ Mer. 3,80, e Mk. —, 
Orsupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, feine mittel Mk. 12,50, mittel Mk. 11,00 
ordinär Wik. 9,50 — rütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo ME 19,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 11,00, Gerſten⸗ Nr 3 Mk. 10.00, Hafer⸗ Mit. 14,00, 


Danzig, 3. November. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗ Mark ruſſ.⸗poln. z. B 
Gew.): feſter. Termin Novbbr.⸗Dezbr. 109 


Umſatz: 100 TO. e " 74 
inl. hochbunt u. weiß 126-128] Regultirungspreis 2. 
elbunt......| 124 freien Verkehr . 109 
Tran t hochb. u. weiß 98 Gerſte r 120 
5 ellbunt 96 * 6625 —660 Gr.) 98 
Term. z. f. V. Nov.⸗Dez. 127,50 Ber inländiſch . . 105 
Tranſit 4 „ 92,50 Erbſen „ 6 
Regulirungspreis z. Tranſit . 8 


freien Verkehr 


sen (9.714 11 ſen inländiſch 170 


ew.): feſt. er Se e Leim 50,00 
inländiſcher re... 109 | nichtkoutingentirt. 30,25 
e e 
Geld, unkonting. Mk. 31,50 Geld. f er 


Berliner Centralviehhof vom 3. November. 


der Direktion. (Tel. Dep.) Amtl. Bericht 


1 ) Zum Verkauf ſtanden: 2404 Ni 

4543 Schweine, 550 Kälber und 9712 — — In Kind 55 
langſames Geſchäft, es bleibt kein eberſtand. Man zahlte 
Ia 61 Ila 58—6 IVa 45—48 Mark 
1 verlie 


50 

42 Mk. für 100 Pfd. leb. mit 55 Pfund Tara per Stück. — Der 
Kälberhandel geſtaltete 1 
Da 0007 Da 15 fh langſam. la 

karkt für a ammel zeigte langſame 
nicht ganz geräumt. Ja brachte 42—5t 
lest Novemb 1 ; richt. 

erlin, 3. ember Getreide- und Spiritusberi 
Weizen loco Mk. 116—135, per e 12838, per Ma 

136,50. — Roggen loco Mk. 106—1 13, per November 110,25, per 
Mai 116,50. — Hafer loco Mk. 106—142, per November 116 75. 
er Mai 117,00. — Spiritus 70erfloco Mk. e per November 

60, 25 Dezember ee Er endenz: Weizen 
matter matter, Hafer feſter. Spiritus matter. Pri 
diskont 2/2 %. Ruſſiſche Noten 221,40, 8 8 
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PPT 


— 


FFF ͤ bbb enge 


| Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
H Wollene und seidene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Mäntel- und Anzugstoffe für Damen u. Herren, Velvets, Sammete, Jupons, Blousen, 
Corsetts, Bandschuhe, Cravalten, Schirme, Schuhe, Trikotagen, Wäsche, Leinen, Spitzen, Weisswaaren, Kostüme und Mäntel für 


| . Damen, Kinder- Garderobe, Herren-Garderobe, Hüte, Pelzwaaren, Lederwaaren, Parfümerien, Möbelstoffe, Porüeren, Gardinen, 
Teppiche, Divan-, Tisch- und Reisedecken, Plaids, Möbel, Broncewaaren, Tapeten. 


Geſammt-Ausſtattung von Wohnräumen. * 
Franco-Zusendung bei festen Aufträgen von 20 Mark an. Hodebilder und Proben nach auswärts poslirel. 


Mark in Abschnitten von Mk. 1000 und Mk, 500 am 

Dienstag, den 6. November und Mittwoch, den 7. November, 
zum Course von 102°/, zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. Juli a. c. in unserem Comtoir zur 
Zeichnung auf. 

Bei der Zeichnung sind 5°/, als Caution zu hinterlegen, und erfolgt die Benachrichtigung 
an die Zeichner über die Zutheilung, welche unserem Ermessen anheim steht, baldmöglichst nach 
Schluss der Zeichnung. 16244] 

Danziger Privat- ActUen-Bank,. 


E Der soeben ene dee BARON. Sea wird auf Wunsch en ene $ 
ER 
500000 Mark Im Adier-Saal. 22 
3 5 0 Sonntag, den 4. November: 
4%½ % mit 105 %% rückzahlbare Theilobligationen 
Das Programm enthält unter Anderem: 
Ouverturen: „Das Nachtlager“ von Kreutzer und „Italienerin in Algier“ von 
Roſſini. Der muſikaliſche Speiſezettel, Potpourri von Schreiner (zum 1. Male). 
Von der oben bezeichneten, innerhalb vi vierzig Jahren rückzahlbaren Anleihe, für welche | Gräfe (Herr Mock). Traviata⸗Fantaſte von Sch Andante a. d. Biolin⸗ 
die Chemische Fabr ik, Petschow. Davidsohn, zu Danzig mit ihrem Gesammtvermögen haftet — [Concert von Mendelsſohn, 9.8 vom Kapellmelſter Nolte. (euh Sei nicht 
unter Ausschluss der Haftbarkeit der persönlich haftenden Gesellschafter — und für deren bös“, Lied a. d. „Oberſteiger“ von Zeller. (Men!) 
Sicherheit eine Grundschuld von Mk. 525000 zur ersten Stelle auf das Fabrik- ss 
| | 5 f 1 Vorverk lien⸗Billets für 3 1 Mk., einzelne a 40 
grundstück eingetragen ist, legen wir einen Theilbetrag von Dreihunderttausend 90 e ne Bumertel0r8 He re * 
F 
TIVOLI. x 
+ g ＋ 
Großes Concer 

von der Kapelle des Jufaute rie: 33 Ar. 141 unter Leitung 

ihres Dirigenten 


en . an Concert. 
Chemischen Fabrik. Petschow. Davidsohn, zu Danzig. 
reut euch des Lebens, Walzer von Strauß. Concertino für Poſaune-Solo von 
Anfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg. 
Sonntag, den 4. November cr., Abends 7½ Uhr: 
Eutree 50 Big. — Familien⸗Billets 3 tick f. Mk., ſowie Vorverkauf⸗ 


Um „rite" die (6277 2. Billets a 40 $ id bei den Herren Schinckel und Sommer eldt und in 
eee eee e Das Zweig⸗Geſchäft 485 88888 Güffow⸗ 8 en zu haben. 5 f [6133] 
Im Adiersaal 


18 0 
5 Damenhüte 8 ee ee 


zu erlangen, erth. wissensch. gebild. M. Heinicke & Co. 


Männern, gestützt a. Gesetz u. Erf., Donnerstag, den 15. Novbr. 


Grabenſtr. 3° 


hli f t M. 28 Tabakſtraße 28 
Norad. nem. 2 tee in N. empfiehlt [6251] 5 p | it Gu. Kr. 6387 an die Exp. des Gef. erbt. NC HHERT 
Habe mich als 16316] a Apfelwein a2 40 u. 50 Pf. 2 Zmü zei 625 Tauben, üchte Möwchen aa og a en Peine 
aul Bulss 


Schneiderin 


F (ſütz) in großer Auswahl vom billig⸗ 
205 2 8 =) zu verkaufen 


hier niedergelaſſen u. bitte mein Unter⸗ . 90 > ſten bis zum feinſten Genre 
do. cherb fe 3 zelzj., 1 Winterüberz. Deutschlands 
nehmen gülkigſt unterſtützen zu EN. a 65 u. 8 90 Pf. 425 ble 1 © 1 Pelz 5 getragene Sachen 2585 erster Liedersänger. 
Billetbestellungen bei 6382 


rau Kreutner, Kaſernenſtr. 9 
Oscar Kauffmann, 


Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung. J 


- Yale 
Gesunaheits- 


| Johannisbeerwein I 65 Geschwister Rosenstein S Herm. Baron's Wwe., Schlachthofſtr. 


Beſchäftigung in u ' ſtraß > 
n ſucht Beſch f Marienwerderſtraße 5. Patent- Heizapparat 
Sch eiderin auch außer dem Hauſe, für Droſchken, Equipagen 2c, 


88 
D 1 Rum u. Cognac, feinste 
Wäſchenäben u. Stickerei. Geh. Offerten SSR 8236688 SE n 115 er gern Nolher! Adler, Dragaß. 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6297 Dessert - - Liqueure — WDoppelſeitige 163661 funktionirt vorzüglich und wird nur in Sonnabend, „den 4 5 Mts 
D. 


durch die Exped. des Geſelligen erbeten. bis zu den einfachſten, zu billig. Preiſen. 1 den Wagen gelegt. Die Heizung er⸗ 
| om © N cio Tü f ublälter folgt = 8 flühbriquette u. kostet bend 
a und Tnpiſſerie! t. 50 Pfg. m Sa lfältigung en, BAR ee 3 muſthalüche Abrud⸗ Auterhaltung 
. “ . Schriftſtücken, Zeichnungen ꝛc., 8 g Nachdem: Tanz. 
tauft das Königliche Broviantam Neuheit nord. Stickereien ei e | Jarotzki, Berlin, Lessingstr. 33. [6377 | — — 5, 
a re 5 n Suche per bald oder 1.1.95 Stell. als Danziger Stadt- Theater. 


162711 in Thorn. Stoffe und Wolle dazu in alleu Farben, 8 W EBENEN DIT; FF 
R Schon am 1 9. . er. . 8 0 0 37 a 
ei Ari. de en e Ace 


N} ich f TR von heute ab ee 3 und IR [ 
kilbahn keine fertige Handarbeiten Weseler Geld- Lotterie 4] etw. yoin. 'weio. brieit. m. d Auficr 
N 8 ungläubige Thomas. Schwank. 
EUR 00 Mathusſus. Congreßſtoffe zu Läufern f dauptgewinn k. 90000, 40000, FI] Wen eder Eupen. debate: Sonntag, Abends 7 Uhr. Madame 
D ck d G di ö 10000 ze. 45 Ein gelber Dachshund hat ih ein | Sans Göne. Luſtſpiel von Sardou. 
Dit Wein⸗ Pein⸗Probirſtube ecken un ardinen Looſe ag Mk. Portou. Liſte g0 Pf. bei gefunden und iſt gegen PERLE, der nt Der Tugendwächter. Hier⸗ 
von 1 Gustav Kauffmann, | 20. Inſertionskoſten abzuholen. Schilling, | auf: Eine Vereinsſchweſter. Poſſe. 
M. Heinicke & Co. — 8 
28 Tabakſtraße 28 
empfiehlt ihre 


Fries⸗, Filze, Seiden⸗ und mi = Srandenz, RN. 1. Sa Rähitesbajtipiel: Hofſchauſpiel⸗Direktor 
Frucht⸗Weine 


EEE & ser ur 2 


Kaspar % 


N Futterzwecken 


Friedrich & ich Haaſe. (6. November.) 


Danziger Wilhelm Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 7½/ hr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Un 


Fautaſieſtoffe. 
L. Heidenhain Nachf., 


Inh. G. Gaebel. 


owie alle anderen Sorten Weine aus 


billigen! Brei 


TEVOLH. 


Heute Sonntag: 


friſche Pfannkuchen. 


163057 Engl. 


Friſche Pfaun Rachen 


empfiehlt N M. Giese, Holzmarkt. 
Morgen © Sonntag 16389 


feſſche Pfaunkuchen 


Franck, Gartenſtr. 26. 


Die Lampen-Fabrik 
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Graudenz 
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auf den diesjährigen 


Muster- 
Ausverkauf 


; aufmerksam. 16310] 
Neue Sendung von friſchen 


ee nähe , eee RE ere 


SERIEN 
Be ae EEE E 2 ene! y 1 0 . * 8 
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Ratten empfiehlt 


Brogenhandlung Fritz Ay ser. 


en ige . 292 


D. Israelowioz 


Marienwarderstrasse 6 


Lampen. 


Ganz besonders mache 


Meer-Zwiebeln = 


ames und u Mittel 50% 


Bellfedern 


das Halb 56 60, 75, 1,00 
Halbdaunen "TER 
1,00 1,25, 1,40, 1,80 
Halbdannen zarter 
1,75, 2, 2,25, 2,50, 2,75, 3 


Daunen u 
2,75, 3, 3,50, 4,50, 5 
Poſtſendungen gegen ee 


| Bettiuletts in allen Breiten 


2.45, 2,90, 3,35, 3,80, 4,40, 5,45, 6,20 


Betibezüge, ſauber ge fertigt 


2,20, 2,65, 2,80, 3,10, 3,55, 4 


Betttücher, geſäumt 
1,30, 1,50, 1,65, 1,90, 2,15, 2,45, 2,90 


Helfdeden und Steypdecken 
Leinwand, Handlicher 
Mate e und 


empfiehlt 


H. Czwikl linski, 


Marktplatz 9. 
„weite ee Feſte Preiſe! 
ie [8 


darauf en ls! 


ee 2 Hei, 


macher⸗Säulen⸗Maſ 
werkszeug ze. für jeden Preis Er ver⸗ 


, Fiſcherſtraße 4. 


Feinſten Blüthenhonig 


N ae, und nimmt Beſtellungen 


—— Sänbwanzen, w— Schuh⸗ 


chine u. Hand⸗ 


I 400% 4 Mart en 


die Drogen⸗ Handlung von 
Fritz Kyser, Graudenz. 
a» sss 3 


Fuller: 


2 
3 in Tüll, Gaze und bib g 


G Seideuſtoſſen werden in un⸗ 
8 ſerem Atelier auf das Elegan⸗ 
teſte angefertigt. 16384 


8 Marienwerderſtraße 5. 


SBRBSDADH 


Habe 100 Klaft. Torf 


en Verkauf. Szumski in 19385 


Kreis kreis Brieſen. 
Korb- Flaschen 3 


nu Geschenkzwecken sehr ge- 
eignet, mit 3 Liter feinst. Medizinal- 


ag nac, garantirtes Weindestillat M. 8, 
iter Cognac eee Champagne M. 


Madeira, Malaga, Sherry, Lacrimas etc. 


M. 6,25. Original- Gebin e obiger Weine 
16 Liter Inhalt M. 24, alles incl. = 


9 3 Nachnahme. 
Kox. n 


Duisburg a. R 


Tapeten Fabrik 


Leopold Spatzier 
Königsberg ij/Pr. (1962 


verkauft an Jedermann zu Fabrik- 
preisen. Muster gratis und franko. 


>. 


eee 
55 
N 72 
weis RE 


& beschwister Rosensiein & 


Liter feinsten alten Portwein, 


n a, in Hanne 
en erer Ein vi auuvld, 
8 10 W g lh de den 5. d. Mts., 
Abds. 81 dr, im gold. Löwen. 
1̃.̃ Nordoſtdeutſche Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in Königsberg. 
Zur Erörterung aller einſchlägigen 
Fragen werden alle Gewerbetrei⸗ 
benden — auch Nichtmitglieder — 
ergebenſt eingeladen. 2 Bericht über 
die Hauptverſammlungen des gewerbl. 
Centralvereins für Weſtpreußen und der 
Geſellſchaft f. Verbreit. von Volksbildg. 


Liedertafel, 


Das 32 jährige [5039] 


Stiftungsfeſt 


beſtehend in Concert, Ge ang ⸗Auf⸗ 
führungen, Feſtrede u. Tanz, findet 

Sonnabend, den 10. November 
a Abends 8 Uhr 
im Adler ſtatt. 

Einführungen ſind nicht geſtattet. 

Der Vorſtand. 
Fritz Kyser. 


Katholiſcger Fecht⸗Verein 


raudenz [6298 
feiert 5 rn 4. November, jein 
1 Wintervergnügen im Schützen⸗ 
hauſe, beſtehend in Concert, Theater und 
—. „Zur Aufführan gelangt „Er iſt 
Baron“, Poſſe mit G Hela in 3 Akten. 
Kaſſenöffnung 61/a ur, ng 7 Ubr. 
Entree: Mitglieder 20 Pf. p. Perſon, 
Nichtmitglieder 30 Pf. p. Perſon nt 
die Hälfte. Nummerirter latz 1 

Der Wohlthätigkeit werden ſeboch kel 
Schranken geſetzt. Der Vorſtand. 


Kurth's Etahlissement 


in Michelau. 
Sonntag, den 4. November er. 


anzkränzchen. 
> 5 sen = 


Fer Serttetfäten⸗Vorſtellung 
Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Ar tisten ersien Ranges, 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 
vollst. neues Künstler-Pers. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 


Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt.) 


Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗ Concert 
Bendez-Vous ſämmtl. Artiſteu. 


Pianinos 


zu Original - Fahrikpreisen 

auch auf Abzahlung, empfiehlt 
Oscar Kani hann, 

[8785] Piano for ianofortemagazin. 


Pianinos 


beſtes Fabrikat, billigſt, auch auf en 
zahlung, empfie 421 


M. Kahle, Untertbornerikraße 97 


Beſte und alice Bezugsquelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes 
beliebige Quantum) Gute neue Bett⸗ 
federn pr. Pfd. f. 60 Pfg., 80 Pfg., 
1 M. u. 1 M. 25 Pfg.; Feine prima 
Halbdaunen 1M. 60 Pfg. u. 1 M. 


S0 Pfg.; Weiße Polarfedern 2M. 
u. 2M. 50 Pfg.; Silberweiße Bett⸗ 
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg. u. 4 M.; 
fern. Echt chineſiſcheGanzdaunen . 
fg. u. 5 | 


1. Weſtſ. 


Annonce Offerten ankommen. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


—ä —— — 


Volksbäder. 
II. 


Nachdem wir in unſerem letzten Aufſatze erörtert haben, 
welche Bedeutung die Pflege der Haut für die Förderung unſerer 
Geſundheit hat, muß das Eingeſtändniß um ſo beſchämender 
ſein, daß eine Stadt wie Graudenz — in Folge ſo ungeſunder 
Beſchaffenheit ihrer Waſſerläufe — bereits ſeit zwei Jahren 
während des Sommers ihren Bewohnern kein jedem zugängliches 
Bad zu bieten vermochte. Eine große Garniſon von ee 
tauſend Köpfen mußte den für die ganze Ausbildung des Soldaten 
ſo ungemein wichtigen Schwimmunterricht ausſetzen, weil es nicht 
anging, die Truppen in einem Waſſerbade zu laſſen, das ſie mit 
der Gefahr einer Anſteckung bedroht. — Man vergegenwärtige 
ſich, was das für die Weichſel beſtehende und für die Trinke 
mindeſtens ebenſo nothwendige Badeverbot für denjenigen Theil 
der Bevölkerung bedeutet, der nicht in der Lage iſt, fein Rein⸗ 
lichkeitsbedürfniß durch die Benutzung der Privatbadeanſtalten 
befriedigen zu können! Muß daſſelbe — zumal wo es überhaupt 
nur in geringem Grade vorhanden — nicht ganz unterdrückt 
werden? Und muß die Beantwortung dieſer Frage nicht Jeden, 
der ſich über ihre Bedeutung klar wird und auch nur eine Spur 
von Gemeinſinn hat, zu der Ueberzeugung bringen, daß ſolche 
Zuſtände, unſeres ganzen Kulturſtandpunktes unwürdig, die 
ſchleunigſte Abhülfe bedürfen? Iſt doch daran in abſehbarer Zeit 
nicht zu denken, daß die Weichſel für cholerabazillenfrei erklärt 
wird — von den Verhältniſſen der Trinke, der Kloake der Stadt, 
ganz zu ſchweigen — ſo daß ein längeres Warten auf eine Ver⸗ 
beſſerung der Veſchaffenheit unſerer Waſſerläufe abſolut zwecklos 
ſein würde. 

Aber auch dann, wenn in den nächſten Jahren das Baden 
in der Weichſel geſtattet werden ſollte, iſt doch nur ſoviel damit 
gewonnen, daß allein für die vier Sommermonate eine allgemein 
zugängliche Badegelegenheit vorhanden iſt, während eine ſolche 
für den übrigen größten Theil des Jahres durchaus fehlt. 

Sollte es nun, um dieſem Mangel abzuhelfen, auf der breiten 
Grundlage der Gemeinnützigkeit, die wir im Vorhergehenden 
bewieſen haben, nicht möglich ſein, hier ein allgemeines 
Volksbad im beſten Sinne zu errichten und dadurch eine der 
ſchönſten Aufgaben im Intereſſe des öffentlichen Wohles zu löſen? 

Wir denken uns das Bad, welches den weiteſten Kreiſen das 
Baden auf jede Weiſe erleichtern ſoll, in einer von allen Seiten 
leicht erreichbaren Gegend, möglichſt im Mittelpunkt der Stadt 
und in der Nähe der größeren Schulanſtalten. Die Badeanſtalt 
muß unter allen Umſtänden ein Schwimmbad erhalten, 
welches im Sommer und Winter benutzbar iſt, auch wenn 
es nur in beſcheidener Ausdehnung gehalten werden ſoll. Dieſes 
— ein Hallenſchwimmbad — mag den Mittelpunkt der ganzen 
Anſtalt bilden. Daneben müſſen Wannenbäder — ſämmtlich mit 
Duſchen — und ev. einige Dampf⸗ oder Dampfkaſten bäder 
verabreicht werden können. Die Laſſar'ſchen Duſchebäder, welche 
in Ermangelung anderer Bäder für kleinere Orte und Fabrik⸗ 
anlagen ihren ausgezeichneten hygieniſchen Werth haben, werden 
kaum gewünſcht werden von einem Publikum, das für denſelben 
Preis ein Schwimmbad haben kann. Außerdem iſt Duſchen 

ut, aber Schwimmen beſſer — namentlich für die Jugend, 
12 es vom hygieniſchen und pädagogiſchen Standpunkt aus nicht 
genug empfohlen werden kann, zumal dann, wenn das Schwimmen 
mit Bewilligung der Schulbehörde unter Auſſicht der Lehrer 
betrieben wird. 

Sollte nun ein ſolches Bad, wie es oben angedeutet iſt, 
für Graudenz unerreichbar ſein? Soll unſere Stadt mit ihren 
22 000 Einwohnern nicht das zu Stande bringen, was kleineren 
oder wenig größeren Städten gelungen iſt? Was in Lennep 
(mit 10 000 Einwohnern), in Bremerhafen (17000 Ew.), Pader⸗ 
born (19 000 Ew.), Oldenburg (25 000 Ew.) möglich war, ſollte 
ſich doch auch hier durchführen laſſen, wenn eine genügende An⸗ 


ahl Gleichgeſinuter zuſammenkreten, welche bereit find, eine gute 


Sache mit Rath und That wirkſam zu fördern. 
Daß ein gut eingerichtetes Bad, welches zu jeder Jahreszeit 
ein Schwimmbad darbietet, ſich einer allgemeinen Benutzung er- 
freuen wird, halten wir für ſicher. Warum ſollte nicht die 
Militärbehörde, die für die Truppen kein Schwimmbad 
beſitzt, die dann gegebene Gelegenheit benutzen, ſelbſtverſtändlich 
zu gewiſſen Zeiten, die von vornherein zu dieſem Zweck beſtimmt 
werden müßten? Sollte auch nicht die Eiſen bahn behörde, 
die im Prinzip einem unſererſeits gemachten Vorſchlage, für ihre 
ahlreichen Beamten und Arbeiter eine Badeeinrichtung zu 
ſchaffen, zugeſtimmt hat, dann, wenn ſie dieſer Nothwendigkeit 
überhoben iſt, eine allgemeine Benutzung des vorhandenen Bades 
Seitens ihrer Bedienſteten herbeizuführen gerne bereit ſein? 
Dazu kämen die Fabrikanten und größeren Gewerbe⸗ 
treibenden der Stadt und Umgegend, deren Intereſſe für 
ihre Arbeiter, wie wir erſt vor Kurzem bei der Verhandlung 
über Arbeiterwohnungen ſehen konnten, weit genug geht, um 
ihren Angeſtellten wöchentlich einmal den Genuß eines Voll⸗ 
bades zugänglich zu machen. Der Menſch — man kann es den 
in der Badewanne ſtrampelnden kleinen ebenſo wie den größeren 
Kindern auſehen, die ſich drei⸗ bis viermal im Tage baden — 
tummelt ſich gerne im Waſſer; ihm muß nur Gel: ‚enheit gegeben 
werden, es in ausgiebiger Weiſe zu thun; und fo werden die 
vielen Leute, die ſich ſonſt nur im Sommer ein billiges Flußbad 
gönnten, dann die Gelegenheit, dieſen Genuß auch im Winter 
zu haben, für ſich und die Ihrigen mit Vergnügen ergreifen. 

Daß die Stadt einem ſo ſchönen Unternehmen, das für 
die Verbeſſerung der ſanitären Verhältniſſe, die ohnehin zum 
Theil ſchlimm genug ſind, von der weitreichendſten Bedeutung 
iſt, ihre thätige Theilnahme vorenthalten wird, iſt kaum anzu⸗ 
nehmen. Es giebt eben gemeinnützige Werke, an deren Durch⸗ 
führung eine, ihrer Aufgabe im weiteſten Umfange ſich bewußte 
Stadtvertretung betheiligen muß. 

Wenn wir ſomit hoffen, daß unſere Wünſche in der zuletzt 
angeführten Richtung auch in Erfüllung gehen mögen, ſo wiſſen 
wir auf der anderen Seite genau, daß mit unſeren Ausführungen 
nichts erreicht iſt, ſo =. unjere Mitbürger nicht davon über⸗ 
hab, daß ſich unſere Ziele unter den hier herrſchenden 

erhältniſſen auch erreichen laſſen. Darüber, ob genügend 
Jntereſſe und Opfermuth für ein jo gemeinnütziges Werk vor⸗ 
handen iſt, ſoll nun die Bürgerſchaft ſelbſt entſcheiden, welche 
4 Donnerstag, 8. d. Mts., Abends, in den kleinen Adler⸗ 
aal zu einer allgemeinen Verſammlung durch ein Inſerat im 
Geſelligen eingeladen worden iſt. 


— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 3. November. 


— Der Vorſtand des Oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereins hat an den Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe eine Petition betreffend die zum 
Schutze der Landwirthſchaft zu ergreifenden Maßregeln, 
insbeſondere die Aufrechterhaltung der zum Schutze der 
deutſchen Viehzucht erlaſſenen Einfuhrbeſchränkungen und 
veterinärpolizeilichen Vorſchriften geſandt. 

— Die bisher in der Zeit vom 15. Mai bis 30. September 
Fin Jahres . Zeitkarten für den Gebrauch von 

luß⸗ und Seebäder n jollen vom nächſten Jahre ab nicht 


Mehr ausgegeben werden. Nur im Bezirk der Eiſenbahn⸗ 


— — 


direktion Bromberg bleiben die zur Zeit beſtehenden Sätze 
für Badezeitkarten bis auf weiteres als Ausnahmeſätze noch 
in Kraft. N 

— Die Körung der Privat⸗Deckhengſte findet in 
Neuteich am 6. November und in Grun au am 7. November ſtatt. 


— Wegen der in Tolkemit und Jungfer vorgekommenen 
Cholerafälle werden dieũerbſtkontrolverſammlungen 
nicht in den genannten Orten, ſondern in Kadinen bezw. 
Fürſtenau abgehalten; auch ſind die Mannſchaften aus 
Tolkemit und Jungfer von der Geſtellung befreit. 


— In der letzten, ſehr ſtark, namentlich von Damen, be“ 
ſuchten Sitzung des Vereins für naturgemäße Lebeus⸗ 
weiſe ſprach der Vorſitzende, Herr Jalkows ki, über die Grund⸗ 
ſätze des Natur⸗Heilverfahrens und deren Anwendung und ſtellte 
Herrn Uzdowski, der ſich als Naturarzt hier niedergelaſſen 
hat, vor, bat auch, Herrn U. in Krankheitsfällen zuzuziehen, 
ferner für die Ausbreitung der Naturheillehre zu ſorgen und 
möglichſt viel Mitglieder für den Verein zu werben. Aus der 
Verſammlung heraus wurde die Niederlaſſung des Naturarztes 
mit großer Freude begrüßt. Herr Uzdowski verſprach, daß 
er ſeine lange Erfahrung mit Eifer und Gewiſſenhaftigkeit in 
den Dienſt der Sache wie des Vereins ſtellen und ſich bemühen 
werde, das ihm entgegengebrachte Vertrauen nach jeder Richtung 
hin zu rechtfertigen. Herr Jalkowski führte dann aus, daß 
nunmehr eine regelrechte Ausbildung von Perſonen weiblichen 
und männlichen Geſchlechts in der richtigen Anwendung der Güſſe, 
Packungen, Maſſage ꝛc. geſichert ſei, die bisher nur bei den 
barmherzigen Schweſtern zu finden war. Aus der Verſamm⸗ 
lung wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß Frl. Käsler, 
die ſich hier als Maſſeuſe niedergelaſſen hat, in ihrem Fach 
Vorzügliches leiſtet. Angeregt wurde, in einer Bade- Anitalt 
für ſolche Perſonen, die in ihrem Hauſe dazu keine Gelegenheit 
haben, Einrichtungen für Bettdampfbäder, Kaſtendampfbäder ꝛc. zu 
treffen. Herr Werkmeiſter Döge beklagte es, daß die Orts⸗ 
krankenkaſſen noch immer nicht in der Lage ſind, Naturärzte 
anzuſtellen, obwohl viele Arbeiter dies wünſchen; er bat Herrn U., 
in einer öffentlichen, von Herrn D. einzuberufenden Verſammlung 
zu dieſer Angelegenheit das Wort zu ergreifen, was Herr U. auch 
zuſagte; Herr Juſtizrath Kabilinski fügte hinzu, daß Kranken⸗ 
kaſſen im Königreich [Sachſen die Anſtellung von Naturärzten 
ſchon durchgeſetzt haben. Der Vorſitzende wies dann auf die von 
den Anhängern der Naturheillehre als ſchädlich verworfenen 
Impfungen gegen Pocken, gegen Tuberkeln und nun auch gegen 
die Diphtheritis hin, gegen die fortwährend angekämpft werden 
müſſe und theilte mit, daß in nächſter ſez abermals eine 
Petition gegen! den Reichs⸗Seuchengeſetz⸗Entwurf, der 
in der nächſten Seſſion des Reichstages wieder vorgelegt werden 
ſoll, in Umlauf geſetzt werden wird. 


— Auf dem Grundſtücke der neuen Artilleriekaſerne 
an der Lindenſtraße, auf dem gegenwärtig noch an einigen 
Gebäuden gearbeitet wird, ſtürzte geſtern der Arbeitsburſche 
Fritz Krüger ein Stockwerk hoch von der Mauer herab in den 
Keller und zog ſich erhebliche Verletzungen in Rücken und am 
Kopfe zu, ſo daß er krank darniederliegt. 


— Dem Major v. Falkenhayn vom Großen General⸗ 
ſtab, bisher à la suite der Armee und Militär⸗Gonverneur des 
Kronprinzen des Deutſchen Reichs und von Preußen und des 
Prinzen Eitel⸗Friedrich von Preußen, iſt der Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe verliehen. 

— [Von der Oſtbahn.] Penſionirt: Bahnmeiſter Wahl⸗ 
feld in Bütow. Ernannt: Kanzleidiätar Oelſchläger in 
Danzig zum Kanzliſten, die Stationsaſſiſtenten Kretſchmer 
in Königsberg zum Güterexpedienten und Lotz in Elbing zum 
Stationseinnehmer, die Stationsdiätare Jagodzinski in 
Danzig, Zinke in Zoppot und Roſencrantz in Inſterburg 
zu Stationsaſſiſtenten, Bahnmeiſterdiätar Dantz in Liebſtadt 
zum Bahnmeiſter. Verſetzt: Die Regierungsbaumeiſter Anthes 
in Ragnit, Schürmann in Mohrungen und Streckfuß in 
Naujeningken nach Bromberg. 


„ Rechtsanwalt Baehr in Königsberg iſt zum Notar 
ernannt. 

— Dem Regierungs-Aſſeſſor Dr. Schulte⸗Heuthaus zu 
Frankfurt a. O. iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landraths⸗ 
amts im Kreiſe Deutſch⸗Krone übertragen worden. Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Schlange zu Königsberg iſt an die Regierung zu 
Frankfurt a. O. und der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Con ring zu 
Stade an die Regierung zu Königsberg verſetzt. 

— Die zweite Lehrerſtelle zu Mie ſionsko wo iſt von der 
Regierung dem Schulamtskandidaten Bauer aus Zoppot ver⸗ 
liehen worden. 


— Dem Botenmeiſter Ducillier beim Amtsgericht in 
Samter iſt bei "feinem Scheiden aus dem Amt das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 


— Dem Xöpfermeifter Baumeiſter'ſchen Ehepaar in 
Königsberg iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille verliehen worden. 


J Tanzig, 2. November. In Althof, wo die Cholera 
ſeit Mitte September vollſtändig erloſchen iſt, befinden ſich noch 
immer mehrere durch die Krankheit ſchwer geſchädigte 
Familien in trauriger Lage. Da die Behörde zur Unter⸗ 
ſtützung nicht verpflichtet iſt, nahm die Barbara⸗ Kirchengemeinde 
die Sache in die Hand, doch iſt durch die erlaſſenen Aufrufe nur 
ein ſpärliches Sümmchen zuſammen gebracht worden, ſo daß den 
Geſchädigten nur eine kleine Hilfe zu Theil werden konnte. 


Danzig, 2. November. Aus Anlaß des Ablebens des 
Zaren haben heute hier das ruſſiſche General⸗Konſulat, das 
Filial⸗Juſtitut der Moskauer internationalen Handelsbank und 
die im Hafen liegenden ruſſiſchen Schiffe Trauerflaggen gehißt. 

Der von Herrn Muſikdirektor v. Kiſielnicki gegründete 
„Neue Geſangverein“, welcher ſich als Hauptaufgabe die 
Pflege geiſtlicher Vokalmuſik geſtellt hat, erfreut ſich eines ſo 
regen Intereſſes, daß während der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 
62 aktive Mitglieder beigetreten find. Frau Konſiſtorial-Präſident 
Meyer hat den Vorſitz übernommen. In Folge eines Ge⸗ 
vor des Herrn Konſiſtorialrath Franck wird der junge 

erein die erſte Probe ſeiner Thätigkeit in einem Wohlthätigkeits⸗ 
Konzert zum Beſten der Armen der St. Marien⸗Diakonie am 


21. November ablegen. 
Der hieſige Vorſchußverein 


. Culmſee. 1. November. 
hielt geſtern Abend die Generalverſammlung für das 3. Quartal 
ab. Der Geſchäftsgang iſt in ſtetem Fortſchritt begriffen. Der 
Beſtand an angekauften Wechſeln betrug am 1. Oktober 
1028760 Mk., hiervon find eingelöſt Wechſel mit 742373 Mk., 
an Depoſiten find 252456 Mk. eingezahlt, davon zurückgezahlt 
73296 Mk.; an Zinſen ſind eingegangen 17851 Mk., Zinſen 
gegablt 6229 Mk. Das Mitgliederguthaben ſteht in Höhe von 
0884 Mk. zu Buch. Der bisherige Direktor, Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Duncker wurde für den Zeitraum von drei Jahren 
einftimmig wiedergewählt; in den Auffichtsrath wählte die Ver⸗ 
ſammlung die ausſcheidenden Herren Moldenhauer, Preetzmann 
und A. Bertram wieder und an Stelle der freiwillig ausge⸗ 
tretenen Herren W. Haberer, Zaremba und O. Franz die Herren 
Reinhold Franz, Joh. Matlinski und E. Bark neu. 
J Aus der Culmer Stadtniederung, 2. November. 
Zur Gründung eines Kriegervereins in u 8 Niederung 
fand geſtern in Culmiſch⸗Neudorf eine Verſammlung ehemaliger 


No. 259. 


e ee ue adm, diu. 


1 November 1894. 


— 


— — — 


Soldaten ſtatt. Wie man hört, ſind die in der Nähe wohnenden 
Offiziere nicht geneigt, den Vorſitz anzunehmen. — Im letzten 
Kampfe gegen den 3 Hendrik Witboi in Süd⸗Weſt⸗ 
afrika iſt auch ein Kind unſerer Gegend, der 20jährige Sohn 
des früheren Gaſtwirths Herrn Fleiſcher in Podwitz gefallen. 
— Die Reparaturarbeiten an der Rondſener Schleuſe 
werden noch etwa 8 Tage dauern. Das Stauwaſſer ſteigt immer 
höher und überfluthet ſchon theilweiſe die Wieſen und Weder 
der Gemeinden Gogolin, Jamerau und Schönſee. Da die 
Saaten nicht wenig dadurch leiden, haben manche Beſitzer einen 
großen Schaden. — Die Oberpoſtd ire ktion iſt nicht abgeneigt, 
mit Rückſicht auf das dringende Bedürfniß in Schö neich eine 
Poſtag ent ur einzurichten. 

Thorn, 2. November. In den letztvergangenen Tagen 
find wider Erwarten viele Holztransporte aus Polen hier 
eingetroffen; Hölzer, die ſchon in Rußland für den Winter feſt⸗ 
gelegt waren, ſind noch heruntergekommen und gehen direkt nach 
dem Brahnauer Hafen, den jetzt auch die Hölzer aufſuchen, die 
bisher nicht verkauft ſind. Die Holzbeſitzer rechnen mit Be⸗ 
ſtimmtheit auf ein beſſeres Geſchäft im nächſten Jahre. Sie 
rechnen nämlich darauf, daß die ruſſiſche Valuta vorläufig einen 
verhältnißmäßig hohen Stand behalten wird, hierdurch aber 
wird der Ankauf von Wäldern in Rußland erſchwert werden, 
im nächſten Jahre werden alſo die Zufuhren noch geringer ſein, 
als in dieſem Jahre, und deshalb werden die Preiſe für die hier 
vorhandenen Hölzer ſteigen müſſen. | 

O Thorn, 2. November. Schon feit längerer Zeit wurde 
vermuthet, daß man ſich beim Bau der Waſſerleitung und 
Kanaliſation verrechnet habe. Wie erheblich aber der Mehr⸗ 
betrag dafür iſt, wird erſt jetzt bekannt, nachdem die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung den Magiſtrat um eine genaue Koſten⸗ 
aufrechnung erſucht hat. Für beide Werke ſind ſ. Zt. 2200 000 
Mk. bewilligt worden. Dieſe Summe wird aber bis zur Vollendung 
der Werke, die im Herbſt 1895 zu erwarten iſt, um 500000 Mk. 
überſchritten werden. Noch ärger iſt die Verrechnung bei den 
dauernden Ausgaben für Waſſerleitung und Kanaliſation. Nach 
den vor zwei Jahren von den Stadtverordneten genehmigten 
Projekten ſollte das Waſſerwerk mit Amortiſation und Ver⸗ 
zinſung der Erbauungskoſten jährlich 90 000 Mk. erfordern, aber 
durch den zu erhebenden Waſſerzins eine ſolche Einnahme ge⸗ 
währen, daß ein jährlicher Ueberſchuß von 50000 Mk. verbleibe. 
Die Unterhaltung des Kanaliſationswerkes wurde auf 70000 Mk. 
jährlich berechnet. Wenn hierzu die Ueberſchüſſe des Waſſer⸗ 
werkes Verwendung fanden, ſo war nur ein mäßiger Zuſchuß 
aufzubringen. Heute wird aber bekannt, daß beide Werke zu⸗ 
ſammen mit Verzinſung und Amortiſation 231000 Mk. jährliche 
Unterhaltungskoſten verurſachen werden, alſo 70 000 Mk. mehr, 
als vorgeſehen war. Von einem durch das Waſſerwerk zu er⸗ 
zielenden Ueberſchuß iſt nicht mehr die Rede, obwohl der Preis 
für das Waſſer inzwiſchen von 20 auf 25 Pfg. für den Kubik⸗ 
meter erhöht worden iſt. Nach Abrechnung der Einnahmen aus 
dem Waſſerzins, der jetzt nur auf 125000 Mk. jährlich geſchätzt 
wird, bleiben für Waſſerleitung und Kanaliſation jährlich noch 
89000 Mk. aufzubringen. Dazu wären von den Gebäuden der 
innern Stadt und der Bromberger Vorſtadt Zuſchläge von 
110 Proz. der Gebäudeſteuer nöthig. Der zur Erhebung ge⸗ 
langende Waſſerzins macht durchſchnittlich 150 Proz. der Gebäude⸗ 
ſteuer aus. Demnach werden die ſtädtiſchen Grundſtücke durch 
die Waſſerleitung und Kanaliſation mit mehr als 250 Proz. der 
Gebäudeſteuer oder mit 10 Proz. des Nutzungswerthes belaſtet, 
ganz abgeſehen von den innern Einrichtungen, deren Koſten 
durchſchnittlich 1200 bis 1500 Mk. pro Grundſtück betragen.? Eine 
ſo ſtarke Belaſtung können aber manche Hausbeſitzer nicht ertragen. 
Deshalb hat ſich der Haus beſitzer⸗ Verein mit einer 
Petition an den Magiſtrat gewandt, damit die Abgaben für die 
Kanaliſation nicht den Grundſtücksbeſitzern allein auferlegt werden. 
Es ſoll Ausſicht vorhanden ſein, daß die Hausbeſitzer nur mit 
75 Proz. der Gebäudeſteuer herangezogen werden. Wie theuer 
uns die Waſſerleitung und Kanaliſation zu ſtehen kommt, ergiebt 
auch die Berechnung, daß auf den Kopf der Bevölkerung die 
Jahreskoſten für das Waſſerwerk 7 Mk. und für das Kanaliſations⸗ 
werk 4½ Mk. betragen. Die Mehrausgabe von einer halben 
Million bei den Baukoſten wird einmal damit begründet, daß, 
nachdem die Arbeiten der Firma Hinz und Weſtphal⸗-Poſen ent⸗ 
zogen waren, bei der zweiten Ausſchreibung erheblich ungünſtigere 
Gebote angenommen werden mußten. Sodann zerſchlug ſich die 
Erbauung des Klärungswerkes bei der Gasanſtalt, und dieſes 
Werk mußte auf die Fiſcherei⸗Vorſtadt verlegt werden, wodurch 
der Bau eines ſehr koſtſpieligen Hauptkanals dorthin nöthig 
wurde. Endlich ſollen noch zu den vorhandenen 4 Sammel⸗ 
brunnen hinter Weißhof 2 neue Brunnen erbaut werden für den 
Fall, daß das Grundwaſſer der erſteren einmal zeitweiſe ver⸗ 
ſiegen ſollte. . 


Thorn, 2. November. Für die für das nächſte Jahr hier 
geplante landwirthſchaftliche Diſtrikts⸗Schau hat ſich ein 
hieſiger Kaufmann bereit erklärt, einen geeigneten Platz herzugeben. 

R Aus dem Kreiſe Strasburg, 2. November. Dem Lehrer 
Obermüller zu Gr. Kruſchin iſt bei ſeinem Scheiden aus 
dem Schuldienſte der Adler der Inhaber des Hohenzollerſchen 
Hausordens verliehen worden. Die durch den Abgang des Lehrers 
Piefke zu Grondzaw erledigte 1. Schulſtelle iſt mit dem Lehrer 
Rehbronn aus Konradswalde beſetzt worden. 

Rieſenburg, 2. November. Anfangs dieſer Woche wurde 
ein Knecht aus Albrechtau von ſeinem Herrn entlaſſen und 
rächte ſich dadurch, daß er ſeinem früheren Herrn eine Sterke 
ſtahl und dieſe noch am ſpäten Abend nach Rieſenburg zum Verkauf 
führte. Unterwegs traf er den Fleiſchermeiſter K. von hier, der 
denn auch bald merkte, wen er vor ſich hatte und die Sterke 
kaufte, ſich aber gleich beim Kaufe bedingte, daß der Knecht ihm 
die Kuh nach dem Schlachthauſe nach Rieſenburg führte. K. be⸗ 
nachrichtigte ſogleich die Polizei, die den Knecht auch gleich feſt⸗ 
nahm. Am Donnerstag wurde er nun von dem Gefängnißwärter 
zum Waſſerholen verwendet, wobei er an der Pumpe die Waſſer⸗ 
eimer von ſich warf und das Weite ſuchte. Leider iſt man bis 
jetzt ſeiner nicht habhaft geworden. 

„ Garnſee, 2. November. In einer Sitzung der ſtädtiſchen 
Körper ſchaften wurde geſtern beſchloſſen, von der Einführung 
neuer Steuern vor der Hand noch abzuſehen und die 
Kommunalabgaben für das Etatsjahr 1895,96 durch Zuſchläge 
von 120 Prozent von ſämmtlichen Staatsſteuern aufzubringen. 


Mewe, 2. November. Dem hieſigen Vaterländiſchen 
Frauen ⸗Verein iſt vom Provinzial⸗Verband der 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereine Weſtpreußens eine Beihilfe zur 
koſtenfreien Ausbildung einer freiwilligen Krankenpflegerin 
in dem Auguſta⸗Hoſpital in Berlin in Ausſicht geſtellt worden. 

Zempelburg, 1. November. In der letzten vereinigten 
Magiſtrats⸗ und Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde 
beſchloſſen, vom 1. Januar ab eine Klavierſtener zu erheben, 
und zwar ſollen Klaviere von Privatleuten mit 10 Mark pro 
Jahr und Stück, diejenigen der Klavierlehrer ꝛc. mit 5 Mark 
beſteuert werden. | 

8 Pelplin, 2. November. Geſtern Abend waren die 
evangeliſchen Familienväter Pelplins im Hotel zum 
ſchwarzen Adler zuſammengekommen, um über die Einrichtung 
der jetzt im Bau vollendeten Schule zu berathen. Es wurde 
beſchloſſen, einen aus fünf Mitgliedern beſtehenden Schulvorſtand 
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wählen und durch dieſen das Erforderliche vornehmen zu 


— — rn = — nn nn 


Taſſen. Gewählt würden die Herren Pfarrer Morgentoth-Rauden, 


meiſter Martin als Beiſitzer, Lehrer Feiſt als Schriftführer 


Poſtaſſiſtent Kotzer, Betriebsleiter Oswald, Steuereinnehmer 
Sedlmayr und Siedemeiſter Völker. Sodann wurde Herr 
Koneffke zum Lehrer gewählt. 

Goldap, 2. November. Neulich wurde zwiſchen den Stangen 
des die Rominter Haide einſchließenden Wildgatters ein 
— Rothhirſch (Achtender) todt aufgefunden. Der 
Hirſch war auf die Saat ausgetreten und hatte ſich, als er in 
die Forſt zurück wollte, mit dem Geweih derartig in den Zaun 
hineingearbeitet, daß er nicht heraus konnte und ſich das Genick 
abdrehte. 

M ͤ Gerdanen, 2. November. Die Strecke Thorn⸗Inſter⸗ 
bu rg war geſtern mehrere Stunden hindurch un paſſirbar, 
da bei einem Güterzug ein Wagen ausſetzte. Die Perſonenzüge 
mußten in Gr. Gnie und Gerdauen liegen bleiben. 

Oſtrowo, 2. November. Geſtern Abend fand die 
Generalverſammlung des Gewerbe vereins ſtatt. Es wurden 
die Herren Kreisbauinſpektor Dahms zum erſten, Kaufmann 
Simon Spiro zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Klempner⸗ 
und Kaufmann Nebeski als Rendant gewählt. Die Einnahme 
im abgelaufenen Geſchäftsjahre betrug 376 Mark, die Ausgabe 
208 Mark. Herr Kreisſekretär Reſſel hielt einen Vortrag über 
»die Vermögens⸗ und Ergänzungsſteuer“. Dann folgte eine 
Beſprechung über eine für die hieſige Bevölkerung ſehr wichtige 
Angelegenheit, nämlich das Vorgehen gegen die ſeit einiger Zeit 

eübte Einſchränkung der Legitimationskarten na 
Polen. Herr Spiro führte aus, daß entgegen den früheren Be⸗ 
ſtimmungen im Oktober 1892 vom Landrathsamte eine Verfügung 
erlaſſen worden ſei, nach welcher hieſigen Perſonen gemeinhin 
nur drei Mal im Jahre Legitimationskarten mit 8 tügiger 
Gültigkeitsdauer von der Polizeiverwaltung ausgeſtellt werden 
dürfen. Durch dieſe Maßnahme iſt derjenige Theil unſerer Be⸗ 
wohnerſchaft der Exiſtenz beraubt worden. der ausſchließlich durch 
ſeinen fortwährenden Verkehr mit Kaliſch ſich ernährte. Ganz 
beſonders hart trifft dieſe Maßregel die jüdiſche Bevölkerung, da 
dieſer, wie dies in letzter Zeit geſchehen iſt, das Viſum eines 
Jahrespaſſes vom Konſulat in Danzig verſagt wird. Es wurde 
deshalb eine Kommiſſion gewählt, welche eine Petition an den 
Herrn Landrath abfaſſen ſoll, und man hofft ſicher, auf dieſe 
Weiſe die Aufhebung der unſere Stadt ſchwer ſchädigenden Ver⸗ 
fügung zu erreichen. 
rr Jarotſchin, 2. November. Die Kreis behörden 
haben beſchloſſen, in den Fällen, wo die Kinder unvermögender 
Eltern mit dem Heilſerum des Prof. Behring behandelt 
werden, die Kojten bis auf Weiteres zu tragen. 
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Verſchiedenes. 


— [Ganze Kupees.] Vom 1. November ab ſollen ganze 
Kuvees abgegeben werden gegen Löſung von 4 Fahrkarten 
1. Klaſſe, von 6 Fahrkarten 2. Klaſſe, von 8 Fahrkarten 3. Klaſſe. 
Dabei kann nun aber Folgendes paſſiren: Wenn z. B. 4 Perſonen 
beabſichtigen, ein ganzes Kupee 3. Klaſſe von Berlin nach 
Königsberg zu nehmen, ſo fordert die Eiſenbahnverwaltung 
von ihnen dafür 8x 27,80 Mk. 2 22,40 Mk. Wenn aber dieſe 
4 Perſonen ſtatt 3. Klaſſe zu fahren, es vorziehen 1. Klaſſe 
zu fahren, jo haben fie nur zu bezahlen: 4x 53,50 Mk. 214 M. 
Es dürfte ſich doch wohl kaum eine Reiſegeſellſchaft von bei⸗ 
ſpielsweiſe 4 Perſonen finden, die es dann nicht vorzöge, doch 
lieber 1. Klaſſe für einen billigeren Preis, als 3. Klaſſe für 
einen um mehr als 8 Mk. höheren Preis zu fahren. 

; — Ein unterſeeiſches Torpedoboot ift von Seymour 
Allan in Melbourne (Auſtralien) erfunden worden. Das Boot, 
das in jede beliebige Tiefe ſinken und unter Waſſer ebenſo ſchnell 
fahren kann wie auf der Oberfläche, wird mit Elektrizität 
getrieben und foll zur Noth drei Tage unter Waſſer bleiben 
Können; feine Geſchoſſe ſollen von dem feindlichen Schiffe mag⸗ 
Actiſch angezogen werden. 

— der Nautiſche Verein in Ham burg hat eine Ein- 
gabe an das Reichskanzleramt beſchloſſen, welche die 
Berſorzung der Wittwen und Waiſen auch ſolcher Seeleute ver⸗ 
Jet, En RE „ MH norttarken  fonhern durch 
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13. Firbeng der 4. Fase 191. Rel. Prenſ. Eotterle, 
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klimatiſche oder ſonſtige Krankheiten, die der Seemannsberuf mit 
ſich bringt, ihr Leben verloren haben. 

— Das Vermögen der Arbeiter⸗Penſionskaſſe der 
Preußiſchen Staatseiſen bahnen iſt im ſteten Steigen. So 
betrug am Schluß des Jahres 1893 der Vermögensbeſtand der 
Abtheilung A. (der allgemeinen Penſionskaſſe) 6883710 Mk. und 
der der Abtheilung B. (welche Rentenzuſchüſſe, Ausnahmerenten, 
Hinterbliebenenbezüge, Sterbegeld, Invalidenrenten, Wittwen⸗ 
und Waiſengeld leiſtet) 22 320587 Mk. 


— Der Schwindler Gerſon Guido Loewy aus Potsdam, 
der Betrügereien im Betrage von mehreren hunderttauſend 
Mark begangen hat und nach London geflüchtet iſt, wird auf 
Beſchluß des dortigen Gerichts ausgeliefert werden. 

— lErkannt.] Kanzliſt: „Ich möchte für heute Nach⸗ 
mittag um Urlaub bitten. Ein plötzliches Unwohlſein “ — 
Bureauvorſteher: „Na ja — amüſiren Sie ſich gut!“ 


— TBeitbild] (Beim Heirathsvermittler.) ... „Ich bin 
in momentaner Geldverlegenheit! Wiſſen Sie mir nicht eine 
dazu paſſende Partie?“ 
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Büchertiſch. 

— Zum 400 jährigen Geburtsjubiläum von Hans 
Sachs am 5. November hat Guſtav Burchard im Verlage 
von F. Fontane u. Co. in Berlin eine Auswahl von Hans 
Sachs⸗Dramen nebſt einem Feſtſpiel erſcheinen laſſen. In dem 
geſchmackvoll ausgeſtatteten Schriftchen hat Burchard das Faſt⸗ 
nachtsſpiel „Frau Wahrheit will niemand beherbergen“, die 
Tragödie „Von der Liſabetha, eines Kaufherrn Tochter“ und das 
Faſtuachtsſpiel „Der fahrende Schüler im Paradies“ recht geſchickt 
dem Geſchmacke unſerer Zeit angepaßt. Die Auswahl giebt einen 
annähernden Begriff von den dramatiſchen Dichtungen des Hans 
Sachs. Gute Liebhaber⸗Theater könnten ſich mit ihrer Auf⸗ 
führung auch nach dem eigentlichen Jubiläumstage einen heiteren 
Abend bereiten. Das Feſtſpiel würde die Aufführung ſtimmungs⸗ 
voll einleiten. 

Zur Beſprechung gingen ferner bei uns ein: 

Der Kampf gegen die Margarine. Mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Anträge des „Bundes der Landwirthe“, von 
Dr. Heinrich Fränkel, Weimar. Verlag von R. Wagner Sohn. 
Weimar 1894. Preis 75 Pf. 

Verhandlungen der deutſchen Silberkommiſſion. 
Stenograpbilcer Bericht der 8. bis 20. Sitzung. 42 Bogen 8e. 
In 2 Bänden. Verlag von Hermann Walther in Berlin W. 
Kleiſtſtraße 14. Preis 4,50 Mk. für beide Bände. 

Theoſophiſche Schriften. Verlag von C. A. Schwetſchke 
und Sohn, Braunſchweig. Preis pro Nr. 20 Pf. 

Die Entwickelung der Sozialdemokratie bei den 
Wahlen zum Deutſchen Reichstage. Statiſtiſch dargeſtellt von 
Dr. Adolf Neumann⸗Hofer. Verlag von Conrad Skopnik, 
Berlin W. 1894. Preis 1 Mk. 

Kleehren's Rechenprobe in allen 4 Specien. 6. Auflage. 
Herausgegeben von Leo Kehren, Lehrer der ftädt. kaufmänn. 
nr ungsſchule in Köln a. Rh. Preis 1 Mk. Im Selbſt⸗ 

erlage. 

Was iſt Geld? Ein Beitrag zur Löſung der ſozialen Fragen 
von Richard Goldſchmidt, . ff tsrath. 0 von 


„Fr. Wilh. Grunow, Leipzig 1894. Preis 1,50 Mk., 

Die drei Musketiere. Von lexander Dumas. Mit 
Illuſtrationen von Maurice Leloir. Lieferung 4—7. Preis je 
50 Pf. Deutſche Verlagsanſtalt, en 

Erzählungen aus der neueſten Geſchichte (1815 bis 
1890) von Prof. Dr. Ludw. Stade. 6. Auflage. e von 
Gerhard Stalling⸗Oldenburg. Lieferung 1. Preis 1 Mk. 

Armands ausgewählte Romane. Lieferung 3 und 4. 
ri je 40 Pf. Verlag der Schriften⸗Vertriebsanſtalt in 
Lelmar. 

Das Land. Zeitſchrift für die ſozialen und volksthümlichen 
An eiegenBeiten auf dem Lande. Organ für die geſammte 
ländliche 9 Verlag von Trowitzſch & Sohn 
in Berlin. Monatlich 2 Nr. Zu abonniren bei allen Poſt⸗ 
anſtalten. Preis vierteljährlich 1,50 Mk. 

Illuſtrirte Wochenſchrift für Haus⸗ und Familie. 
Nr. 1. 8. Jahrgang. Verlag von Wolf und Wagner in 
Dresden N. Brei pro Quartal 1,25 Mk. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und Poſtämter. 

Megers Volks bücher. Verlag de Inſtitut 
8 Fiddig und Wien. Lieferung 1057 bis 1075. Preis 10 bis 
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O. Hübner's geogranbifh-Ratikifäe 


———— — t — —ͤ— —-—- — —̃ ́—ü ä4—ää— —ä— ů —— ea are ——— ͤ — K —— 


— u: D „ 


Vermielkungen 
_Pensionsanzeigen. 


6 Tabellen 
aller Länder r Erde. Ausgabe für das Jahr 
1894. Herausgegeben vom Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. von 
Juraſchek. Verlag von Heinrich Keller in Frankfurt a. M. 
Preis: a. Buchausgabe 1,20 Mk., b. Wandtafelausgabe 60 Pf. 

Ueberſichtskarte von Niederländiſch Indien (Sohr 
Berghaus). Maaßſtab 1: 13000000. Mit 7 N von 
Lömbok, Bali und Weſt⸗Sumbawa. — 1: 1500000. 
Nach holländiſchen, ſranzöſiſchen, engliſchen und deutſchen 
Quellen bearbeitet von A. Herrig. Verlag von Karl Flemming, 
Glogau. Preis 50 Pf. 
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— [Offene Stellen.] Erſter Bürgermeiſter, Juriſt, 
Quedlinburg, zum 25. Juni 1895, 6000 bis 8000 Mk., 20 November; 
Stadtverord.⸗Vorſt. Carl Krebs. — Bürgermeiſter, Schlei 

3450 Mk. und Dienſtwohnung, 15. November, Gemeinderat 

der Stadt Schleiz, Vorſitzender Prof. E. Hartenſtein; Ziegen⸗ 
rück, 1. Januar 1895, 1500 Mark und 15 Rmtr. Scheit⸗ 
bolz, 15. November, Stadtverord.⸗Vorſt. Merbach. — Gas⸗ 
anfkalts⸗Iuſpektor Stolp, ſofort, 3000 Mk., Magiſtrat. — 
Stadtbaumeiſter, Bremerhaven, 4000 bis 5000 Mk., 20. Nov., 
Stadtrath Hagemann. — Stadtförſter Gudensberg, 630 Mk. 
und Brennholz, bis 6. November, Bürgermeiſter Becker. — Voll⸗ 
ziehungs⸗ und Hilfspolizeibeamter, Pleß, ca. 900 Mk., 
Kaution 150 Mk., 9. November, Magiſtrat. — Verwaltungs⸗ 
Aſſiſtent, Rheydt, 1350 bis 2400 Mk., ſofort, Bürgermeiſter 
Dr. Strauß. — Regiſtrator, Konitz, ſofort, 1200 Mk., Magiſtrat. 
— Bureau⸗Aſſiſt ent, Barby, ſofort, 900 Mk., Magiſtrat. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht, 
Sonnabend den 3. November 1894. 


. An unſerem Markte find die Zufuhren per Bahn etwas reich⸗ 
licher geworden. Es ſind 323 Waggons gegen 238 in der Vor⸗ 
woche, und zwar 79 vom Inlande und 244 von Polen und Ruß⸗ 
land, herangekommen. Zu Waſſer find 398 Tonnen Getreide an⸗ 
ekommen. Weizen zeigte in dieſer Woche ein etwas günſtigeres 

ild. Leider konnte das Geſchäft keine größere Ausdehnung ge⸗ 
winnen, da das Angebot überaus ſchwach iſt. Beſonders begehrt 
ſind die feinen hochbunten inländischen Weizen, für welche Mk. 
3 bis Mk. 4 höhere Preiſe bewilligt wurden; auch die anderen 
Sorten konnten ſich Mk. 2 beſſern. Auf die rothen ruſſiſchen 
Weizen hat die Beſſerung weniger Einwirkung gehabt. Es ſind 
ca. 600 Tonnen gehandelt. — Roggen. Die Zufuhren vom 
Inlande ſind außerordentlich ſchwach, nicht einmal ausreichend 
für den geringen Bedarf unſerer Mühlen in der Umgegend. Auch 
von Polen und Rußland iſt das Angebot recht klein. In Folge 
des kleinen Angebots und der 1 beſſeren Tendenz er⸗ 
höhten ſich Preiſe für inländiſche Waare Mk. 3, für polniſche und 
ruſſiſche Mk. 2. Es find ca. 500 Tonnen gehandelt. — Gerſte 
blieb bei guler Frage in 18 Tendenz. S che 
große 674 Gr. Mk. 114, 686 Gr. Mk. 118, beſſere 665 Gr. Mk. 
119, Chevalier 680 Gr. Mk. 126, 695 Gr. Mk. 130, 709 Gr. Mk. 
131½, ruſſiſche zum Tranſit 659 Gr. Mk. 70, 644 Gr. Mk. 71, 
Mk. 72, 638 Gr. Mk. 72, 668 Gr. u. 677 Gr. Mk. 74, 665 Gr., 
668 Gr. u. 671 Gr. Mk. 75, 677 Gr. Mk. 76, 671 Gr., 674 Gr. u. 
677 Gr. Mk. 77, hell 683 Gr. Mk. 80, 712 Gr. Mk. 85, fein weiß 
674 Gr. Mk. 90, 680 Gr. Mk. 92 pro Tonne. — Hafer in guter 
Wagre im Preiſe voll behauptet, geringe ſchwer und billiger ver⸗ 
käuflich. Inländiſcher erzielte Mk. 97 bis Mk. 108 pro Tonne. — 
Erbſen, inländiſche Koch Mk. 120, Mk. 130, Viktoria Mk. 135, 
grüne Koch Mk. 130, polniſche zum Trauſit Koch Mk. 100, Mk. 
108, Mittel Mk. 90, Futter Mk. 82, Mk. 84, Mk. 86, ruſſiſche zum 
Trauſit Viktoria Mk. 110, Mk. 115, Mk. 124 pro Tonne bezahlt. 


— Wicken. Juländiſche Mk. 102 pro Tonne gehandelt. 
— Pferdebohnen. Inländiſche Mark 104, we? 2 
ranſi 


ncht hart Mark 100, polniſche und ruſſiſche zum 
Mk. 91, Mk. 92, nicht hart Mk. 88, Mk. 89 pro Tonne bezahlt. — 
Schweinebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 77 pro Tonne ge⸗ 
handelt. — Bohnen galiziſche zum Trauſit weiße Langbohnen 
Mk. 170 pro Tonne bezahlt. — Mais rider zum Tranſit 
Mk. 82 pro Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſtt 
Sommer⸗ Mk. 137, Mk. 138 pro Tonne 2 — Hanfſaat 
ruſſiſche Mk. 155 pro Tonne gehandelt. — Kleejaaten ſind in 
guter Frage bei feſter Tendenz. Weiß Mk. 75, Mk. 82, Mk. 85, 
roth Mk. 50, Mk. 55 pro 50 Kg. bezahlt. — Weizenkleie grobe 
Mk. 2,80, Mk. 2,85, mittel Mk. 2,62 /, Mk. 2,67, Mk. 2,70, Mk. 
2,72½, feine Mk. 2,60, Mk. 2,70 pro 50 Kg. gehandelt. — Roggen⸗ 
kleie Mk. 2,85, Mk. 3, ſtark beſetzt Mk. 2,60 pro 50 Kg. bezahlt. — 
Spiritus war im Aufange der Woche in matter Tendenz und 
ingen Preiſe ca. 50 Pf. zurück, der 7 war jedoch weiter 
eſter. Zuletzt notirt kontingentirter loco Mk. 50, nicht kontingen⸗ 


tirter loco Mk. 30,25, November Mk. 30,25, November⸗März ME 
30,50 bro 10000 Liter Prozent. 
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2. November 1894, vormittags 


1 122 33 BA 738 302 m 544 5601 491 814 11586 221 65 363 537 
1700 7 78 2347 3300 32 [3a 72 418 23 42 548 47 607 57 777 87 
96 4129 80 229 2:3 % 32 62 503 68 605 741 842 11500] 920 
5058 86 170 302 8 55 75 404 17 11500] 27 87 521 6016 61 105 22 60 
8260 445 750 803 33 35 oh FT 223 & 0 475 520 708 90 995 8033 
20 401 294 315 588 655 729 38 94 830 910 9297 458 601 28 88 859 61 


100 38 i 529 709 809 110070 110 24 273 386 414 61 64 
527 643 78 46 866 951 12049 279 362 300] 584 606 95 704 79 824 
9:8 13187 93 367 514 759 824 956 14204 342 527 795 951 11500 92 
5092 158 73 314 535 87 645 757 16360 [5000] 589 765 832 931 
27028 52 137 214 50 270 458 579 891 18405 793 919 87 19028 100 
2 3 26 304 35 38 601 7 12 741 811 57 75 15001 939 55 79 


20050 66 189 611 19 84 838 21139 78 3000] 273 373 422 40 566 
23077 275 358 76 533 


740 22123 24 82 205 474 660 850 80 956 ) 
723 864 24069 212 320 521 82 634 85112 27 279 302 14 526 644 
84 945 26059 203 16 96 352 444 666 75 |500] 772 867 987 27068 


81 11500] 101 224 300 465 532 94 645 970 28939 90 233 72 85 464 541 
2 789 973 89 20070 538 604 51 737 61 90 820 939 49 


80153 390 468 533 53 73 605 17 31207 36 329 32 79 437 542 
3379 93 169 318 


734 872 32197 283 93 368 474 631 822 39 a 25 
2 63 97 621 772 975 34012 166 68 98 5380 678 93 827 953 3589 
3 374 563 760 842 866 36045 369 401 566 89 688 714 822 32087 


37 300] 351 746 52 811 38057 173 336 409 543 [300] 66 706 13000] 

44 [1500] 74 39184 2.8 459 577 632 726 37 839 [300] 967 97 

40110 (3000 33 38 83 89 97 255 93 442 [300] 588 706 40 820 23 

87 4104 102 5 11 88 207 64 505 14 29 61 785 903 46 61 1300] 
42031 125 57 271 576 642 64 709 917 26 43061 352 786 824 [309] 
38 81 952 4445 64 83 [3000] 629 30 55 11500] 740 979 87 45132 
1500 303 515 53 [500] 68 (500) 72 79 749 880 93 46116 309 568 808 79 
47006 15 47 222 48 97 420 556 644 759 48043 174 95 512 610 26 749 
806 1500] 49139 [500] 506 694 716 78 906 

500% (500 41 100 267 517 915 51091 277 345 94 493 603 23 51 
860 [300] 970 77 (1500 52154 64 [1500] 77 287 459 695 887 53171 97 
292 440 631 %0 54104 34 [3000] 80 224 370 455 55004 110 204 313 
48 409 40 1300 96 770 91 886 939 59 56066 151 267 15000) 807 420 
2s 57030 34 188 89 91 209 311 50 421 521 42 43 55 82 813 40 
men 249 445 613 93 754 852 76 92 59006 170 356 591 737 61 836 

916 65 


600 7 115 42 834 37 959 61081 95 253 67 81 309 413 634 780 
820 97 917 80 99 62% 229 50 85 576 731 34 15000 908 63140 809 
50 60 61 63 290 871 li ou) 971 64046 176 545 51 616 753 852 [500] 
— 904 65160 87 339 50 81 432 560 636 767 15% 92 66113 

845 921 25 62 86 67310 694 733 84 908 68150 [3001 67 

22 696 732 91 811 41 923 60066 227 55 354 409 520 48 81 625 91 

39 818 904 47 84 i 0 

0116 656 947 71373 523 660 98 776 820 937 88 72595 626 83 
3 = 73027 176 355 62 450 74 82 690 95 856 7473 130 246 83 302 
443 625 854 994 75001 256 508 75% 94 824 981 76626 271.329 81 881 
4 997 500 77019 128 263 1500] 422 60 bos 54 69 83 651 79 [1:00] 96 
814 88 862 78213 18 48 307 511 623 70003 95 377 87 469 00 596 668 


834 (15001 902 
99 197 268 377 707 10 81095 281 399 474 561 613 741 845 


80 
82150 369 614 713 34 9899 83:01 3 51 94 1500] 330 32 482 543 
253 84350 [15001 406 518 80 611 70 864 93 941 4 85011 [500] 208 
376 615 39 713 835 93497 86024 83 162 204 29 320 416, 73 584 
407 724 923 8745 88 91 97 199 20 24 480 604 729 819 981 86 
301 8 J 525 46 701 861 89 965 89050 173 345 466 555 600 41 
2 65 712 38 832 86 911 83 1300] 
90925 38 [15001 46 86 99 222 67 05 648 91017 82 294 697 602 
300] 721 70 71 (3000| 908 29 91 92102 49 94 [300] 559 95 601 23 39 
73 717 88 902 12 49 930% 109 266 1300) 74 475 524 81 618 80 839 66 
400 [15061 71 [15001 74 146 57 229 49 577 644 754 98 25246 61 80 
538 48 51 784 862 71 98137 644 902 30 [3000] 99 [1500] 97126 86 
243 5 600 705 6 89 932 98009 34 95 834 55 426 06 6M 203 952 [500 
Bu 99927 147 321 436 [300] 48 523 45 52 636 855 61 925 
109095 f 6 218 301 643 790 811 101023 41 189 341 423 512 86 
102151 77 202 345 516 731 38 103066 78 124 243 437 


798 94" 
785 739 88. 104 61 117 365 457 552 652 725 834 69 976 10 5200 
1500 53 80 492 550 166866 97 204 [300] 39 493 859 768 954 90 


07092 476 577 86 709 840 816 108087 288 869 225 100110 
RE 2 


804 771 895 118014 75 [300] 133 406 5000] 47 76 547 771 77 802 948 
11500] 85 119039 285 301 7 533 614 42 

120256 358 592 90 848 121047 241 [500] 385 [1500] 536 86 747 
93 953 78 128081 421 500 612 62 840 95 929 123228 638 659 719 
28 [500] 824 161 124018 168 356 437 [3000| 557 752 963_ 125 33 61 
564 735 41 67 804 912 126212 388 439 808 54 960 127027 98 457 
74 128043 73 164 203 51 656 911 68 95 129290 378 504 44 97 856 
81 924 38 1500] 44 53 87 

130018 85 501 18 70 678 727 804 15 86 970 131225 404 570 
615 20 97 868 912 182003 142 54 235 520 65 809 133004 73 77 143 
63 200 479 505 768 929 65 98 134059 112 39 353 417 95 703 79 82 
857 [500] 905 86 13508 47 49 223 [300] 305 585 93 754 136001 74 
137 281 203 433 [3000] 597 743 830 928 137285 438 826 93 929 83 
138 76 127 90 225 36 43 46 316 555 88 630 82 811 51 955 139041 
111 437 [1500] 512 35 632 [1500] 84 722 83 969 


140039 109 29 230 331 455 78 538 83 635 77 84 757 86 141 018 
[10600] 110 260 385 529 855 70 [300) 142264 «5 470 568 [500] 86 
603 723 50 952 88 143437 524 725 948 70 141288 [500] 428 560 91 
652 145029 111 12 245 60 600 780 83 934 146012 38 95 11500] 149 
74 213 662 82 804 46 147283 304 439 65 91 725 31 36 903 148037 
62 97 176 583 615 812 904 149194 372 81 403 59 706 


150014 67 159 75 87 248 550 659 92 98 789 985 151139 401 804 
52 60 984 152143 87 413 25 893 961 153057 350 93 489 501 24 27 
637 704 154029 59 172 82 251 408 10 35 600 19 804 949 15517 83 
214 314 87 410 59 506 50 500] 56 839 58 90 500] 156260 530 [00 
761 801 954 157212 801 13000] 158254 451 95 663 716 941 159069 
107 10 21 91 204 60 [300) 414 737 (1500) 862 80 81 11500] 928 


160112 81 307 9 419 51 87 93 829 943 161130 31 32 45 78 329 
529 84 698 702 36 78 [300] 899 957 83 1500] 162012 50 292 449 80 
651 928 163277 688 87 62 164002 58 151 236 326 709 47 934 
165015 56 74 131 225 414 51 94 709 1660091 137 233 344 428 92 862 
964 167128 249 539 788 168029 182 202 974 169224 1500] 340 
413 81 540 69 618 943 62 87 91 


170008 316 52 476 552 697 717 30 40 93 903 52 171095 116 95 
280 477 545 63 637 39 1724 600 26 791 99 843 60 977 1500] 173911 
54 92 192 534 92 717 19 174087 247 393 437 88 537 626 707 [3000] 
88 835 902 94 175005- 13 285 86 306 509 25 1500] 33 1500] 39 623 
43000] 178024 65 325 647 84 177022 207 97 459 504 50 622 790 839 
996 178058 98 [3000] 207 426 55 599 843 1300] 80 996 179002 91 


302 7 80 661 97 915 
180090 206 53 328 49 613 720 824 181006 [1500] 134 38 72 320 
182176 217 537 71 3000] 75 


[3000] 83 406 577 78 701 820 80 960 
628 64 718 89 83 800 183155 73 97 438 511 47 [3000] 795 842 [3000] 
945 181015 58 235 [5001 310 601 809 997 185314 475 [300] 544 70 
759 836 45 80 975 89 18608? 159 308 726 37 87 187141 248 447 
90 549 687 767 74 832 911 188178 352 584 606 44 851 909 11 68 
189212 604 45 81 727 898 

190005 266 > 77 78 500 47 677 858 98 919 45 [15001 19109 
43 239 493 96 500 676 711 859 908 48 192018 35 [300] 108 377 900 
64 552 871 193122 266 77 96 491 573 621 999 194023 229 32 90 
16 97 430 595 630 817 96 909 78 195018 102 4 56 271 598 630 709 
15 82 859 196078 150 253 374 702 809 90 197378 700 17 800] 965 
198046 342 615 8905 190133 315 36 421 633 63 852 940 
30 88 475 502 639 5 90 810 90 40 an 

2 001 931 f 

203014 130 71 280 350 71 % 764 85 
2051903 308 An Thor x di 
N 20 gs 98 35 
84 315 [500] 401 83 720 93 887 3300] 12% land] ad 83 
m 96 506 18 45 91 821 802 83 81 209055 832 667 750 59 88 
1 

210125 89 797 986 [3090] 88 211204 74 463 113 115001. eg 
915 232078 86 120 28 99 374 561 609 59 913 31 218981 [anna] 15; 
256 353 63 487 667 864 922 65 214221 26 67 78 696 847 315 
242 84 497 581 878 85 907 15 62 88 21607 91 [5900] 102 33 N 
807 32 975 217051 194 [5% 309 612 71 820 84 21801 25 198 8 
97 429 790 813 47 916 219175 358 705 

220183 [3000] 236 361 [3009] 480 90 579 604 55 768 a 
518 [1500] 820 61 [3009] 917 61 2222 [3000] 86 1590] 349 (8884 
657 939 223249 98 11500] 321 37 2 691 664 57 73585 Rp’ ' 
53 Ai 210 4% d 628 49 Kin 4 b Di see 58 
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1 Wohnung, 2 Zimmer, Küche zu 
vermiethen. Langeſtr. 21. 
Eine kleine Stubeſt zu vermiethen. 
Getreidemarkt 2. 

2 möbl. Zimmer nebſt Kab. a. W. 
* F ißt zu verm. Nonnenſtr. 9 
I. enter zu verm. Amtsſtr. 7. 
Separat 2—3 Zimmer u. Burſchen⸗ 
gelaß, auf Wunſch Pferdeſtall, zu ver⸗ 
mietben [2485] Trinkeſtr. 24. 
Möbl. Zimmer von jofort zu ver⸗ 
mietben. Makowski, Oberbergſtr. 52. 
Auch finden junge Leute daſelbſt 
autes Logis. 13508401 
Ein gr. möbl. Zimmer iſt a. Markt 
Nr. 1, 3 Treppen, von ſofort an 2—3 
Herren zu vermiethen. 6221] 


— — 


Krankheitshalber 


iſt von ſofort oder vom 1. Jannar 1895 
in einer größ. Proviazialſt. e. Geſchäfts⸗ 
lokal, am Markt gel., m. groß. angrenz. 
Wohn.⸗ u. Kellerräumen, Ausf. zu verm. 
In demſ. wird ſeit 30 Jahren ein ſehr 
flott geh. Geſchäft betr., tägl. Umſ. 500 
Mark. Nur Selbſtrefl. woll. ihr Geſuch 

rt. Nr. 6270 a. d. Exp. d. Geſ. einreich. 


Banzig. 
Kleiner Knabe od. kl. Mädchen find. 
gewiſſenh. Peuſſon b. Frau Superint. 
Dich, Danzig, Faulgrab. 10, part. 


. Arone. 
Mein Laden 


nebſt Wohnung, in der beſten Geſchäfts⸗ 
lage, ſofort zu vermiethen. 16009 
M. Weinberg, Dt. Krone. 


Pasewalk. 


Große Kellertien 


worin in den letzten Jahren eine Käſe⸗ 
fͤhrik mit pa Erfolge betrieben, 
nebſt freundlicher Wohnung, ſofort zu 
nermiethen bei 6269 
Albext Lefevre in Paſewalk. 


— — —— — — 


n finden freundliche Aufnahme 
amen hei Frau Hebeamme Kur- 
Lemberg: Louiſenſtr. 16. 
find. unter ſolideſten 
„ 
Aufn. Ww. Mierſch, 
Stadtheb., Berlin, 
Oranienſtr. 119. 
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ee sertionspreises zühle mans“ 
a 12 Silben gleich einer geile, 
BETTER TE SE RT NETTE 
Ein inger Mann 
gung als Sch. Offert. unter Nr. 
6222 an die Exped. des Geſ. erbeten. 
in 1 18 Materialiſt 
Ein jüng. Commis der polnſſch 
Sprache m. n. in ungek. Stell. m. gut. 
Zeugn., ſucht Stellung als Verkäufer in 
einem größeren Geſchäft. Meld. w. br. 
unt. Nr. 6253 an die Exp. des Geſ. erb. 


Stellenvermittelung 
durch den Verband Deutſcher Hand⸗ 


lungsgehülfen zudeipzig, Geſchäfts⸗ 
ſtelle Königsberg i. Pr., Paſſage 3, 
Fernſprecher 381. 180901 


FS. Landwirth alder ev., Sold. 
gew., ſ. Stell. u. 
Inſp. Off. u. Nr. 6194 a. d. Exp. d. Geſ. 


— — 


für die Mitglieder des Vereins geſchieht 
unentgeltlich durch das Direktorium des 
Berliner Vereins deutſcher Landwirth⸗ 
ſchaftsbeamten. Berlin 8.-W., Bims 
merſtraße 90/91. (8955) 
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Ein unberh. Müller 


ſucht ſelbſt. Stellung vom 1. November 
d. 33. oder ſpäter. Gute Zeugniſſe vor» 


handen. Offerten werd. unt. K. J. W. 
poſtl. Ponſchau, Kr. Pr. Stargard erb. 


ſi ti FR cautionsfähig 
Tüchtiger Miller, fanelährıg ara 
Schärfer u. Werkfügrer geweſen, ſucht 
paſſende 5 Gefl. Off. u. 43. Annonc.⸗ 
Exped. W. Heklenburg, Danzig. [5% 


Stellen⸗Geſuch. 

Ein Förſter, 34 J. alt, verh., 2 Hd., 
mit all. Forſt⸗ und Jagdkenntn., jurvie 
Vermeſſ.⸗Arb. vertr., d. poln. Sprache i, 
Wort u. Schrift mächt., kautions fähig, 
ſ. geſt. auf gut. Zeugn. u. Empf., bald 
od. 1. Januar dauernde 8 a 
Offert. sub 6874 a. d. Exp. d. Gel. erd 
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u. Hebung der 1 Alafe 191. Sal. Prenf. altert. Io en Wr 1018 
Mut bie Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummmen in Kianımera 3000 3 
. beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
2. November 1894, nachmittags. 


116 219 337 [3000] 45 56 597 697 744 [300] 940 69 29 85 
88 00 706 24 82 8.2 979 2101 302 5 13000) 441 634 781 1500 * 917 
5115 283 946 
71 8 277 444 63 562 65 0 8% 5 f 993 
9058 115 255 71 602 73 727 40 


10101 88 299 319 50 603 60 860 936 11000 [300] 23 234 91 373 
12116 [300] 69 1 335 430 511 15 39 600 65 825 68 
236 425 576 604 758 810 


3204 537 96 947 88 4317 454 543 99 63 
255 89 333 78 685 810 953 58 
47 8221 53 13000] 635 720 45 62 897 
13000} 97 922 


470 518 610 
927 33 13167 264 320 703 811 4121 29 
44 54 61 84 [15005 15182 87 2% 3: 790 929 


82 806 917 17003 6 139 [5090] 228 76 396 499 728 871 = 917 88 18160 
19774 329 604 82 711 75 79 
64 83 u 423 595 705 46 86. 802 65 
22188 224 35 450 668 740 809 909 42 89 80 
24021 66 97 138 41 11500 
206 426 [3000] 33 730 818 
27017 64 98 102 2 
28052 62 229 87 586 600 458 88 974 29117 201 35 9224975 


344 465 505 65 726 901 80 

20030 62 226 5 
21059 257 [560) 60 29 
94 23167 225 453 » „8 60 729 23 50 82 
228 32 13009] 519 5 S890 922 68 25047 
26135 75 2:8 336 712 56 984 11500] 
721 459 (4000 
851 400 531 603 18 80 713 960 1500 

30099 103 91 241 541 694 716 860 99 948 


664 72 1:00) 706 44 839 32026 371 409 38 502 69 709 977 
34152 319 73 623 [360] 869 


30001 213 13000} 31 64 436 505 916 35 Qi 
922 34 60 83 


624 90 743 801 83 988 


63 382 416 667 
611 55 
21 759 981 4516 356 (500% 564 89¹ 
983 47127 269 480 88 88 [500] 7 
827 945 1500] 49041 140 206 


77 920 58 82 


627 705 841 49 54 61 85 


9 91 797 899 939 53117 391 465 (3000 84 96 857 955 64 68 
(300) 202 350 86 433 840 1500] 55187 404 511 615 721 886 905 56203 
57009 23 181 435 607 51 86 
269 88 463 588 747 74 933 59061 1418 47 285 360 430 76 84 564 88 682 


877 457 593 673 91 817 
744 69 818 * 


60082 194 245 [3000] 89 97 405 [500] 21 538 39 53 932 58 68 79 954 
62 50 114 [3009] 410 80 503 36 45 
6 075 101 93 2 
603 959 65108 > 77 441 611 74 660655 117 271 413 544 750 67048 


[300] 
70 615 85 


61028 393 457 668 738 79 
63353 584 [300] 627 


110 218 11500] 308 28 532 64 [300) 78 765 800 


512 838 932 69191 204 398 408 51 597 676 940 55 


70170 90 231 96 317 22 93 470 593 629 46 855 929 71008 134 85 

245 500 73 438 51 550 89 92 [3000] 874 914 48 89 72 1 79 240 63 
430 519 675 751 94 811 916 38 73058 151 253 352 88 500] 554 602 
74152 59 417 515 901 33 7509 317 533 633 83 13000 717 49 
77235 358 687 753 914 46 
79178 233 451 54 654 923 56 59 92 
80025 30 87 106 53 338 60 471 78 581 726 41 [1500] 927 47 81141 
82119 498 571 621 821 11500 

81226 318 424 706 64 67 99 932 45 
85 86 273 415 67 61 795 864 
%3 494 503 67 88 960 87120 57 518 81 88071 161 62 [1500] 395 637 
4500) 780 11500] 916 89032 126 372 86 421 82 701 806 


91074 139 


863 
831 
423 515 44 [1500] 696 913 


76108 50 208 718 941 95 


368 436 84 117 803 77 978 
238 449 522 3000] 87 874 88 
4500] 65 80 [300] 


90026 71 237 49 60 312 467 963 85 
68 73 613 72 870 921 87 92110 239 858 
593 [1500] 726 90 8904 


97113 56 284 486 91 502 78 818 905 62 


100020 73 [500] 211 404 7 840 961 
92 621 91 825 (300 972 80 10 
687 95 779 973 103905 487 «15 3001 72 
227 73 369 80 545 49 681 731 827 59 85 923 
97 606 76 798 834 967 106292 456 646 


89 97 545 703 ® 
110073 72 84 153 233 411 25 
111001 52 154 517 


Nennung 
2 Ein Oberſchpeizer 28 


2 verh., ſucht zum 1. Jaunar 
Sn von 60 Kühen bis z. 


r. Viehſtand. Beſte Em⸗ 82 

* Piehlungen ſtehen zur Seite. 28 
2 Oſlerten werden briefl. unt. 
Nr. 6264 an die Expedition $ 


des Geſelligen erbeten. 


75 
Nee nde 


Stellmacher, verbeir. u. unverb., jung. 
Fatih Diener u. Kutſcher, a. eliner | 
lehr w. nach W. Gniatczynski, Thorn. 


Gegen M. 1080. — Fixum u. m. o. 
Proviſ. ſucht e. Ia Hamburg Eigarren- 
Firma e. Reiſenden 5 Agenten für 
Reſtaur. u. Priv. ; 4152 an 
Heinr. Eisler, Hamburg. 


Jedermann 


kann ſein Einkommen um Tauſende von 
Mark jährlich durch Annahme unſerer 
Agentur erhöhen. Senden Sie Adreſſe 
unter A. X. 24 Berlin W. 57. [3568 


— — 


eberall werden Personen mit 
ausgebreiteten Verbindungen 
zwecks Uebern, einer Vertretung 
gesucht. Antr. u. X. T. Allgem. 
„_ Zeitung in Königsberg i. Pr. erb. 


Nebenverdienſt. 


Stöcke werden von jetzt ab den 
t Winter über zum Schälen aus⸗ 
‚gegeben. Kuhn & Sohn. 

Ein f ſeminariſtiſch gebildeter, 
evangel, Hauslehrer 
welcher . ertheilen kann, 


findet von ſogleich Engagement bei 
16172] M. Zebrowski, Bartnitzka. 


—— 


Ein tüchtiger Materialiſt 


wird von ſof. für eine Br geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6306 d. d. Exped. d. Gefell. e erbeten. 


Ein älterer Materialiſt 


der polniſchen Sprache mächtig, wird 
2 ſofortigen Eintritt geſucht. Der⸗ 


Te rn — 


elbe muß der Pee mächtig 
ein und den Chef vertreten können. 
Paul Griep, Luſin Wpr. 


Von ſofort reſp. 15. Novbr. ſuche ich 
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Ein junger Rr Ein junger Mann 


moſaiſch, wird per ſofort für mein Co⸗ 
nal u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft geſucht. 
161371 R. Spitzer, Janowitz i. P. 


— — — 


Suche für unſer Deſtillations⸗ und 
Colonialwaaren⸗ en gros-Geſchäft ver 
15. Dezember einen tüchtigen 16231 


jungen Maun 


welcher der polniſchen Sprache mächtig. 
Derſelbe muß mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut ſein und ſelbſt auch 
kleine Reiſen übernehmen können. Per⸗ 
ſönliche 1 g erwünſcht. 
L. Cohn, Ortelsburg. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ Gar⸗ 
deroben⸗ und Kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche 
ich von ſofort 16299 


einen Commis und 


eine Verkäuferin 
moſaiſch und polniſch ſprechend. 
Adolph Benjamin, Liſſewo Wpr. 


Für mein Colonial-, Mate⸗ 
rial⸗, Eiſen⸗ u. Schauk⸗ Geſchäft 


ſuche von ſofort einen jüung., 
tüchtigen, der polniſch. Sprache 
mächtigen [5062] 


Gehilfen. 


F. W. 8 Johanuisburg Op.] 


Suche für mein n Deſtillationsgeſchäft 
zum ſofortigen Antritt einen [6335] 
333” jüngeren Gehilfen. 
E. Schwarck, Marienwerder. 


Ein durchaus erfahrener, unverheiid 
chriſtlicher 16273] 


Deſtillatenr 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, der mit der Zu⸗ 
ſammenſetzung von Liqueuren pp. auf 
warmem und kaltem Wege vollkommen 
vertraut iſt u. dieſes durch gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann, wird per 1. Ja⸗ 
nuar k. 33. geſucht. 1 von Ge⸗ 
haltsanſprüchen ＋ erbeten 
Walter Toffel's Nachft, 
Atlenſtel in Opr. 


Wünſche einen mit nur guten 17885 
niſſen verſehenen 16232 
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— — — 


Suche von ſofort oder ſpäter ri 
einen gewandten [378 


Cultur⸗Techniker. 


Heinze, Gneſen. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 


. a Stellung bei 150321 
thur Schreiber, Soldau Opr 


e dauernde 

2 Yantofelmnd TE 
Julius Batora, Tuchel Weſtpr. 

Q . 9 

Für ein größeres 


Dampf⸗ 
5 ſägewerk Weſtpreuf zens wird für * 


ſofort ein gewandter, thätiger, N 


bien walt 
8 deſucht, der au in Engros⸗ \ 
7 Häuſern in ähnlicher erſter K 
N Stellung thätig geweſen und 2 
X mit ſämmtlichen praktiſchen Ar⸗ N 
2 beiten der Holzbranche vertraut 3 
% it, auch mit e ane 
N Detailkundſchaft ſicher umzu⸗ 
* gehen verſteht. Nur jüngere N 
\ Herren, welche bereits derartige 
N ſelbſtſtändige Stellungen inne⸗ N 
* gehabt haben und dies durch £ 
gute Zeugniſſe ausweiſen kön⸗ N 
N nen, wollen ſich mit Gehalts⸗ 
N anſprüchen brieflich sr Auf⸗ N 
ſchrift Nr. 6386 an die er 2, 
pedition des Geſelligen 
N Graudenz wenden. a 
8 —— 
S 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 


Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 3 
Stellung. 016 
F. Tafelski, Mühle glotteuie 


2 Thorn. 
Suche einen tüchtigen 162301 


Windmüller 


mit guten Sengnillen. 5 bei 


Einen Schuhmachergeſellen 
N Arbeit bei hohem N ſucht 
L. Fock, a Graudenz, 
Langeſtr. 2 16204 


kann ſofort eintreten. 


2 tüchtige Verkäufer Deſtillateur R ockarbeiter 
‚für Eonfeftion und r e er. ee 

Pe men nein te eee ve Magnus Bradtke, Danzig. egg bnd Heut. P, eh 
trauten, tüchtf gen Einen gewandten, der 9 in tüchtiger 791 


jungen Mann Sprache mächtigen 


der in der doppelten Buchführung firm 
iſt und dieſelbe einzurichten verſteht. 
Offerten brieflich mit Aufſchrift Nr. 
kin an die Exped. des Gejell. erbeten. 


in lüchtiger junger Mann 


— das Tuch⸗ u. Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft verſt., find. von ſof. Stell. bei 
2. underma ch er, Danzig, Langebrücke 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗ Geſchäft ſuche per ſofort einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
53011 Louis Zerenze, Rogaſen. 


ſucht 


Wut 


Jureauvorſteher 


Rechtsanwalt Auerbach, 
DOdſterode Oſtpr. 


Ein junger tücht. Conditorgehilfe 
ſucht v. 15. d. M. dauernde Stellg. Gefl. 
Offert bitte poſtl. B. Marienwerder 


Cin nüchterner Gehilfe 


findet ſofort dauernde Beſchäftigun 
94% 1 75 auch aan. 


Wacht rn e 


17 J Hoſen⸗ wie Tagarbeiter 


Max Zöllner. 


Tüchtige Rockarbeiter 


finden von ſofort bei Be em Stücklohn 
in K. Michal Werkſtätte chäftigung bei 
chalowitz, Brieſen, Weſtypr. 


Ein Schmiedegeſelle 


der auch auf Au de ck 3 iſt, kann 
ſofort eintreten Schmie den aer 
Kohls, Marienwerderſtr. 33. [6313 


Ein tüchtiger und jgut empfohlener 


n findet dauernde Beſchäftigung bei 


mit Röhrenſenken Schmiedegeſelle 
14041 } findet 8 u. N ar 
tigung b Lewan 


arl 
Schmiedem., Ad! RR ine p. Pelplin. 


N aber nüchterner, mit 
nur en Zeugniſſen verſehener 
Maſchiniſt 


5 Schmied oder Schloſſer, kann 
ich melden in Lippinken bei Korna⸗ 
towo Weſtpr. 161141 


1 Schoruſteinfegergeſellen 
ſuche von ſofort 
C. Kliem, Schoruſteinfedermelſter 
Ein tüchtiger, junger 16288 
Böttcher⸗Geſelle 
kann ſof. eintr. Dauernde Mama b. fe 
FKauyczowski, Böttchmſtr., Neumark 


Ingendlichen Hausmann 
ſucht [6155] Herrmann Glaubitz. 


Ein Laufburſche 


u verl. Oberthornerſtr. Nr. 10. 
12 Senkbeil. 


Einfacher, energiſcher 
Wirthſchafter 
geſucht. Dom. Logdau bei Gr. Gar⸗ 
dienen Oſtyr. 


Suche fi für e. Departement e. Herrſchaft 
1 polu. ſprech. verheir. Inſpektor 
— deujahr. A. Werner, landw. 

Geſchäft, Breslau, Schillerſtr. 12. 


Suche per ſofort oder ſpäter einen 
jungen, fleißigen Menſchen als [622 


Wirthſchaftseleven 
gegen Penſionszahlung. 
Adminiſtrator Mabnde, Kunowo 
Kreis Mogilno. 


16113] 


2 Lehrlinge für 16007 


Buchdruckerei 


ſowie einen Lehrling für 
Buchbinderei 


ſucht unter günſtigen Bedingungen 
Louis Schwalm, Rieſenburg. 


Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
ſuche per ſofort oder 15. November cr. 
einen Lehrling 13093 


mit guter Schulbild. Sonn⸗ u. B 
geſchloſſen. S. Karo, Lautenburg Wp 


Ein Kellnerlehrling 


[6100] 
B. Thiessen, 2 


n Lehrling 


kann noch eintreten bei 


11812 


Otto — — u. Steindruckerei. 


Tur Eva auen * 2 0 
Madchen. ; 


ee 

1 Vuchhalteriu, mit gründlichen 
Kenntniſſen in doppelter Buchführung u. 
Correſpondenz, ſeit mehreren Jahren in 
einem größeren Geſchäfte thätig, ſucht 
5 Offert. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6062 an die Exp. des Geſell. erbeten. 


Ein jung. Mädchen mit gut. Schul- 
bildung, der poln. Sprache mächtig, mit 
einf. u. dopp. Buchführung vertraut, 
ſucht vaſſ. Engagement v. ſofort. Gefl. 
Adreſſen U. 9 an die Annoncen⸗Exped. 
W. Meklenburg, Danzig. [3805] 


1 „ 11. Novbr. 1 aeg Ba ein 
junge elle als Stütze 
a 85 Mädchen 8 d. Hausfr. Belt. 
iſt i. d. Landwirthſch. ſow. gut. bürgerl. 
Küche bewand., im Schneid. u. Handarb. 
geübt. Gute Zeugn. ſtehen zur Seite. 
Off. b. u. J. M. bahnpoſtlag. Dirſchau. 


— —— — — — — — — — 


Geb. Dame, geſ. A. ſucht Stell. zur 
ſelbſtſt. Führung e. Wirthſchaft. A. 
Gehalt w. n. geſehen. Gute 
vorhanden. Adr. u. F. Annonc.:! 


Exped. 
W. Meklenburg, Danzig. _ 16283 


Ein junges Fräulein aus achtbar. 
Familie, kath., welch. in einer Buch⸗, 
Schreibwaarenholg. 5 und 
Druck. a. Kaſſt u. Buchhalt. thät. w. ſucht v. 
1. Jan. 95 Stell. Fam.⸗Anſchl.Hauptbed. 
Gefl. Offert. u. Nr. 6375 a. d. Exp. d. Gef. 


Wirthinnen, Nähterinnen f. Güter, 
Kinderfr., alle m. g. Zeugn., auch ein junges 
Mädchen zur Erlernung der Wirthſchaft 
weiſt nach W. Gniatezynski, Thorn, 
Strobandſtraße 2. 1637 


Eine anſt. Wirthin 


in geſ. J., in allen Zweigen d. Wirth⸗ 
ſchaft, wie im Kochen ſehr bew., ſucht 
geſt. auf gute Zeugnifie gleich oder zum 
1. Januar b. e. älteren Herrn ſelbſtſt. 
Stellg. Offerten an Moll nhauer, 
Allenſtein, Wartenburgerſtr. 24. 


EEC 
Suche von ſofort eine einfache 


Kindergärtnerin 2. Kl. 


für ein Kind von 3 Monaten. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche, wenn möglich 
auch Photographie, zu richten au 
Frau Laura Reinert, Doliven 
6202] per Marggrabowa ı Ditpr. 


Zeugn. 


a 


Eine tüchtige i 
Putzarbeiterin 
welche ſelbſtſtändig guten Mittel⸗ 
putz arbeiten kann, wird per ſofort 
geſucht. Damen, welche der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſind und 
im Verkauf Beſcheid wiſſen, werden 
bevorzugt. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 13994] 
„Feibuſch Sohn Nachf., 
Strasburg Weſtpr. 


Tüchtige Verkäuferin 
ſucht ſogleich [6004] 
Be Johannes Arno Matern 
Marienburg Weſtpr. 
Bild mit Jeumifien und Anſprüchen 
find einzuſen 
Für mein Manufaktur und Mode- 


waaren⸗Geſchäft ſuche per 15. 1867 r 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. Offert. 
u P Aalen Jen de cee 

altsanſprüchen eier 
Station erbeten. 


Max Berg. Samter. 


r mein Reftanrattoiß und u 
ER e chäft ſuche für jofo 
oder auch ſpäter eine gewandte 


Verkäuferin 


evang., aus anſtändiger Familie. Meld. 
werd. briefl. m. d. * Nr. 6005 
d. d. —.— 2 2 erb | 


Einige tüchtige 


Drrkänferinnen 


aus der Kurz, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Ber anche, 


zum ſofortigen 
Antritt verlangt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und, wenn mög⸗ 
lich, Photographie an 16284 
ö Berliner Waarenhaus 
R. Schoentfeld, RN 


tg m. Bub ı u. . Weiß. Geſch. ſuche 
ſof. ev. 1. San. eine flotte Verkäuferin, 
ie auch Putz 3 Gehaltsanſprüche 
erwünſcht. uder, Thorn. 
Ich fuche für mein Deftillations u, 
Colonialwaaren⸗Geſchäft per wi 
eine gewandte 16176 


Verkäuferin 
it gut 
mit guten 3 as ret, Vakoſch. 


— — —— N•——ẽ 


SOLSESES e.. 
8 Niroel. junges Mischen Z 


das bereits im Geſchäft iber @ 
war und einige Kenntniſſe des 
2 Polniſchen beſitzt, bei fr. Stat. & 
und Gehalt für mein Küchen⸗ 
geräthe⸗ und Porzellangeſchäft 


geſucht. Meldungen an 
L. Radziejewski jr., 
162121 Wreſchen. 


SBO8E868888988 


Suche von ſofort ein anſtändiges, 
junges Mädchen, welches mit Stuben⸗ 
arbeit, Schneidern u. Plätten vertraut 
iſt. Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
und des cäthin Pipe m erbittet Amts⸗ 
gerichtsräthin Lippmann, Thorn. 


See 


1 2 r Für mein Betten⸗ und Aus⸗ 8 
20 


euer - Gejchäft De per 15. 
Dezember oder Januar 95 
te] ein durchaus tüchtiges 


8 junges Mädchen (iftael.) 1% 


8 einen wirklich tüchtigen 


80 jungen Mann (israel.) 


Erwünſcht iſt Branchekunde. ö 

Offerten mit Angabe der Ge⸗ 1 N 
haltsanſprüche bei freier Sta⸗ 

ie 8 tion im Hauſe unter Beifügun 
L. Weinberg, 


8 von Zeugnißabſchriften erbitte 

| 
2 1 Gelſenkirchen. 8 
2 0900008408, 8 A 


Eine a alleinſtehende Fran gefucht, 
welche einen kleinen Haushalt beſorgt 
und ſich der Familie dauernd anſchließt. 
Gefl. Offert. brieflich m. der pe 
Nr. 6318 an die Exp. des Gef. erbeten 

Suche v. Martini ein alt. M Mädchen 
od. alleinſt. Frau z. Führ. ein. kl. Land⸗ 
wirthſchaft, die auch ſelbſt Hand an⸗ 
legen muß. Schilling, Graudenz 


Junge Mädchen 


b Erlernen der Damenſchneiderei ge⸗ 


ucht. Ein Jahr Lehrzeit koſtenfrei. 
Llara Schilling, Unterthornerſtr. 2 


Erfahrene Meierin 


mit I ehen. vertraut 
mit Alfa⸗Separator, die auch in der 
Wirthſchaft behilflich ſein muß, findet 
Stellung in Dompfmeierei Sumowo 
per Naymowo. 16237 


Zur Führung eines ländlichen Haus⸗ 
halts wird von rler eine 


ältere Dame 
geſucht. Meldungen wer er brieflich mit 


Aufschrift Nr. 6171 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zum ſofortigen Antritt reſp. anch 
ſpäter wird eine auſpruchsloſe, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft erfahrene 


Birshin 


geſucht. Lambrecht, Gutsbeſitzer, Ra⸗ 
benhorſt b. Crone a. Br. 16300 


— ' 


Wirthin. 


Rittergut Jezewo bei Labiſchin 
ſucht zum 1. Januar eine tik: beige, Ielit- 
6 


thätige 
Wirthin 


die in feiner e Küche, im 
Backen Schlachten und Federviehzucht 
bewandert iſt. Polniſche und deutſche 
Sprache nöthig. Gehalt nfangs 200 Mk. 


Eine ti tüchtige e 


wird für eine kleine en ER. = 
— ucht. Meldungen werden briefl. unter 
tr. 6015 an die Exp. des Gef. erb. 


Je Mädchen für Alles finden 


2 Stellung durch Miethskomtoir 
romberg, 8 e 9, Hof 
1 Treppe. [3969] A. Dertwi 


Kinderfran 


Nitzer ie rüſtig, für zwei kleine 
inder auf Ober örſterei 8 oder 
zum 1. Januar 1895 geſucht. an - 
und Anſprüche unter Nr. an 

Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein ſauberes Aufwartemädchen 
Eu Stunden des Vormitta a ie 
[6296|] __ Unterthorneritr. 1 


Eine Auſwartefran 
kann ſich meld. M. Gieſe, Holzmarkt. 
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. fleiß. S Stubenmädchen u. e. Haus⸗ 

oe a 3 en: 725 ſof. er ſpät. 
m. Zeugnißabſchr. zu ſe 

si Schloß Platen p. Lu in Wor- 


Geſunde Landamme 


Lohn 400 Mk., findet Stellun 
dungen briefli ft Rr. 8806 


ch mit 5 Gefell 
an die Expe on des Geſelligen erde 


10 Tagen sanft entschlaſen. 


er Be PIE 
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u Geitern Nachmittags 43/4 Uhr 
5 verjchied nach kurzem Kranufen- 9 
lager unſer innigſt geliebter E35 
Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
und Urgroßogter Otto von 
Karger, Stenereinn. a. D. 
randenz, d. 2. Novbr. 1894. 
Klara v. Karger, RE 
im Namen der Hinterbliebenen. 
Die arg win findet Mitt- ES 
woch, den 7. November, Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Mühlenſt. Nr. 6, aus ſtatt 
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— 
ige geboren. 
5 Salinger und Fran 
geb. Josel. 
Statt beſonderer Meldung. 
Durch die Geburt eines Töchterchens 
wurden hocherfreut 16289 
Culm, den 1. November 1894. 
Oberlehrer orale und Fran 


Unser geliebter Vater, Schwiegervater und Grossvater, 155 
der pensionirte Lehrer und Organist 


& 
: Stry 
ist heute 9 Uhr Vormittag im Alter von 90 Jahren und 


Raudnits, den 3. November 1894. 


Die trauernden Hinterbliebenen. = 
Die Beerdigung findet Dienstag, 3 Uhr Nachmittags, statt. 5 
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ei Getreidemarkt 22. , e ee 55 Knaben-Pellerinen-Mäntel für das Alter von 3 bis 15 Jahren. 5 
V ETÄTTTEREEETEN N Wanddekorationen 24: Knaben-Auzüge in 55 7 Zwirnstoffen von 3 Mark an bis zu den elegantesten = 
— . ren u. Javan. Säcke, von GE eder 
Ar g. an 5 5 y [37 E » 95 1 
N) 25 Bauerntiſche 5 Enaben- u. Herren- Mützen, Hüte etc, in grosser Auswahl. 5 
7 25 nußbaumfarbig, Ihr I gearbeitet, St. WE — eee 1 
288 3000, ferner empfehle Vaueelbretter, a * * = 
5 — Handtuchhalter, Cigarren⸗Schränke „Bestellungen auf Herrensachen nach Maass werden unter Leitung eines 2 
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sack, 
75 Pläne, Treib- 


9 Maschinenöle, consistentes 
= Fett, Wagenfett, Drahtseile, 
2 Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
; Wagenwinden, Taukloben, 


und dergl. mehr. 
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- Seit 1872.— Aeltestes Geschäft dieser 
hält alle ländwirthschaftlichen und | 
4 ½ 0 105% .; 

2 /o mit 9% rückzahlbare, grundſchuldlich ſicher geſtellte 


5 Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 


Branche am Platze 


Qualität stets auf Lager. Er 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 
sauren Kalk. #25 


* 12 Ir} 3 n u re 3 — 7 4 re | 
3 F hr 3 


ir Er Pferdekraft erforderlicher 162721] 
A lark Dreſchkaſten 


ſteht für den billigen Preis von 120 Mk. 
zu verkaufen. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6272 durch die Exped. 
des Geſelligen in Grandenz erbeten. 


Obligationen der Chemiſchen Fabrik 


Petschow, Davidsohn zu Danzig. 


Von dieſer Anleihe gelangen Mk. 300,000 in Stücken von Mk. 500 und € 
1000 am Dienstag, den 6. November a. e. x 
ittwoch, den 7. „ 35 
zum Courſe von 102 pCt. und laufende Zinſen zur Zeichnung. 
Wir find beauftragt, Zeichnungen Kostenfrei entgegenzunehmen. 


46s) Baum & Liepmann, Bankgeſchäft, Danzig. 


ig J verk. (3081 g 7 Natur 10 Pfd. frto. Mk. 4,80 
GEldSchTanR Das g Dianesntpeanheid Honig Ay ann Klute. Beiters 


—ů ä —— 


m 


„ 
iſt das anerkannt einzig beſtwirkende Mitter 
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Verkaufsſt Fritz Kyser, E. Schirmacher. 
Beruſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
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Graudenz, Sonntag! 
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Freunde und Gönner. Mate. verb. 
Roman von Karl Marquard Sauer. 


„Wiſſen Sie was, Suzanne“ — ſagte Herr Racks über⸗ 
legend — „ſagen Sie der Fürſtin heute noch nichts. Sie 
wird todtmüde ſein, wenn ſie nach Hauſe kommt. Morgen 
iſt auch noch Zeit! Ich werde es ihr ſelbſt mittheilen!“ 

„Iſt mir auch lieber“ — verſetzte Suzanne. — „Mir 
blutet das Herz, wenn ich ihr etwas Unangenehmes jagen 
muß! Sie iſt ſo lieb, ſo gut! Ein wahrer Engel! Und 
dieſer Menſch behandelt ſie auf ſolche Weiſe!“ 

„Sie ſprechen in keinem ſehr achtungsvollen Tone von 
Sr. Durchlaucht, Suzanne“ — ſagte Herr Racks nicht ohne 
Malice! — „Es iſt gut, daß er Sie nicht hören kann!“ 

„Denken Sie, ich würde mich geniren, es ihm in's Geſicht 
zu ſagen?“ — rief die Franzöſin, indem ſie die Theekanne 
auf den Tiſch ſetzte und, die Hände herausfordernd in die 
Seiten ſtemmend, ſich vor Herrn Racks hinſtellte. — „Ich 
würde ihm, wenn es ſein muß, noch andere Dinge ſagen, 
die ich bisher nur der armen Frau zu Liebe verſchwieg! 
O dieſe Männer! Wo giebt es Ungeheuer, die ihnen 
gleichen!“ 

„Sie meinen hoffentlich nicht Alle, Suzaune!“ — ver⸗ 
ſetzte Herr Racké begütigend. — „Es giebt doch wohl Aus⸗ 
nahmen, denke ich!“ 

„Man wird irre an den Menſchen, wenn man ſolche 
Sachen mit anſehen muß!“ — fuhr Suzanne in ihrer Stand- 
rede fort. — „Da hat der Mann die ſchönſte junge Frau, 
die ihn vergöttert, den Böſewicht, die ihm jährlich hundert⸗ 
tauſende von Franken verdient, damit er nichts zu thun 
braucht! Anstatt eine ſolche Frau auf den Händen zu tragen, 
vernachläſſigt er ſie, verſpielt ihr ſauer verdientes Geld, 
und, was das Schönſte iſt, er läuft auch noch nichtsnutzigen 
Frauenzimmern nach!“ 

„Hoho!“ — rief Herr Racké. — „Wiſſen Sie, was Sie 
da jagen, Suzanne?“ 

„Ob ich es weiß! 
den Wind?“ 

„Aber woher wiſſen Sie?“ — fragte Herr Racké näher 
tretend, indem er unwillkürlich die Stimme dämpfte. 

„Pierre hat es geſagt! Jetzt, wo er gehen will, macht 
er kein Geheimniß mehr aus der Sache! Vor acht Tagen 
kaufte der Fürſt bei Soothwell einen Schmuck um zehn⸗ 
tauſend Franken und ſchickte ihn einer gewiſſen Miß Althrop, 
irgend einer leichtſinnigen Perſon drüben in der Nähe von 
Regent⸗Park, die mit einer angeblichen Tante zuſammenwohnt, 
in ihrem Hauſe Geſellſchaften giebt, wobei fleißig geſpielt wird 
und andere junge Damen von ihrem Schlage mit Herren vom 
Schlage des unſrigen zuſammenkommen. Sie ſoll ſehr ſchön fein, 
dieſe Miß Althrop, faſt jo schön wie Madame! Natürlich! Etwas 
Schlechtes ſuchen ſich Se. Durchlaucht nicht aus! Dazu 
iſt ſie viel zu verwöhnt. 

Suzanne hatte ſich immer mehr in ihre Erbitterung 
hineingeredet. Sie nahm jetzt eine Serviette und begann 
die Teller mit nervöſer Heftigkeit abzureiben. 

„Hören Sie, liebe Suzanne“, ſagte Herr Racks beſorgt. 
„Es wäre ein Unglück, wenn ſolche Sachen zu den Ohren 
der Frau Fürſtin gelangten! Sorgen Sie dafür, daß 
Pierre die Geſchichten nicht weiter erzählt!“ 

„Ja, glauben Sie deun, daß Madame von den Streichen 
des Herrn Gemahls nichts ahnt?“ verſetzte Suzanne. 
„Jede Frau merkt es, wenn ſie vernachläſſigt wird. Dafür 
iſt ſie Frau! Die erſte Zeit, in der Schweiz, da ging alles 
wie Zuckerbrod! Monſieur machte den Turteltäuberich! 
Es war eine Freude zu ſehen, wie die Leutchen einander 
lieb hatten! Dann ging das Reiſen an! Madame mußte 
ſingen, weil eine ſo vortreffliche Künſtlerin die Welt mit 
ihrem Talente erfreuen müſſe, hieß es. Und die gute 
Madame ſang und Monſieur ſackte das Geld ein! Na, 
Sie wiſſen ja ſelbſt am beiten, Herr Racké, wo die Hundert⸗ 
tauſende von Franks hingewandert ſind.“ 

Suzanne war während des Sprechens hochroth im Ge— 
ſichte geworden. In dieſem Augenblicke hörte man drunten 
einen Wagen vorfahren. 

„Die Rau Fürſtin“, ſagte Herr Racks. „Ich bitte Sie, 
liebe Suzanne, laſſen Sie ſich um Gotteswillen nichts 
merken! Ich werde die Sache mit Pierre ſchon in's Reine 
bringen! Alſo vorſichtig! Die arme Frau hat ohnehin 
des Leides genug! Erſparen wir ihr, was wir ihr er⸗ 
ſparen können!“ 

ne nickte. Sie wiſchte ſich mit dem Zipfel⸗Ende 
der Schürze eine Thräue der Entrüſtung aus den leb— 
haften ſchwarzen Augen und eilte dann, ihrer Gebieterin 
die Thüre zu öffnen. Herr Racké ging ihr gleichfalls 
entgegen. 

„Guten Abend, mein Freund! Guten Abend, Suzanne!“ 
ſagte Hedwig, indem ſie in den Pelz gewickelt langſamen 
Schrittes in's Zimmer trat. „Mein Gott, iſt das ein ab- 
ſcheuliches Wetter heute!“ 

Herr Racké nahm ihr den Pelz ab, Suzanne ſchob den 
Fauteuil jo nahe als möglich zum Feuer. 

„Durchlaucht haben ſich hoffentlich unterwegs nicht 
erkältet?“ ſagte Herr Racké, indem er die Tigerdecke unter 
dem Tiſche weiter hervorzog und ſie vorſorglich vor Hed- 
wigs Lehnſtuhl ausbreitete. 


Denken Sie, man ſagt ſo etwas in 


„Sie wiſſen ja, ich darf mich nicht erkälten! Das iſt 
mir ſtrenge verboten!“ antwortete Hedwig wehmüthig 


ſcherzend, während ſie ſich auf den Fauteuil niederließ. „Gieb 
mir eine Taſſe Thee, Suzanne, mich fröſtelt!“ ſetzte ſie hinzu. 

Suzanne ſchenkte raſch ein. 

„Kein Wunder bei dieſem Höllenwetter!“ rief ſie. „Betty 
ſagte mir vorhin, Madame hätten heute wieder einen 
brillanten Erfolg gehabt“, fuhr ſie plaudernd fort. „Das 
Theater ſei überfüllt geweſen!“ 

Die Fürſtin nickte, während ſie langſam den Thee 
ſchlürfte. „Es war eine ſehr gute Vorſtellung. Signor 
Teſtini war vortrefflich bei Stimme. Das Publikum bewies 
ſich ſehr liebenswürdig!“ ſagte ſie. 

„Wie immer, wenn Madame ſingen!“ meinte Suzaune. 
„Es muß doch etwas Herrliches ſein, wenn ſo ein Sturm 
von Beifall losbricht, wie letzthin in der Dinorah!“ 

„Man wird's gewöhnt, meine gute Suzanne, wie Alles in 
dieſer Welt! Nehmen Sie doch Ihren Thee, Herr Racké!“ 
ſetzte ſie zu dieſem gewendet hinzu. „Sie haben gewiß 
wieder den ganzen Abend gearbeitet?“ 


„Ein wenig, Durchlaucht! Ich wollte die Poſt lat 
morgen früh fertig machen. Die Berliner Intendanz hat 
den Kontrakt eingeſchickt. Vielleicht haben Durchlaucht die 
Güte, ihn nach dem Thee zu unterzeichnen, damit wir ihn 
gleich expediren können!“ 

„Sie kommen jetzt ſelten in's Theater, Herr Racks“, 
ſagte Hedwig, während ſie ſich ein Sardellenbrod zurecht 
machte. „Seit mindeſtens vierzehn Tagen haben ich Sie 
ſeher mehr an Ihrem gewohuten Platze im Parterre ge⸗ 
ehen!“ 

„Ich bin theatermüde, Durchlaucht!“ 

„Wirklich! Nun, die Wahrheit zu ſagen, ich bin es 
auch!“ verſetzte Hedwig, ſich in den Fauteuil zurücklehnend 
und wie vor Ermüdung die Augen ſchließend. 

Wie ſchön war ſie, trotz des melancholiſchen Zuges um 
Stirne und Augen, ja, vielleicht noch ſchöner als fie ohne 
denſelben geweſen wäre. Ueber das ſonſt jo kindlich fröh— 
liche Geſicht lag etwas wie der Hauch ſtiller Entſagung 
gebreitet. Herrn Rackés Herz ſchwoll vor Zorn und Un⸗ 
willen gegen ihn, der dieſen unermeßlichen Schatz von 
Schönheit und Liebe nicht zu würdigen wußte! 

„Iſt der Fürſt im Laufe des Abends nicht nach Hauſe 
gekommen?“ fragte Hedwig nach einer Pauſe. 

„Nein, Durchlaucht!“ 

„Aber, lieber Freund!“ rief Hedwig beinahe unwillig, 
„können Sie mir denn wirklich nicht den einzigen Gefallen 
thun, Ihr ewiges „Durchlaucht“ bei Seite zu laſſen? Sagen 
Sie gar Nichts, oder lieber, ſprechen Sie zu mir, wie Sie 
einſt in München in Frau Eifingers viertem Stocke zu mir 
geſprochen haben! Sagen Sie kurzweg „Sie!“ 

„Ich werde es verſuchen, Durch ... Wollte ſagen, 
ich werde mir Mühe geben, Ihre Befehle zu erfüllen!“ — 
erwiderte Herr Racké. 

„Es waren doch ſchöne Zeiten, die wir damals mit ein⸗ 
ander in unſerer Armuth verlebten!“ — ſagte Hedwig den 
Kopf ſinnend ſtützend. „Hat Ernſt nicht geſchrieben?“ — 
fragte ſie nach geraumer Weile. 

„Nein.“ 

„Es iſt ſchon ziemlich lange her, daß wir keine Nachricht 
von ihm haben. Etwa drei Wochen, nicht?“ 

„Vierzehn Tage, Durch ...“ 

„Ich dachte, es müßte ſchon länger her ſein. Es iſt 
merkwürdig, wie langſam die Zeit vergeht hier in London. 
Sonſt waren die Tage und Wochen zu kurz! Jetzt kann 
ich ihr Ende kaum abſehen!“ 

Herr Racké ſchwieg. Was hätte er auch ſagen ſollen? 
Er begriff nur zu wohl, weshalb Hedwig die Zeit ſo ent⸗ 
ſetzlich langſam verging. 

„Aber Sie eſſen ja nicht!“ — begann er endlich. — 
„Ihr Sardellenbrot ſteht noch unberührt vor Ihnen!“ 

„Ich habe keinen Appetit! Ich bin zu müde!“ — er⸗ 
widerte Hedwig. 

„Das geht nicht! Sie müſſen etwas zu ſich nehmen“ 
— ſagte er freundſchaftlich drängend. — „Bedeuken Sie 
die große heutige Anſtrengung! Eine fünfaktige Oper! Sie 
würden von Kräften kommen, wenn Sie Nichts genießen!“ 
Geſchäftig ſchnitt er ein Stückchen kalten Braten, füllte 
Hedwigs Taſſe und reichte ihr Beides über den Tiſch. 

„Danke!“ — ſagte die Fürſtin. — „Aber warum eſſen 
denn Sie nicht, Herr Racké?“ 

„O, ich werde Ihnen mit gutem Beiſpiele vorangehen“ 
— rief dieſer, indem er ſich mit erkünſteltem Eifer ein 
rieſiges Stück Braten abſchnitt und ſeine Taſſe bis zum 
Rande füllte. — „Der Nebel macht Appetit!“ 

„Iſt noch Etwas zu erledigen?“ — fragte Hedwig, 
nachdem ſie ein Stückchen Braten gegeſſen. 

„Nur die Unterſchrift auf den Berliner Kontrakt und 
auf dem Wechſel Sr. Durchlaucht. Das Haus Bingen 
Brothers erklärt das Papier nur dann aukaufen zu können, 
wenn die Gemahlin Sr. Durchlaucht Ihren Namen bei⸗ 
ſetzten.“ 

„Geben Sie her! Wie hoch beläuft ſich die Summe?“ 

„Dreitauſend Franks, zahlbar in vier Wochen!“, 

„Und wie viel werden wir bekommen?“ 

„Etwas über zweitauſend Franks. Die Meuſchen find 
Wucherer von der ſchlimmſten Sorte!“ 

Hedwig unterzeichnete ſchweigend die beiden Dokumente. 

„Noch ſonſt Etwas, Herr Racke?“ — fragte ſie, die 
Feder weglegend. 

„Nein.“ 

„Ich kann alſo jetzt ſchlafen gehen?“ 

„Für heute ſind wir fertig!“ 

Hedwig läutete. Suzanne erſchien, die brennende Kerze 
in der Hand, um die Fürſtin nach ihrem Schlafgemache zu 
geleiten. Langſam, faſt mühſam erhob ſich die junge Frau 
von dem Lehuſtuhle. 

„Gute Nacht, alter Freund!“ — ſagte fie, Herrn Racks 
die Hand reichend, welche dieſer ehrerbietig küßte. — „Sie 
ſind wirklich ein guter alter Freund!“ 

„Gute Nacht, und recht angenehme Träume!“ — er⸗ 
— 38 der Sekretär, ohne zu wiſſen, was er damit ſagen 
wollte. 

„Angenehme Träume?“ — wiederholte Hedwig, ſich im 
Gehen umwendend. — „Wiſſen Sie, wovon ich heut Nacht 
geträumt habe?“ 

„Von einem Ihrer glänzenden Triumphe in Wien oder 
Berlin?“ 

„Nein, ich träumte, wir ſäßen wieder bei Frau Eifinger 
in München und Sie ſpielten uns auf Ihrer Guitarre Karl 
Maria Weber's „Letzten Gedanken“. Als ich erwachte, war 
mir's, als hörte ich noch immer die Saiten leiſe zittern. 
Sie ſpielen wohl nicht mehr Guitarre?“ 

ö ra Mir ſcheint, ich habe es verlernt wie jo manches 
dere!“ | 

„Schade! Sie hätten mir ſonſt wieder einmal die alte 
ſüße Melodie ſpielen müſſen! Alſo nochmals: Gute Nacht!“ 

„Gute Nacht!“ — ſagte Herr Racks. 

Als die Thür ſich hinter Hedwig geſchloſſen, ſtreckte er 
beide geballte Fäuſte gegen die Zimmerdecke empor. — „Und 
da ſagen die Menſchen, es gäbe einen Gott, der die un⸗ 


— 


ſchuldig Leidenden räche!“ — rief er zähneknirſchend. — 


Wann kommt wohl einmal auch für Jenen der zahlende 
Tag?“ (Fortſ. folgt.) 
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& Landwirthſchaftlicher Kreis⸗Verein Schlochau, 


Die letzte Sitzung war wiederum ſtark beſucht und gewann 
dadurch ein erhöhtes Jutereſſe, daß der Herr Regierungs⸗ 
Präſident v. Horn aus Marienwerder ſie mit ſeiner Gegenwart 
beehrte. Der Vorſitzende, Herr Landrath Dr. Kerſten, gab bei 
Eröffnung der Sitzung der allgemeinen Freude hierüber Aus⸗ 
druck, und gern folgte die Verſammlung ſeiner Aufforderung, 
durch ein dreifaches Hoch dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
für ſein Erſcheinen zu danken. Nachdem Herr v. Horn für die 
ihm erwieſene Aufmerkſamkeit ſeinen Dank abgeſtattet hatte, 
erſtattete der Vorſitzende Bericht über den diesjährigen Bezug 
oſtpreußiſcher Stut füllen und oſtfrieſiſcher Bullen⸗ 
kälber. Der Vorſitzende bemerkte, daß in dieſem Jahre zum 
letzten Male der Staatszuſchuß zum ſelbſtſtändigen Ankauf der 
Stutfüllen gewährt worden ſei, und daß künftig der Ankauf durch 
die vom Centralverein beſtimmte Kommiſſion geſchehen werde. 
Die Betheiligung ſei diesmal wegen der ungünſtigen Lage der 
Landwirthſchaft geringer als in früheren Jahren geweſen. Den 
Ankauf haben die Herren Hilgendorff-Marienfelde und Krüger⸗ 
Haſſeln in muſterhafter Weiſe bewirkt, wofür ihnen Namens der 
Beſteller der Dank ausgeſprochen wurde. Ferner wurde berichtet, 
daß 14 Bullenkälber an die Stationshalter vertheilt worden ſind. 

Weiter ſprach der Vorſitzende über die Einrichtung 
der Landwirthſchafts kammern. An die 
Auführung der Hauptbeſtimmungen kuüpfte er folgende 
Bemerkungen: Der gegen die Landwirthſchaftskammern 
erhobene Einwand, die landwirthſchaftlichen Centralvereine könnten 
genau daſſelbe leiſten, ſei nicht ſtichhaltig, da erſtere den Vortheil 
einer feſten, geſetzlichen, gleichartigen Konſtituirung über den 
ganzen Staat, ſowie eines einheitlichen Wirkens und einer ge⸗ 
eigneteren Zuſammenſetzung haben, letzteres deshalb, weil nur 
Berufslandwirthe Mitglieder der Landwirthſchaftskammern fein 
und geeignete andere Perſonen meiſt nur mit berathender, nicht 
aber beſchließender Stimme zugezogen werden dürften. Außer⸗ 
dem gehe der Wirkungskreis weſentlich über das hinaus, was 
bisher von den Centralvereinen geleiſtet werden konnte. Als 
geeignete Wahlbezirke wurden die Kreiſe, als Wahlkörper die 
Kreistage bezeichnet und wegen der aufzubringenden Koſten auf 
die in Ausſicht geſtellte Staatsbeihülfe hingewieſen, die von 
Anfang wenigſtens eine größere Belaſtung der Laudwirthe 
hoffentlich werde vermeiden laſſen. Nachdem der Herr Referent 
noch erklärt hatte, daß er im Provinzial Landtage für die Er⸗ 
richtung der Landwirthſchaftskammern ſich aussprechen werde, 
und daß in Betreff der Vereinigung der Kammern mit den bes 
ſtehenden Centralvereinen eine abwartende Stellung eingenommen 
werden müſſe, ſo daß beide Körperſchaften vorläufig nebeneinander 
beſtehen blieben, wurde die Debatte eröffnet. Herr Witte⸗ 
Platendienſt erklärte die Landwirthſchaftskammern für überflüſſig, 
während die Herren Hilgendorff Marienfelde, Retzlaff⸗Falkenwalde, 
Wendt⸗Prechlau und Hilgendorff-Platzig ſich für die Kammern 
ausſprachen, wobei beſonders hervorgehoben wurde, daß das 
Geſetz aus den Wünſchen der Landwirthe hervorgegangen und 
deshalb eine Ablehnung unmöglich ſei. Ein weiterer Widerspruch 
erfolgte nicht und der Herr Vorſitzende konnte als Ergebniß der 
Debatte feſtſtellen, daß die Verſammlung ſich für die Ein⸗ 
führung der Landwirthſchaftskammern und für ein vorläufiges 
Nebeueinanderbeſtehen mit den Centralvereinen entſchieden habe. 

Sodann wurde über die Einführung der Entſchädigungs⸗ 
pficht für das an den Folgen der Maul und Klauenſeuche 
eingegangene Vieh berathen. Der Vorſitzende erklärte, daß er 
ſich amtlich gegen die Einführung der Entſchädigungspflicht aus⸗ 
geſprochen habe. Die Verluſte, welche der Landwirttſchaft durch 
die Seuche fort und fort erwachſen, ſeien ja ſehr beklagenswerth, 
aber eine Entſchädigung hierfür geſetzlich zu leiſten, ſei ganz 
unmöglich. Eine ſolche könne nur bei wirklichem Vereuden des 
Viehs, nicht aber für die ſonſtigen durch die Seuche hervorge: 
rufenen Nachtheile erfolgen; ein Verenden käme aber äußerſt 
ſelten vor, und man könne leicht dahin kommen, daß man der 
Entſchädigung wegen das erkrankte Vieh abſichtlich eingehen 
laſſe. Herr Hilgendorff-Marienfelde hat bei einer über dieſe 
Sache erforderten Auskunft im gleichen Sinne berichtet. Herr 
Haaſe Ziethen iſt gegenſeitiger Anſicht und glaubt auch nicht, 
daß ein Beſitzer der Entſchädigung wegen jein Vieh abſichtlich 
vernachläſſigen werde, während Herr Retzlaff Falkenwalde eine 
Entſchädigung nicht für verendetes, ſondern nur für erkranktes 
Vieh gewährt wiſſen will. Hiergegen wurde geltend gemacht, 
daß eine richtige Schätzung der Nebenſchäden kaum möglich ſei, 
da die vorherige Beſchaffenheit des Viehs und manches Andere 
in Betracht gezogen werden müſſe, was nach der Erkrankung 
ſchwer feſtzuſtellen ſei. Dieſer Anſicht pflichtete die große 
Mehrzahl der Verſammlung bei und erklärte ſich damit gegen 
die Einführung der Eutſchädigungspflicht. 

Der Herr Vorſitzende machte weiter die vorläufige Mit⸗ 
theilung, daß im nächſten Frühjahre eine Thierſchau, verbunden 
mit einer landwirthſchaftlichen Ausſtellung, im 
Schlochauer Wäldchen ſtattfinden ſolle, und erſuchte die Mitglieder, 
während des Winters dem Vieh die erforderliche Sorgfalt zus 
zuwenden, um bei der Schau hinter den früheren günſtigen Re⸗ 
ſultaten nicht zurückzubleiben. Hierauf wurde die Sitzung mit 
einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] 
Nachtwächter. Magiſtrat Allenſtein. Gehalt Wintermonate 
36 Mk., Sommermanate 24 Mk. — Nachtwächter. Magiſtrat 
Lyck. Gehalt 540 Mk. — Nachtwächter. Magiſtrat Pr. Due 
Gehalt 144 Mk. — Nacht wa 7 8 Magiſtrat Markliſſa, Kreis 
Lauban. Gehalt 180 Mk. — Landbri u‘ räger. Oberpoſt⸗ 
direktion Königsberg i. Pr. Gehalt 650 Mk. und Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — Landbriefträger. Poſtamt Gülzow, Pom. Gehalt 
650 Mk. u. Wohuungsgeldzuſchuß. —Landbriefträger. Poſtamt 
Loitz. Gehalt 650 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. — Land⸗ 
briefträger. Poſtamt Liegnitz. Gehalt 650 Mk. und 144 Mk. 
e — Landbriefträger. Poſtamt Reiſen. 
Gehalt 650 und Wohnungsgeldzuſchuß. — Landbriefträger. 
Oberpoſtdirektion Danzig. Gehalt 650 Mk. und Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — Poſtſchaffner. Poſtamt Stettin. Gehalt 900 Mk. 
und e — Poſtſchaffner. Poſtamt Poſen. 
Gehalt 900 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. — 4 Weichen⸗ 
teller. Eiſenbahnbetriebsamt Königsberg i. Pr. Gehalt je 
00 Mk. — 4 Weichenſteller. Eiſenbahnbetriebsamt Poſen. 
Gehalt je 800 Mk. — 5 Weichenſteller. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amt Thorn. Gehalt je 800 Mk. — 10 Weichenſteller. Ge⸗ 
halt je 800 Mk. — Brem ſer. Eiſenbahnbetriebsamt Poſen. 
Gehalt je 800 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. — 4 Bahn⸗ 
wärterſtellen. Eiſenbahnbetriebsamt Thorn. Gehalt je 
700 Mk. — Stations portier. Eiſenbahnbetriebsamt Liebau. 
Gehalt 800 Mk. — Gefangenaufſeher. Staatsanwaltſchaft 
Liſſa. Gehalt 900 Mk. und Dienſtwohnung. — Gefangen⸗ 
aufſeher. Staatsanwaltſchaft Meſeritz. Gehalt 900 Mk. 
und Dienſtwohnung. — Gefan 9 ena ar eher. Staatsanwalt⸗ 
haft Oſtrowo. Gehalt 900 Mk. und Dienſtwohuung. — Ges 
angenaufſeher. Staatsanwaltſchaft Pie ehalt 900 
k. und Dienſtwohnung. — Kanzleigehilfe. Amtsgericht 
Stralſund. Vergütigung 5 bis 10 Wr. pro Seite. — Kanzlei⸗ 
ge hilfe. Amtsgericht Hoyerswerda. Schreiblohn pro Seite 
Pf. — Polizeidiener. Magiſtrat Bojanowo. Gehalt 
600 Mk., 3 und Nebeneinkommen. — 7 ſtändige 
Bureau- und aſſenhilfsarbeiter. Magiſtrat 
Bromberg, Gehalt je 60 Mk. monatlich. — Regiſtrator und 
Journaliſt. Magiſtrat Gneſen. Gehalt 1200 Mk. und 120 
Mk. Wohnungszuſchuß. — Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent. 
Maaiſtrat Pleſchen. Gehalt 1800 Mk. 


en Werden b pre on 
3 der evangeliſchen Rice: Sonn: 
; g, den 4. November (24. n. Tr.), Re⸗ 
Penner 10 Uhr, Pfr. Gehrt 
4 Uhr: Pfr. Erdmann. 
Donnerſtag, den 8. November, 6 Uhr 
Abends, Bibelfeſt. Predigt: Pfr. 
Hinz⸗C Culm. 
Evangel. Garniſonkirche. Sonntag, 
den 4. November, um 8¼ und 10 Uhr, 
Gottesdienſte, Div.⸗Pfr. Dr. Brandt. 


Königsberg i. Pr., 


Schönſtraße 11a 
Heilanſtalt rg Poliklinik 


£rawenkraukheiten. 


Die Poliklinik (unentgeltliche Be⸗ 
Handlung unbemittelter kranker Frauen) 
wird täglich von 10 — 11 Uhr von dem 
Unterzeichneten abgehalten und ſoweit 
als möglich noch freie Medizin gewährt. 
8 von 8 Uhr 


und Uh 136701 
Die Aufnahme in die Anſtalt erfolgt 
während dieſer Stunden. 


Dr. M. Lehmann, 


Frauenarzt. 


Alte Münzen und Medaillen 


aller Art, einz., g. Samml. u, Münz⸗ 
nde kauft S. B. Kahane, D Danzig 


Lupinen 
mt Max Scherf. 
J Sartofelftärkemehlfabrik 
Bronislaw (Kr. Strelm) 


kauft größere Poſten 17828 
i N 
8 
Kartoffeln 
ab Bahnftationen der Provinz 
Poſen und des ſüdlichen Theils 


der Provinzen Weſt⸗ u. Oſtpreußen, 
ſowie Waſſerſtationen der Netze n. 


zahlt die höchſten Preiſe. 


Es werden 1000 Centner 


Kartoffeln 


u kaufen gewünſcht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6119 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
— 3 
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Für Danzig wird die Vertretung geſucht einer 


orößeren, leiſtungsfähigen Mühle (Weizen⸗ u. Roggenmehl) von einem 
7 bei der Bäcker⸗ ꝛc. Kundſchaft gut eingeführten Kaufmann. er und Ge⸗ 
Er ann vorhanden. la. Referenzen. Meld. werd. briefl. m. lufſchr. Nr. 
4 aan d. d. 3 des Geſelligen erbeten. 
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J an ene Chem. Waschanstalt. 


Färberei. Königlicher Hoflieferant. Druckerei. 
Berlin, ſucht in allen Propinzialſtädten bei hohem 4 in geeigneten 
Geſchäften Agenturen einzurichten, und bittet Geſchäfts inhaber fich, an die 
Fabrik: Charlottenburg, Lützow 5, zu wenden. 5060 


Arthur Wichulla, Garleningenieur, 


Königsberg i) Pr., Bord. Roßgarten 25, Eingang Paſſage, 
übernimmt künſtleriſchen Entwurf und gediegene Ausführung von 


Park⸗ und Garten⸗Anlagen 


ſowie die Umänderung und Wiederherſtellung ſchon beſtehender Anlagen 
unter den coulanteſten Bedingungen. — Referenzenliſte auf Wunſch zu 
Dienſten. — Jetzt beſte Zeit für Vorarbeiten. 1571 


Mdungalamd ie, 


Entwürfe prämiirt. 


Der Kasseler Hafer-Kakao, empfohlen von allen Aerzten, ist 
nur in Cartons von 27 Würfeln zum Preise von Mk. 1.— in allen 


Apotheken und ersten Herbie erhältlich. 


HIssklER ! 


sättigt und kräftigt, erhöht die Lebensenergie, bewirkt bei fort- 
dauerndem Genuss eine wesentliche Zunahme des Körpergewichts 
und ist unersetzlich für Magenleidende und Erholungsbedürftige. 
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. unter Garantie der Zurücknahme eine ausge⸗ 
ST zeichnete und wirklich preiswerthe Cigarillo 
die delikat ſchmeckt und von der 500 


Stück nur Mark 7,80 franko koſten, 
Marke 


| Nächste Woche ziehung. 
Mein] nn Dar Mark- 


Loose 5 

u 50 600 Mark 3 
uni “andere hohe Hauptgewinne 
insgesamt PODOO Gewinne 
LB25E 41 ME II Loose für 10 Mk. 7 
K. 28 Loose für 25 Mk. 

(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) 
versendet F. A. Schrader, 8 


eee hen en 29. > 


sucht, 
5 wägle die 
Mer a 


Hava⸗ 


Die vor 14 Tagen erhaltenen 
500 Hapanillos ſind ihrer guten 
Qualität wegen ein Opfer ſeuer⸗ 
ſchnaubender Menſchen gewor⸗ 
den. Bitte ſenden Sie mir aber⸗ 

| mals dajjelbe Quantum. 


die man nur 


Rud. Tresp, 
Neustadt (Westpr.) 
Verſand franko unter Nachnahme. 


\ Endlich gefunden. verliert, = ri 3 17984 


rockenraucher Germania, | zu“ ; — 
Lebe M. „Schutz Nr. 30764 durchaus nicht 1 eier ten 
zediegen, echt Bruvere⸗Kopf und deckt bei Ernst simon 


Nordeck i. Heſſen. 
Fr. Wilhelm, Lehrer. 


Empfehle (2072) S Abguß, jedem Raucher 11 5 S., No. 127 I. 
15 a 16 = ge kurz 2 > balblang aud oiB N re re S., No. 127 
— urz zu gebr { rſendet 
SSK = SE> ＋ Pr. Ra Hademarſchen 


don hohem 5 ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen⸗ 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 
Hugo Nieckan 
Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylau. 


Abbild. gr u. 2 a, 2 
v/@oLt, Proſb. u. he dom | Guten das Selle 5 1 
2 ine | iſt FI 
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— e über Streich nu. . Blas- 5 
Inſtr., Zithern, Accordzithern, Gui 5 
tarren, Trommeln, S Saiten, Beſtaud⸗ 
theile. Catalog B: Zug⸗ u. Mund⸗ 
harmonika, Spielwerke. 824 % 
72 I. — ——.— ene 


Vnttertonnen 


einmal gebrauchte, gut ver⸗ 
böttcherte, innen und außen 
gereinigt u. gewaſchen, Größe 


2 Wunſch à Stück 75 Pf., ſowie 


Kübel T 


mit Deckel, 50 Pfd. guter A 
Stück 55 Pf., verſendet in jed. 9 7525 
nicht unter 20 147331 


0. Thonack, 
Berlin SO, Forſterſtr. 54. 
- 3996 
„ = : 7 
chu 
a Reformirte Medicin 
EN SE ER Kostenlose, radieale Heilung 
a ohne Arzt u, ohne Mediein. 
Preis Jer eh 1 Mk. 


Feilen⸗Jabrik 
und Dampf ⸗ Schleiferei 
G. Granobs, Bromberg 


empfiehlt eilen, Mühl⸗ und Meſſer⸗ 
picken wie auch das Aufhauen ſtumpfer 

Feil en u ſoliden Preiſen. [1990 
Preis! wird ird auf Berlang erlangen feco. zur frco. zuge ſandt 


Suite k Tapeten 


verkauft billig (1369) 


Zuckerfabrik Marienwerder, [tot mon om . en 


vortrefflich wirkend bei allen firank- I 
heiten des Mlagens, ift er ein unent⸗ 
behrliches, allbrkauntes Haus- 
u. Volksmittel, welches in keinem 
Haushalt fehlen ſoll. Bei allen Kranſ⸗ 
heiten des Magens, bei Hämorrhoidal⸗ 
Leiden u. ſ. w. hat ſich der 


Huth’sche Magenbitter 


als kräftigendes Mittel ſtets treu 
erprobt, Alfeiniger Nabriſtant: 


F. L. F. SCHNEIDER, Dessau.] 


Verlangen Sie eine Muterflaſche 
Suth'ſchen Magenhittern nebith 
Preisliſte. Auch empfehle meine reich⸗ 

haltig. Tafel-Ciqutur-Fahr ikate, 
die den franzöſiſchen Ciqueuren in 
keiner Weiſe etwas nachgeben, 5 
und in bekannter Güte ſeit Genera- 
tionen von der Samilie Schneider 
deſtillirt werden. Da Bahnſendungen 
billiger als poſtſendungen find, ich 
auch bei Entnahme von 6 Flaschen, 
wenn auch diverfer Kiqueure, Rabatt 
gebe, ſo empfiehlt es ſich, Sammel⸗ 
beftellungen für Familien, Werkſtätten 
etc. zu machen. 


75 Prin ligt x 
Authracitfohlen 


5 und reinlichſtes Brennmaterial 
für alle Arten von Dauer⸗Brandöfen 
Mk. 1,90 pro Ctr. ab hieſigem Lager. 


C. B. Dietrich & Sohn 
— ___ 


TPorzügl. Gervelatwuril 


7 à Pfd. 1 Mk. verſendet in Poſtpack. 
15 s Matern Czer sk . 


* Vertim eo! Vorha =” lösser 


12 
ss 


- mit eie Hauptschlussel 
„tra 
1 Mark 504 


[2477] 


en 
Leinkuchen 
Leinkuchenmehl 
Leinſamen 

enſiehlt Max Scherf, 


Mbluchen u. Leinkuchen 
Roggen 1. Beizenfleie 


Waggonladungen nach allen Bahnſtat. 


"Beinfont für Kälber 


offerirt billigſt 
Friedmann 3 
Brieſen Weſtpr. 
Ein elegant., leichter 161381 


Selbstfahrer 


ein⸗ und zweiſpäunig, durch Klappvor⸗ 
richtung vierſitzig, im Jahre 1893 auf d. 
Gewerbeausſtellg. in Konitz prämiirt u. 

ekauft, — wenig gefahren, 3 doppelte 
del nſchaffungspr.⸗Preis => Mk., 


iſt, weil kein Gebrauch mehr in Kupf er⸗ 
mühle b. Zechlau verkäufl. Knetſch. 
Daſelbſt wird ein guter 


Eutenhund 


zu kaufen geſucht. 


— Hleisch 
Fleisch 


ET Für 3 Pfd. ä Stoff 
Für 1½ Pfd. Woll Lumpen Stoff — 


sr Läufer⸗ und Portièrenſtoffe. Alles 
gegen mäßige . 


S. Frank, Hoyrm a. Harz. 


FA und billig direkt voß der Farrik 2 2411 


=> Meinel & Herold, 


Klingenthal i. S. Nr. 22 5 8 JE; 
Neichilluſtrirter Catalog. 1 


Sr atis 


indlet bei 3 4 


ö 
Kasseler Baler- — Fabrik Hausen & ; 00, —.— Mi 


pfeiſenkopf od. Cig.⸗Spitze m. Klein⸗ 
2 — ſteubers Pat. Asbeſtfutter geg. Vor⸗ 


Ferd. Hansen's 
Plcnsburger | 
Patentäfen. 


Amerikaner- 
öfen 
mit Patent- 
Regulirung. 


Herausnehm- 
barer Feuerkorb. 


Norästernöfen 


für alle Kohlen- 
sorten garantirt. 


Pepton 
Extract. 


Ventilationsöfen 
= ersten ı Ranges. 
ee Kachelofen- 
5 Piaf liſch ſir Jedermann! 1  einsätze 
32 53 
Für 3 Pfd. Boll eumpen Sto KO chherde 


zum Buckskin⸗ Auzug. mit Ventilationsbratofen. 
Prospekte frango, 


Niederlage bei J. L. Cohn. 


Schlafdecken, 28 88d 


zum Hausklei 


zum Unterrock. 
Desgl. Teppiche, 


SE 
— 
cD 
— 
E : 
2855 
e 
E 
* 


Muſter franko! [1565] a 


anlenburg Bellpr, 


Dampfſägewerke und 
Bau ⸗Geſchäft, 
empfiehlt (67261 


fieferne Banholzer, 
Vohlen, Brelter u. alten, 
Cichen⸗ Pirken⸗Voßlen i. 


und übernimmt 


56 bonpl Baunusführungen, 
EUUKERINUHH 


30 Ctr. beiten geräucherten 


Winterſpe 


5% 


Öster 5 


Cheviotstoffe 


genleßen einen Weltruf, ſind eleganter und = 
haltbarer als eder andere Stoff. Man ver⸗ 


lange im eigenen Intereſſe Muſter moderner E 
Herrenſtoffe für Anzüge und Paletots in hell 
ober dunkel direct von Adolf Oster, 
Mörs a. Rhein. 13 Tauſende maßgebende 4 
Anerkennungen aus den höchſten Kreiſen, ii 
Garantie, koſtenloſe Zurücknahme nicht 
convenirender Stoffe. 2 


een 


KM EN NM Ne 


aller Art, Violinen 
FIT bannen githern, Guitar 


ren, Saiten ꝛc., Blas⸗Inſtrumente, verkauft ab hier für 60 Mk. ger Ctr. 


Zieh⸗Harmonikas bezieht man gut Hoffmann, Bromberg, 


3 14. 


5 kleider, Peizbezüge in 24 feinen 
hellen u. dunklen Farben, nadel- 
fertig, das Meter 4,50 Mk, 130 cm N; 
2 breit, versendet die Tuchhandlg. - 


Carl 25 ee 


und franeo. 


uster — ee 


u. . peroprrag. Aerzten in 1 Jahr 
mehr. Zeugn., als alle ältere Ge⸗ 
ſundheitsſyſt. zuſammen. — Keugn. 
u. illuſt r. Preisl. umſonſt. — Probe⸗ 


Für mit 9 Mork 


verſende per Stück von meinen all⸗ 
ſeitig anerkannt befien 


Niktoria⸗Contert⸗ 


Jug⸗Harmonikas 


groß u. ſolid gebaut, mit Achör. ſchallender 
Orgelmuſik, mit offener Nickel⸗Cla⸗ 
viatur. Dieſelbe mit Nickelſtab um⸗ 
legt, daher großartig laute Muſik. 
(Alſo kein Claviatur⸗Verdeck mehr, 
wie früher) trotz dieſes Bortheits 
noch derſelbe Preis. 10 Taſten, 20 
Doppelſtimmen, 2 Bäſſe, 2 Regiſter, 
2 Zuhalter, 2 Doppelbälge, (3 Bälge), 
daher großer Balg, jede Balgfaltenecke 
iſt mit einem Metallbalgſchoner ver⸗ 
ſehen. Stimmen aus beſtem Material, 
Diskant wundervoll. Größe 35 Ctm. 
(Alrelies Bee a 5 
N 7 Jedes Inſtrument wird fehlerfrei un 
e auch Garder = enan abgeltimmt anß ‚der, rt 5 

ren: a an Verpackungskiſte koſtet nichts 
Her en arderoben Porto 80 Pf. Meine berühmte Selbſt⸗ 


liefert unter Garantie von tadellos. Sitz. erlernſchule lege umſonſt bei. 


Anton ame, Dt. Eylau. weſche dlelſach Terk and Form 
. ———tritßtirß5rßö5. C meiner Veit Jahren veröffentlichten 
0 an 


Inſerate nachahmen. Thatſache iſt 
a Ara 255 


5 einſ. v. 70 Pf. Briefm. Jagdpf. wie 
Abb. 23/4 Mk., mit Horn⸗Abg. 3 / 
8 geg. poſtfr. Nachn. Kleinsteu- 
der eee 15 ‚Arzberg Hi, Bay. 


Gän ſebrüfte, [3417 


re 
Schmal 


5 die Grupper Milchhalle. 
Für Herren. 


Anzugllofe, Paletot⸗ 
Hoffe, Reiſerock⸗Sloffe, 


2229 


es, daß man beim älteſten und größten 
Geſchäfte am billigſten und beſten kauft. 
Man beſtelle daher beim nachweislich 
größten Weſtdentſchen Harmenika⸗ 

xporthaus von 127231 


Heinrich Suhr, 


ä 2 


x was im Aus⸗ . 

ſehen gedieg. 

u. im Tragen 
- praktiſcher B 
ai + wäre als meine 
ee 5: 
er rausberg. 
sr Jamentuche ® 
MB tunurık-Marke zu Straßen⸗ 
und Geſellſchaftstoiletten. | 


Ad. Gerhardt, Tuchfabrikant, 
Strausberg 3. 


Km 99 0 85 
; 2 vo 11900 a 05 10 196 


Neu für Mühlenbeſitzrr! 
Verkaufe 


Rundſichter 


D. R.⸗P., von Hr. Schneider, Jaguet & 
Cie. Dieſer Rundſichter, an Stelle der 
bisherigen eckigen C Eylinder, erſetzt Cen⸗ 
trifugal⸗Sichtmaſchinen, iſt —.— zufolge]? 
u, Kraftverbrauchs, daher allen 
Mühlenbeſitzern zu empfehlen. 162151 

Ferner übernehme 


Müßhlenbanten und 


Reparaturen 
jeder Art und weiſe 


Mühlengrundſtücke u. 
Mühlen 


zum Abbruch zum Verkauf nach. 
A. resse, b 


Mühlenbaugeſchäft, 
Sommerau Westpr. 


FE 9 


Frischen delikaten 


ee 


feinen lang. Schnitt, offerire in 2 
und ausgewogen billigſt. [2198 
„F. Piecheitka, 


1 


Wächste 
Woche 


Ziehung, Meininger Loose ä 1 Mk. 27 Bgg gbr b 


Verkaufsstellen zu h 


Haupt- 


5000 GEWInIB, i Werther. 


50 000 N. 


Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark, , u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu bezien en von yore Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilstätte zu 3 in Meiningen. 


In Graudenz zu baben bei: M. Kable Unterthornerstr. 27 


Schering’s Malzextrakt 


ist eln ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon- 
valeszentem und bewährt sich vorzüglich zur Linderung bei Reizzuständen der 
Atmungsorgane, bei Katarrh, Ke uchhusten etc. Fl. 75 Pf. u. 1.50 Mk. 


Halz- Ex'rakt mit Eisen gehört zu den am leichtesten verdaulichen, 


die Zähne nicht a ifenden Ei tteln, 
welche bei Blutarmut (Bleichsue ee EISBIIRERRIN, 


t) etc. verordnet werden. Fl. Mk. 1.— u.2.— 
Halz-Extrakt mit Kalk 


Dieses Präparat wird mit grossem Erfolge 
lische n gegeben u. 


e 


a 


Wesel Schneidemühl 


Ziehung amd. November 1894. 8988 13. u. 14. Dezbr. 1894. 5 
2888 Geldgewinne, darunter: eldgewinne, darunter: 3 


90,000 Ik 100,000 IK. 
50,000 IK. 


zug” Driainal ae à 3 Mt., Porto 10 Pf., jede Lifte 20 Pf. (Einſchreiben! 
— 2 20 Pf extra) empfehlen u. verſenden auch unter Nachnahme, Briefm. ꝛc. 


= Oscar Bräuer & Üo.,zec. 


» gegen Rhachitis (sogenannte eng- 
unterstützt wesentlich die änocheubildung 
bei Kindern. Flasche Mk. 1.—. 


Soherin g's Grüne Apotheke A ker, 
: serien in fast ESSENER Apotheken und — ee 2 


PERY; Ban N Arbe v 


— 


Lampen, Kronen, Laternen eue 


für Petroleum und Gas 
am besten und billigsten bei 


Carl Imme jun., 


Nur beste u. 6 

'bewährteste 

|Brenner- 
Eys':me. 


Lampen - Fabrik, map Berlin W., Friedrichstrasse 181. 2 
Berlin 8 W., Kommandanten- 5 eee wu are, Berlin. 


1 . SE 


IX. Weseler Geld-Lotterie. 
Hauptgewinne: 90 000, 40000, 10000 Mk. 


baares Geld. 
2335” Ziehung am 9. November 1894. 


RZ gegenüber dem Dönhoff-Platz. 
— Musterbücher auf Verlangen frei. 
Günstige‘ Ver sandbeding. Nicht gefallende Waaren werden zurückgenommen 


[ſammen 


. Gustav Kauffmann, Herrenstr. 20. Paul Schirmacher. Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. [9026 


eleier= Fan 


für Coſtüme liefert zu Fabrik⸗ 
preiſen direkt an Private [1566 


. Weegmann 


Plüſchweberei u. Färberei 
ielefeld, 

Muſter bereitwilligit franko 
gegen franco. 


16219 


[[Spielwaaren nur beiten Fabrikates 


direkt an private 
x 11. 3 
Hüttenſteinach in u Thür. 


E Fin Sortiment =E 


v ir : 
100 Etac Gratulatiouskarten 
reizend ſortirt in Schrift⸗, Chromo⸗, 
Seiden⸗, Klapp⸗ und Ziehkarten zu⸗ 
durchſchnittli nur Mk. 6, — 
Dieſelben in feinerer Qualität à Mk. 9, 
12, 15 u. 20 liefert gegen Nachn. nur an 


; Wiederverkäufer die altbekannte 16352 


Luxuspapier⸗Coufeetion 


— Originallooſe à 3 Mk., Porto und Liſte 30 Pf. g 
Georg Joseph, Berlin C., Grünſtr. 2 
8 Der x. e voriger Lotterie wurde bei mir gewonnen. = 

— Telegramm ⸗Adr.: 1 5 0 


J. Jaffé, 


Berlin N., Krausnickſtraße 10. 


17 15 men - 
1 ia in um: di eat Em 
5 Sn ae ee — = 
— — ir u 


ö 


Fr 


Dampf- Drfämaföinen 


die weltbekannte ug 


Bettfedern-Fabrik 


Guſtav Luſtig. Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Bettfedern, 
d. Pfd 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. M. 1,25, 
H. weiße Halbdaunen, 4 Pfd. M. 1.75, 
ügliche Daunen, d. Pfd. M. 2.85. 
Von dieſen Daunen 8 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Limburger Käſe 


Dnkatenmann- Berlin. 


|Weseler Geld-Lotteri ie. 5 
f Ziehung bestimmt 9. November er. 
u Hanpigewinne: Mk. 90 000, 40 000, 10 000 Baar eto. | 
Originalloose a 3 Mk. — Porto und Liste 30 Pf. 25 
[Schneidemühler Geld- Lotterie. 


Hauptgewinn Mk. 100 000 baar etc. 
Original-Loose à Mk. — Porto und Liste 30 Pf. 


. Lewin, Berlin N., Krausnickstrasse 8. ii Veifeiakre süert ae a 
\ . EFT Die DER Wear, -Adr.: Glückshand- Berlin. —— nahme A Ctr. Mt. 17, dauernden Ab⸗ 
r A 0 | — — —— 5 billiger Eentral⸗Molkerei 


2 3 E ſch ee ch b. P. ſchdorf. [6143 
ers ee 3 Hauptgew. 90,000 > en e ee 
rauf IItE Soon 


O Mart baar — Eee 
Ziehung 9. November 1894. Engl. 9 Tafel-Sg Salz 
e ee 
mit Spiraltrommel. 


Weseler Loose. 
in Packeten, empfiehlt 
Vorzüge der Spiral⸗Dreſchtrommel: 


FF 
N 
33 Se 
. 


N 
RZ A n Be rn h 


* 
* r 8 x 
— 
— — EZm⸗Aœkꝓ—ð 
ge» TH 
Ah 1 2 
15 


[3775] 


Original-Looſe 3 Mark, Porto und Liſte 30 Pf. extra. 
Peter Loewe Emil Behnke 
Strasburg Wpr. [6225] 


De Ä i 1 ichsp W., ee 42. a 1 Wpr. _ [6225] 
eie reer vum ischefen, Bierdededen, 
| Steppdeden, Schlafdecken 


empfiehlt zu billigen Preiſen [6238 


Jede nene rg 


kaufe nur 


gesetzlich geschützt, 


5 Grösste Leistung. leichtester Gang. absoluter Rein- Bürsten aus Federposen Anton Rohde, Nl. Ey fill. 
drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. denn dieſe Ben 10 haltbarer als Wurzelbürſten und dabei nicht ei 
f ER thenrer. Schrubber, Scheuer⸗ und ſonſtige Haushaltungsbürſten, Kardätſchen Jagd- „Re equisit 
f N Illuſtrirte Broſch re I Striegel ꝛc. Man veſtelle direkt in der ſchleſiſchen Federpoſen⸗Bürſtenfabri 2 N 
155 ) 3 von ©, F. M. Conrad in Kauder. 3790] br Seilerwaaren 
be: Bar 9 über das 288 bie e ut und 2 Brauerbürſten! Aufträge von 10 Mk. an fr. geg. Nachn. IMolkereibürſten; 1 8 dete Fabrik 


5 hl! | 


- | Erfhein | 


I 
* 


Pre Bruno Vogt, Breslau] N 
A Preisliste grlis u frei U. 5 BL 


Eugen E Devot 


Die Erben s 


des verſtorbenen, rühmlichſt belaun en, „Patent⸗Silber“⸗Beſtecke⸗ Fabrlkanten H. G. Sohühler ö 
beauftragten mich, das noch vorhandene Lager moderner „Faden“ ⸗Muſter⸗Geräthe A 
5 ſchuellſtiens zu realiſiren, weshalb ich dasſelbe zu folgenden fabelhaften Preiſen in ein⸗ 


5 0 Im m El dead zur 177 


Für nur 50 Mark verſendet ſranes jeder Vahnſtation 


bei 5jähriger Garantie u. 14 Tage Probezeit die neueſte 


5 Ho charmige zelnen ½ Dyd. Sorten oder in folg. Zuſammenſtellung mit und ohne Etuis ausverkaufe: . Be 3 „ 172 
8 6 Pat.⸗Silb.⸗Tafelmeſſer echte Klinge M. 4,— es; 5 N 3 % al verſendet neue illuſtr. Cataloge über 

e. 6 Bat⸗Siib.⸗ Gabeln (Zotten) . \ anden Binde f. 312,50. o. | bugien. Gummiwaaren gratis u. franko. 

i Iller 5 d mas Ie green fe „„ I Verschieden als Beier gen. 20 Bi. Porto, 

e ; at.⸗Silb.⸗Kaff e 

5 on Is Pal.⸗Silb.⸗Teßertmeſſer, echte Klinge „ 5 M Vorgenaunte 36 Gegenſtände mit 8 I BAR I £ 1 

u 7 Fu 2 m dr 9 HR 1 f 1 

Ih mit Verſchlußkaſten, vorzüglich nähend, in hochfeiner Aus⸗ 6 Pat-Eiib.Meiferbäufe 301 Etui M. 17,50, poſtfrei M. 18,—. # Teils Se A 

1 dſtattung und mit den neueſten Apparaten verſehen Je Pat.⸗Sllb.⸗Deſſertgabeln M. 175 Sämmtliche oben erwähnte 48 Gegenftände in über ſämmtliche Gummi⸗Neuheiten ver⸗ 

d s Pat.⸗Silb.⸗Deffertlöffel.. „ 1,75 ff. Etui M. 23, — poſtſrei. endet gratis und franko Dr 

’ > _— db — * 4 An A 

2 Hugo Kuischkow, Braunsberg Opr. Pat.⸗Silb.⸗Trauchirmeſſer und Gabel Paar M. 5,50, in eleg. Etut M. 7,50. 5 

8. 5 Ä Vorräthig find noch: 1 b 8 511 

5 [9551] een für Näpmafchinen und Fahrräder. .. ̃ . . . peit M.ızo | DaFPatenbeitber nein u mim! Artikel 

9 1 at- S- aa bene . 3 = feinen Silber: fekt nie verliert u. 3 — Bestie 8 

5 e e eee e Belle, e aer 1 

£ P 1 7 5 1 . > . 

. üssig e Koblensäure ia 779° | mm mean em Preis! 

ſt 5 Sen, Salz- u. Pfefferflacon „ 3— Für nicht Zuſagendes reis isten 

n in anerkannt bester obligt. ganz beſonders ergiebig 4 nach 1 Pat.⸗Silb.⸗Salzlöſſelchen 20 Pf., Senf löffel „ 0,80 | ſende erhaltenen Betrag retour. mit 200 Abbildungen verſendet franto 

8 N haltig wirkend, empfehle in 8 Ko laſchen billigſt. [9548] Ebeuſo wird der noch a 1. geräumt an: a ON 8 2 9 

0 Bie Jahresabſchluß beſondere Vorzugspreiſe. ß gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 

2 1 Sinrienbura eb. Ed. 2 Warkentin. Urucht⸗ Uate ut-Ailber⸗ Ruffee⸗ Aervite“ Beſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 

7 ————ĩ— y 


gütet werden, die Chirurgiſcheczummi⸗ 
wagren⸗ und Bandagen⸗ abrik von 

Müller & Co., Berlin 1 
Prinzenſtr. 42. 8894 


Drehbäuke, Hobelmaſchinen, 
a 1 Schraubenjäneidemajchine, 


Kaffeekanne (zu 8—9 FTaſſen Inhalt 
Sahnentopf (innen echt vergoldet) 
Zuckerdoſe (rundes bee aaa Zormal) 
reich gravirtes Tablet. 


t. 
franko Kiſtchen wei Porto Mk. 16,— 


beſtehend aus: 
zu dem ade er Preiſe von 


Preisl. über skmmtl. Artikel send. die 


Bohrmaſch inen Bandſäge au, reh⸗ oder i Bii K Sor 4 Gegenſtände wie oben jedoch blos 3—4 Taſſen * « 
g 7 g 37 i 17 jou Service Inhalt, Preis M. 10, poſtfrei incl. Kiſtchen M. 11. J 10. 
Sömieberixrichtung e 585 Einzeln erhältlich: Pat.⸗Silb.⸗Thee⸗ od. Kaffeekanne (6 Perſ.) M. 7, (9 Perf.) M. 9. Gummin aarenlabrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 


erschienene Schrift des Med. -Rath © 
Dr. Müller über das i 


‚geslrle & Seu. und : 
lm 


aus einer Concursmaſſe herrührend, 
außerordentlich billig abzugeben. [6227 


J.. Zobel, Bromberg, 
„_ Mafesinenfabrit u. Keſſelſchmiede. 


Das Mioderuſte 
Confeklion, Pehbezügen 


— 


t 

6. hd) bert, Berlin V. M, Peipzigerſtraße 134, Hof !. 
| Nur einige von den überaus vielen Nachbeſtellungen: 
€ Gräfin Verri, München. 33 Juſtizrath Müller, Kiel. 
1 Gräftu Kalkreuth, Warmbrunn. Superintend. Lohmann, Goßlar. 
3 Trau Direkt. Lang, Karlsruhe. Laudgerichtsr. Sinappmeher, Bielefelb. 
Frau Geheimrath und Kammer⸗ Maj. v. Strombeck, Dres den⸗A. 

9 b. 3 eee uſen. 2 v. ee 3 


Gebirgs⸗Loden 


mittelſchwere à 10, 12 
Mk., is it 5 14, 16, 


N‘, 
* 


ER N 
Sa 


dv Annben=obben 
je 20 dem Alter, & 5 bis 9 Mark. 
Alle Größen vorräthig bis 120 em 
Bruſtweite. 16820] 


Diet 


Für alle Parteien! Hochaktuell! ür alle Patrioten! ee, rg el Couvert 5 
) Kl iderſt U Hohenzol lern⸗ Mäntel Soeben erſchien u. iſt durch Jul. Aal: Buchhandl. I Graudenz zu beziehen: 2 2 
un el u 10 k von 25 Mk. an. Gegen die Polen! Caveant consules! Gegen die Polen! eee 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 


in großer Auswahl bei [6239] 


Anton Rohde, Of. Eylan. 
Gute Zuchtenten 


Kind abzugeben, ebenſo größerer 18075 


Ein ernſtes Mahnwort zur Poleufrage. Preis 75 Pfg. 

Die gediegene Broſchüre bekämpft im Sinne aller deutſchen Patrioten aufs 
n u. fen ſchwächliche 8 * . in der Re see 
5 181i is u. f und bringt am ß einen energiſchen Appell an die Regierung, die bisherige 
Saure. —— — Politik der Nachgiebigkeit und Verſöhnlichkeit den Polen gegenüber aufzugeben, 

ſowie — und darin liegt die Bedeutung und der Werth des Werkes — wirklich 
Enten praktiſche (realiſirbare) Vorſchläge zur glücklichen Löſung der Polenfrage. 

Bei der tiefen Bewegung, die durch die Herzen aller Patrioten wegen der 
ber Zucht geeignet, 2 und dem Deutſchthum dräuenden Gefahr geht, erregt das Schriftchen, geiſtvoll, pikant 
eking, Stamm 1,2, Nmk. [3218 und feſſelnd geſchrieben, das allergrößte We 13635 

Dom. Heinrichau bei Srehtadt pr. ! Dresden, A. 16. Esche's Verlag. 


Ose. Lehmann, 
e Schloßſtr. 24. 


Verirrungen. Pollut. Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Frankfurt 
a. Main 10, Zeil 74 II für ME, 1,20 
franeo, auch in Briefmarken. (8 


N eſponnener neuer 
1* | Roßhaare. 
Marienſee bei Dt. Krone. 
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EURE 
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Dr. Glaeser 
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Ausführung von Brunnen 
bauten zur Beschaffung guten 
und reichlichen Wassers nebst 
den dazu gehörigen 


x empfehle mein — re in! 
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Preisverz. für Pumpen postfrei. 


be Wollſachen: Normalhemden 


2 ür Herren und Damen, Woll⸗ 
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a rvöde, 


“ Re Corſetts, 85 00 

Eb eimijet 3, ra 3 5 Telegramm-Adresse „Lotteriebank Berlin“, Reichsbank Giro-Conto. 0 59 

ven Ehlint e 11 rümpfe, 8 Auswärtigen empfehle ich die Bestellung auf Loose auf den Abschnitt der Postanweisun deutlich aufzuschreibe 

Socken. Ps Wild⸗ 8 und jeuer Bestellung 30 Pf. für Porto und Gewinnliste beizufügen. Jedes Loos trägt den deutschen 3 000 . 
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denen Arten, Filzſchuhe mit 
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Si liebten, anerkannten ruſſiſchen . 


Schirme 


Tuchſchuhe, Reiſekoffer, 


findet man in wirklich großer 
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Kostenfreie, 4 wöch. 


C. Weykopf 


Pianoforte- Fabrik 


mit Dampfbetrieb 


DANZIG « 


JOPENGASSE olıo 
gegründet 1848 


empfiehlt seine ® FIANINOS a 
in modernem Styl ged e ener 
Bauırt u. vorzüglicher Haug - 
sch önkelit. 

Coulanteste Zahlungsbedingung, 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöhung. Beparatu en auf's 
Vertreter nur 
erster W: Itfirme , deren Fabri- 
kate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte. 


Saiten, 
und Muſiiwerke 


Markuenkirchen i. S. 


E. Bieske, 


Königsberg i. Pr. 
Hintere Vorstadt Nr. 3. 
Gutachten, Kostenanschläge 


Unterröcke, 


ven Baretts, 
heuille⸗Ca⸗ 


die be⸗⸗ 


und Epazieritöde E 


nos 


A neufreuzj., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb. 
lief. z. Fabrikpr, 10 jihr. Gas 
93 monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, auswärts 


Hoffmann, 
Berlin SW. Ig. jerusalemerstr. IA 


ö 15 flinſtrumen 


Ziehharmonikas 


aller Art, lief. bill. u. Garant. 


Hermann Eschenbach, 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗ Fabrik, 


Ill. Preisliſten grat. u. franko. 
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9. Weseler Lotterie Gr, Meininger Lotterie Gr. Anhalter Lotterie 


Mehr wie eine Viertel Million können für 8 Mark gewonnen werden. 


Schmeldemihl. Geldlot 


Ziehung 9. November 1394, Zieh. 15., 16. u. 17. Rovbr. 1894. Ziehung 28. u. 29. November 1994. Ziehung 13. u. 14. Dezember 1805 
Hauptgewinn 90000 Mk. Hauptgewinn 50 000 Mk. Hauptgewinn 25 000 Mk. 4 a 190 000 — f 
Original⸗Looſe à 3 Mk. Original⸗Looſe à 1 Mk. Original⸗Looſe A 1 Mk. Original⸗Looſe à 3 Mk. f 
Porto und Lifte 30 Pfg., für alle 4 Lotterien 1 Mark, verſende auch gegen Nachnahme, Briefmarken oder Coupons 140041 


Berlin C., 


Richard Kulicke, Bant- und Lotterie⸗Geſchäft, 
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Sr. Majestät des Kaisers vom 16. September 1891 genehmigten 
&® 
zur Vollendung der Willibrordi-Kirche wie festgesetzt am 


Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der durch den Auerhöe 32 Erlass 
Wenne und letzten 
2888 Gewinne = 342,300 Mark 
2 
Freitag, den 9. November 1894 

in Wesel im Saale der Vereinigung unwiderruflich stattfindet. Die Ziehung ist öffentlich u. beginnt um 8 Uhr Morgens, 

Wesel, den 9. Oktober 1894. 


= Die Wiltibrordi - Kirchbau - Commission. 

A Besserer. Boland. Thomas, 

8 Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfiehlt und versendet Original-Loose à 3 Mark 
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e dirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ Sa 
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1 und Latten. (972) J 


FE} Gefehlte Fußleiſten, Tyürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 
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Die Ferne 3 Hähmaschinen - Fabrik’ | n 
M. Jacobsohn, Berlin N., Linienstr. 126, berühmt durch % 
langjährige Lieferungen an: Lehrer-, Militär-, Krieger- 
u. Beamtenvereine, liefert neueste hocharmige Singer- 
Nähmaschinen, elegant, mit Fussbetrieb für Mk.50 
(üblicherLadempr eis M.80—90). Maschınen sind in allen 
Orten zu besichtigen. Cataloge kostenlos. Alle Sorten 
Handwerksmaschinen zu F abrikpreisen. 4 wöchentl. 
Probe, 5 Jahre Garantie. Nichtconvenirende Maschinen 
nehme anstandslos auf meine Kosten zurück. Be” Leser 
dieser Zeitung erhalten den gleichen Rabatt wie oben 
zenannte Vereine. n Warnung vor Täuschungen!! 
eine Inserate werden nachgeahmt; ich bitte deshalb 
genau auf meine Firma zu achten. [1863] . 
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Junker & Ruh-Öfen 


von Junker & Ruh in Karlsruhe (Baden) 3 | : 
sind dureh die Feinheit ihrer sinnreichen Regulir- und % ® Bohlen, Brettern, g 
Circulationsvorrichtungen, die Jede Nüance des Zuggebeng 
gestatten und ihre unübertreffiiche Ausführung N 


die beliebtesten aller Dauerbrenner. 


Leicht verständlich und desshalb auch mühelos zu 
regieren, geben sie auf das Pünktlichste jeden ge- 
wünschten Wärmegrad, sind durch vollkommene Aus- 4 
nützung des Brennmaterials äusserst sparsam im 
Brande, auch hygienisch sehr empfehlenswerih, weil % 
sie eine starke Wasserverdunstung ermöglichen, ® 

feuchte Zimmerluft und Fussbodenwärme erzeugen 1 
und ausserdem leicht rein zu halten sind, 3 


Ueber 60,000 Stück im Gebrauch, 2 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franca ‚3 


Allein-Verkauf: 


u — — jacob Rau, vorm. Otto Hi 1 
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per Nachnahme. Umtauſch und Rücknahme 
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Gewinne (baar) 


die Fabrik it france iter Mihlfeine 


3 | > 
Robert en 
Dt. Eylau Weſtpr. . 
empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen und deutſchen Mühlenſteine, 


und Silberpicken und Halter. Katzenſteine, echt ſeidene 5 
Be 25 5 ꝛc. ꝛc. au unse billigen reifen, 


Köni bers ger er Maschinenfabrik Act.-Giesellsch. 
in ee ee i/Pr., Unterhaberberg 23-30 


Prenzlauerstrasse 18. 


Mark. 
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49 Culmer Chaussee 49 


ampfsärewerk & Baugeschäft 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 

a E eschnittenem Bauholz, Mauerlatten 
1 Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten ete. Eichene Bretier und Bohlen, 
unbesdumt, prima Paare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complelt. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
Anfertigen 
Patent-Gusswände mit Bohrgewebeeinlage. 


besäumt und 


der bewährten 


Kleine Kapitalisten 


erhalten auf Anfrage gern koſtenloſe Auskunft, wie man ſich durch die Benutzung 
den von einer Bankfirma ausgeführten Börſen⸗ 
Geringſte Einlage Mk. 50. Kein weiteres Riſiko. 
Ausnutzung der rg Kursſchwankungen iſt Grundſatz. Derſelbe macht es 
daß mit einer Einlage von Mk. 50 jährlich Mk. 100 und mehr 
Die Abrechnung 5 


monatlich. 


befördern 588 


Leipzig-Sellerhausen 


— Speeialität: 0 


Patent- Vollgatter. 


5 a Filtal-Bärean; Bromberg, Karlstraße 13. 
Weltausstellung Chicago höchste Auszeichnung 


7 Ehrendiplome, 2 Preismedaillen. 
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. Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag; 


es 


Haus Sachs. [Nachdr. verb. 
Ein Erinnerungsblatt zum 5. November. 


‚Die Stadt Nürnberg begeht am 5. November das 
Erinnerungsfeſt an einen ihrer berühmteſten Söhne; ganz 
Deutſchland nimmt an dieſer Feier theil. Gilt es doch, 
in der Perſon des Nürnberger Schuhmachers Hans Sachs 
zugleich den Dichter und die 400. Wiederkehr ſeines Ge⸗ 

urtstages zu feiern. 

Dem in der alten Reichsſtadt Nürnberg wohlangeſehenen 
Schneidermeiſter Jörg Sachs wurde am 5. November 
1494 ein Söhnlein geboren, das in der Taufe den Namen 
Johannes empfing. Die Peſt, der gefürchtete „ſchwarze 
Tod“, . 5 gerade in der Pegnitzſtadt, und auch im 
Hauſe des Schneiders Sachs lag Alles an der ſchlimmen 
Seuche darnieder; von den Kindern wurde allein der kleine 


Hans verſchont, und auch ſeine Eltern blieben dem Leben 


erhalten. 

Der lernbegierige Knabe wurde, obwohl er wie ſein 
Vater Handwerker werden ſollte, doch in ſeinem ſiebenten 
Jahre in eine der Lateinſchulen ſeiner Vaterſtadt geſchickt, 
die er mit großem Nutzen für ſeine ſpätere Entwickelung 
beſuchte, da er von ſeinem Schulleben ein lebhaftes Intereſſe 
an den Schriften und Dichtungen der alten wie an den 
Beſtrebungen der zeitgenöſſiſchen Schriftſteller für immer 
beibehielt. Im Frühjahr 1509 kam er daun zu einem 
Schuhmachermeiſter in die Lehre, wurde aber auch durch 
einen Meiſterſänger, den Leinweber Lienhard Nunneubeck, 
in den Anfangsgründen der „holden Kunſt“ unterwieſen, 
wofür er ihm zeitlebens dankbar blieb. 

Nach vollendeter Lehrzeit begab (ie Hans Sachs auf 
die Wanderſchaft, die ihn in den folgenden fünf Jahren über 
Regensburg, Paſſau und Wels nach Inusbruck führte, wo 
er eine Zeit lang als Waidmann dem Jagdgefolge Kaiſer 
Maximilians I. angehört zu haben ſcheint. Jedenfalls 
— er aber bald wieder zu ſeinem Handwerk zurück 
und ging über Bayern und Franken an den Rhein bis 
nach Aachen. Dann wandte er ſich nordwärts durch 
Weſtfalen und Niederſachſen bis Lübeck, von wo er über 
Leipzig und Erfurt nach Nürnberg heimkehrte. 

Ueberall wo er unterwegs Meiſterſingerſchulen (Ver⸗ 
einigungen von Bürgern, in welchen die Dicht⸗ und Vor⸗ 
tragskunſt gepflegt wurde) antraf, beſuchte er fie. Zu Wels 
an der Traun faßte er den feſten Entſchluß, daß künftighin 
feine einzige Erholung und Zerſtreuung die Dichtkunſt 
ſein ſolle, und ihr iſt er dann auch bis ins höchſte Alter 
treu geblieben. Um ſich zunächſt in dem Meiſtergeſang 
auszubilden, ging er (1513) von Wels nach München. 
Dort ſcheint er ſich beſonders lange aufgehalten zu haben, 
und ſein dortiger Aufenthalt gab ihm auch Anlaß zu einem 
etwas ſpäter geſchriebenen Meiſterlied, das in ſcherzhafter 
Form das Schuſterhandwerk behandelt. Er berichtet 
nämlich: er ſei ohne Geld in München angekommen und 
da er den Wein, den ihm der Herbergsvater gab, nicht 
bezahlen konnte, ſo habe er ſeinen Rock als Pfand geben 
müſſen. Die Frau aber fühlte mit dem jungen munteren 
Geſellen Mitleid und ſagte, wie es in dem Meiſterliede 
heißt, zu ihm: 

Sohn, kanuſt Du reimen eben 

Das Werkzeug, das ein Schuhknecht hat 
In der Werkſtatt, 

Und auch dabei ſein Arbeit frei 

Will ich den Rock Dir geben. 

Das Auerbieten war dem Geſellen ganz recht; er machte 
ſich an die poetiſche Schuſterarbeit und brachte nicht nur 
alles Handwerkszeug in Verſe, ſondern dabei auch den 
ganzen Hergang der Arbeit und was dazu gehört. In der 
* Strophe werden die Vorbereitungen beſchrieben, 
as Einkaufen von Rindsleder und Kalbfellen, das Zube⸗ 
reiten und Schwärzen. Dann beginnt die Arbeit mit dem 
Knieriem, der kleinen Ahle und einer Schuben (Schabe), 
das Bereiten des Pechdraht, das Wichſen des Zwirn mit 
Wachs, um ihn in die Nadel zu bringen; dann der Ge⸗ 
brauch des Haueiſen, des Wetzſtein, der Zwecken, die Näh⸗ 
Ahle mit dem Fingerhut njw. Da das ganze Lied fünf 
Strophen von je ſechszehn Verszeilen hat, ſo kann man 
daraus ſchließen, mit welcher Genauigkeit er alle Einzel⸗ 
eiten ſeiner Handwerksarbeit darin berichtet hat. Dafür 
atte er aber auch ſeinen Rock wiederbekommen. 

In Frankfurt a. M. hielt er zum erſten Male Schule. 
Wie eifrig er ſich aber auch in den gekünſtelten Tönen und 
Strophen des Meiſtergeſanges übte, ſo wird er vermuthlich 
doch auch damals ſchon ſich zugleich in freieren, volksthüm⸗ 
licheren Formen verſucht haben. 

Daheim machte Sachs, der von ſeinen Wanderungen 
eine reiche Fülle von Erfahrungen und neuen Anſchauungen, 
eine für die damalige Zeit ſeltene Welt⸗ und Menſchen⸗ 
kenntniß nach Hauſe La hatte, ſein Meiſterſtück, ließ 
ſich häuslich in der Kothgaſſe nieder und verheirathete ſich 
im Jahre 1519 mit der ſieb zehnjährigen Kunigunde 
Kreutzer, mit der er über 40 Jahre in glücklichſter Ehe 
gelebt hat, bis ihm 1560 der Tod die getreue Hausfrau 
entriß, die ihm ſieben Kinder geboren hatte. 

Anderthalb Jahre ſpäter ſchloß der immer noch rüſtige 
Mann eine zweite Ehe mit Barbara Haſcher, 
deren Schönheit er in dem „künſtlich Frawen⸗Lob“ mit 
liebenswürdiger Treuherzigkeit beſang und mit der er eben⸗ 
falls zufrieden und glücklich lebte. Er hatte aus der 
Kothgaſſe ſeinen Wohnſitz in eine Vorſtadt von Nürnberg 
verlegt, betrieb neben ſeinem Handwerk noch einen Kram⸗ 
laden und beſaß zuletzt ein ſtattliches Haus in der Spital⸗ 


aſſe. 

: N une Fleiß und verſtändiges Haushalten, wie durch 
das Erbe ſeiner erſten Frau zu bürgerlicher Wohlhabenheit 
gelaugt, konnte Hans Sachs die gröbere Arbeit bald ſeinen 
Geſellen überlaſſen und ſich mehr und mehr ſeinen Studien 
und dichteriſchen Beſtrebungen hingeben. Seine Beleſenheit 
auf verſchiedenen Gebieten der Litteratur, die ſowohl aus 
dem Inhalte ſeiner Dichtungen an und für 1 wie aus 
ausdrücklichen Hinweiſen auf die Quellen darin hervorgeht, 
iſt für die damalige Zeit ganz erſtaunlich, ſein Fleiß, der 
am beſten aus dem von ihm eigenhändig geſchriebenen 
Generalregiſter ſeiner ſämmtlichen dichteriſchen Erzeugniſſe 
(in der Zwickauer Rathsſchulbibliothek) erhellt, bewunde⸗ 
rungswerth 


Der 


— nennen Re 


Im Jahre 1567 zählte er 4275 Meiſterlieder geiftlichen 
und weltlichen Inhalts, 1700 Schwänke, Fabeln, Spruch⸗ 
gedichte, geiſtliche Lieder und Pſalmen, Kriegs⸗ und Liebes⸗ 
lieder und 208 dramatiſche Dichtungen, welche 34 große 
Manuſkriptbände füllten. Wenn man hierzu noch die Er⸗ 
zeugniſſe der ſpäteren Lebensjahre rechnet, ſo mag wohl 
eine halbe Million Verſe herauskommen, die Sachs bei 
ſeinem Tode (19. Januar 1576) handſchriftlich hinter⸗ 
laſſen hat. 

Das Auftreten Luthers machte auf Hans Sachs, der 
alle Zeitereigniſſe aufmerkſam verfolgte, den tiefſten Ein⸗ 
druck, und noch bevor die Reformation in Nürnberg 
förmlich eingeführt war, trat er als eifriger und überzeugter 
Anhänger hervor. Dadurch erhielt auch die harmloſe und 
naive Richtung ſeiner bisherigen dichteriſchen Beſtrebungen 
eine andere Wendung. Die erſte poetiſche Frucht dieſer 
Wandlung war das 1523 veröffentlichte umfangreiche Ge⸗ 
dicht „Die Wittenbergiſch Nachtigall, die man jetzt höret 
überall.“ Dieſes Lehrgedicht zum Lobe Luthers und zur 
Empfehlung ſeiner Lehre hebt mit den Verſen an, die 
Richard Wagner im dritten Akte ſeiner „Meiſterſinger“ das 
geſammte Volk mit ſo hinreißender Wirkung ſingen läßt: 

„Wacht auf, es nahet gen den Tag, 

ich hör' fingen im grünen Hag 

eine wonnigliche Nachtigall, 

ihr Stimm' durchklinget Berg und Thal. 


Die Nacht neigt ſich zum Oceident, 
der Tag geht auf von Orient, 
die rothbrünſtige Morgenröth’ 
her durch die trüben Wolfen geht.“ 

Im folgenden Jahre ſuchte er durch vier Geſpräche in 
ganz vortrefflicher Proſa für die Sache der Reformation 
zu wirken. Obſchon ſie aber mit großer Mäßigung und in 
einem damals ſelten genug anzutreffenden Geiſte der Ber- 
ſöhnlichkeit geſchrieben ſind, ſo zog er ſich doch bald darauf 
eine Verwarnung des Nürnberger Rathes zu, „daß er ſeines 
Handwerks und Schuhmachers warte, ſich auch enthalte, 
einig Büchlein oder Reimen hinfüro ausgehn zu laſſen.“ 

Unter der übergroßen Zahl von Sachſens Gedichten, die 
freilich nicht mit dem Maßſtab abſoluter Kunſtgeſetze ge— 
meſſen werden dürfen, ſtehen die weltlichen Erzählungen oben⸗ 
an, in denen er von allen gelehrten Zuthaten abſieht, zumal 
wenn er in Schilderungen aus dem damaligen Leben na 
Humor und feine gute Laune walten läßt. 

Köſtlich iſt ſein Schwank vom Schlaraffenland: 

„Wer unnütz iſt, will nichts nicht lehren, 
Der kommt im Land zu großen Ehren, 
Denn wer der fäuleſt wird erkannt, 
Derſelbig iſt König im Land; 

Wer wüſt, wild und unſinnig iſt, 

Grob, unverſtanden alle Friſt, 

Aus dem macht man im Land ein' Fürſten; 
Wer gern ficht mit Leberwürſten, 

Aus dem ein Ritter wird gemacht; 

Wer ſchlüchtig (träge) iſt und nichtſen acht, 
Denn eſſen, trinken und viel ſchlafen, 

Aus dem macht man im Land ein Grafen; 
Wer tölpiſch iſt und nichtſen kann, 

Der iſt im Land ein Edelmann.“ 

Die Fülle von Geſchichten und Stoffen, die Hans 
Sachſens Werke umfaſſen, iſt faſt unerſchöpflich und es 
wäre ein vergebliches Beginnen, auch nur kurze An⸗ 
deutungen darüber zu machen. Seine unvergleichliche 
Fruchtbarkeit iſt nur zu begreifen, wenn man im Auge be⸗ 
hält, daß er nicht immer ſeine Stoffe frei erfand, vielmehr 
den ganzen Reichthum der ihm zugänglichen Litteratur, 
bald ſelbſtſtändig nachſchaffend, bald auch nur in Reime 
übertragend, für ſeine Dichtungen verwerthet hat. Wohl 
war Sachs kein Dichter im höchſten Siune des Wortes, 
kein ſchöpferiſches Genie und kein Epoche machender Geiſt, 
der umgeſtaltend und bahnbrechend zu wirken vermocht 
hätte, aber ohne Frage iſt er nicht nur der hervorragendſte 
und fruchtbarſte weltliche deutſche Dichter des 16. Jahr⸗ 
hunderts, ſondern auch ein echter Lehrer des Volks und ein 
edeldenkender Maun geweſen. 

Der dramatiſchen Dichtung blieb Hans Sachs zeit⸗ 
lebens mit beſonderer Vorliebe zugethan, und im Drama 
liegt ſeine Hauptbedeutung für unſere Literaturgeſchichte. 
Erſcheint bei ihm auch die dramatiſche Kunſt noch ſehr un⸗ 
entwickelt, und ſind ſeine Tragödien und Komödien eigentlich 


nur Erzählungen in Geſprächsform, denen Einheit der Hand⸗ 


lung wie zeitgemäße Charakteriſtik mangelt, ſo hat er doch 
die Kunſt gefördert und ihre Grenzen nach Seiten der Form 
wie des Stoffes erweitert. Am höchſten abe unter feinen 
dramatischen Werken die Faſtnachtsſpiele mit ihrer 
lebendigen Handlung und ihrer muthwilligen Laune, hinter 
der oft aber ein Sinn voll des eindringlichſten Ernſtes 
ſich birgt. 
rächtig ſind auch die Schwänke, in denen die Lands⸗ 
knechte und der Teufel die Hauptrollen inne haben; unüber⸗ 
treffliche Muſter der komiſchen Legende: „St. Peter mit 
dem faulen Bauernknecht“ und „St. Peter mit der Geiß“, 
das Goethe wohl zu ſeiner heiteren Legende vom Hufeiſen 
die Anregung gegeben hat. 
Mag der biedere Nürnberger auch in den meiſten ſeiner 
Hervorbringungen den höchſten Aufgaben der Kunſt nicht 
entſprochen haben, ſo müſſen wir ihn doch achten und ehren 
als einen echten Sohn ſeiner Zeit, der raſtlos arbeitete und 
ſtrebte, und als einen kerndeutſchen, gemüthvollen und 
enge Dichter, von dem Goethe mit Recht fingen 
urfte: a 
„Ein Eichenkranz, ewig jung belaubt, 
Den ſetzt die Nachwelt ihm aufs Haupt; 
In Froſchpfuhl all das Volk verbaunt, 
Das ſeinen Meiſter je verkannt!“ 
— 


Verſchiedenes. 


— Siegfried Wagner, der eingeladen iſt, in dieſem 
Winter einige Konzerte in London und Amſterdam zu 
dirigiren, hielt ſich dieſer Tage auf der Durchreiſe kurze Zeit in 
Paris auf. Als er dort gefragt wurde, ob er nicht auch in die 
Fußtapfen ſeines Vaters treten und die Welt mit einem Cyklus 
von Meiſterwerken beſchenken wolle, erwiderte Jung⸗Siegfried: 
„Vorläufig genügt mir der Ruhm meines Vaters!“ Daneben 
deutete Herr Wagner jun. aber auch an, daß er gegenwärtig an 
einer Sinfonie komponire. 


Geſellig 
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4. November 1894. 


— [Auſtraliſche Reklame.] Ein auſtraliſches! Blatt 
brachte kürzlich folgende Anzeige: „Für Neuvermählte. Das 
Haus Hoopert u. Co. theilt allen Neuvermählten, die ihre Möbel 
von ihm beziehen, mit, daß ihnen der volle Preis der gekauften 
Möbel am Tage ihrer ſilbernen Hochzeit zurückbezahlt werden 
wird.“ Soweit ſind wir in Deuſchlan 5 noch nicht! 

— [Niederträchtig.] Fräulein (am Morgen nach dem 
Ball): „Denken Sie, die ganze Nacht habe ich mit einem Herrn 
getanzt, der mit mir zuſammen die Schule beſucht hat!“ — 
Herr: „Wie? Und der alte Herr konnte noch jo flott tanzen ?!“ 


— nn men nenne nn | 


Briefkaſten. 


A. S. in J. 100. Wenn auch den Forſtbedienten durch die 
Forſtordnung ſowie den Jagdberechtigten durch das Allgem. Land⸗ 
recht Theil II Tit. 16 $ 64 ff die Befugniß beigelegt worden iſt, 
die auf dem Jagdrevier herumlaufenden gemeinen Hunde unter 
Umſtänden wegzufangen oder zu tödten und auch durch die Polizei⸗ 
verordnung vom 20. September 1854 angeordnet worden iſt, daß 
die Beſitzer von Hunden dieſelben auf dem Lande nicht frei umher 
laufen laſſen dürfen, jo dürfte unſeres Erachtens eig in Rückſicht 
auf die vorgetragenen Umſtände der Jäger nicht berechtigt ge⸗ 
weſen ſein, den Neufundländer zu tödten, weil derſelbe weder zu 
den gemeinen Hunden gehört, noch auf dem Jagdrevier jagend 
1 worden iſt. 


* 


he erſchienen bei Manz & Lange, Hannover⸗Linden 


4) Für Naturbeſe er apt Bail, Grundriß. 5) Für Naturlehre, 


P. W. P. Die Dezempflicht ruht auf dem Grundſtücke. Als 
Grundſtücksbeſitzer ſind Sie zahlungspflichtig, auch wenn Sie der 
Kirche nicht angehören, für welche der Dezem zu zahlen iſt. 

A. B. C. Allerdings ſind Sie verpflichtet, die Strafe zu 
leiden, weil Sie ein öffentliches Tanzvergnügen ohne polizeilichen 
Konſens veranlaßt haben. 


Königsberg, 2. November. Getreide⸗ und Saatenbericht 
e e f 
Zufu 
Wei 


eizen Pfu! 
(128-29) 128 (5,40) Mk., 786 gr. (133) beſetzt 125 (5,30) Mk., 766 
gr. (129) bezogen 125 (5,30) Mk., 786 gr. (133) 129 (5,50) Mk. 
bunter 762 gr. (128⸗29) bezogen 118 (5.— Mk., 738 gr. (124) 124 
(5,25) Mk., 792 gr. (134) 126 (5,35) Mk. 766 gr. (129) 128 (5,40) 


Bromberg, 2. November. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 
Weizen 118—124 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 94 
bis 104 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—104 Mk., Brau⸗ 
He 105—125 Mk. — Hafer 102—107 Mk., geringe Qualität 
illiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 125—135 
Mark. — Spiritus 70er 31.00 Mk. 


Poſen, 2. November. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,50 
do. loco ohne Faß (70er) 29,90. Feſter. B 
Poſen, 2. November 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,00 —13,20, Roggen 10,30— 10,50, Ger 
11,40 13,00, Hafer 10,70— 11,20. f de - 
‚Berliner Produkteumarkt vom 2. November. 
e e 0 8 12 November 
126,75—127,25 bez., Dezember 128,75—129,2 bez., i 
13,75 136,25 Dit. bei. * 
roggen loco 106—11: . nach Qualität gef., November 
109,25—110— 109,75 Mk. bez., Dezember 111,25 —110,75 Mk. bez. 
Wal 116,70 116,75 ge ee. 
erſte loco per Kilo 92—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 106—142 Mk. per 1000 Kilo nach Jualität her 
men us urn und W 118—127 Mk. 

‚rbjen, Kochwagare 140—170 Mk. per 1000 Kilo, Futter 
110130 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. ai 
Rüböl loco ohne Faß 43,0 Mk. bez. 

Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 2. November 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnen butter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, IIa 95, IIIa. 
, abfallende SOME. Landbutter; Preußiſche und Littauer —, 
Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — Mk. 


Stettin, 2. November. Getreidemarkt. Weizen loco ruh 
eg 113—124, per November⸗Dezember 120,50, ö per April Mat 


32,00. — Roggen loco feſter, 110—112, per November⸗ 
Dezember 113,00, per April⸗Mai 116,25. — Pommerſcher Hafer 
loco 100—113. — Spiritusbericht. Loco feſter, ohne Faß 


70er 32,10, per Novbr. Dezbr. —, per April⸗Mai —. 
Magdeburg, 2. November. Zuckerbericht. Kornzucker er 

e 55 5 3 eee e erg excl. 88% Ren 5 
men 95—10,05, neue 9.95 — 10, 10, achproduk 750% 
Rendement 7,00 8,20. Ruhig. ee e, 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


ebrannler 
JmRake 


in Preislagen von M. 1,70—2,10 pr. ½ Kilo erfreut sich 
in Folge seiner anerkannten Vorzüge „feines Aroma 
absolute Reinheit und hohe Ergiebigkeit“ 
dauernd der Gunst des consumirenden Publikums. 

Die Niederlage für Graudenz befindet sich bei 
Conditor H. Güssow. 


Die beiten Nähmaſchinen lief. b. 14täg. Probe u. 5 J. Gar. freo. f. 
50 Mk., echte Hohenzollern-Maschinen nur 58 Mk. Nachahm meiner 
Hohenzollern ſind minderwerthig. Vereine erh.beſ Vergünſt. Ich Be 
nur absolut bestesFabr., worüber Tauſ. v. Zeugn. Beweis lief. Preisk. 
dent u. fco. Leopold Hanke, Berlin, Karlſtr. 19a. Maſch.⸗Fabr. Lief. 

deut. Frauenvereine u. d. rot. Kreuz. Beamtenvereine ꝛc. Gegr. 1879, 


Pfarrer, Lehrer, Beamte ꝛc. empf. den vorz. Holländ. Tabak v. 
B. Becker i. Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe i. Beutel heute noch fco. SM. 
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Decken, Leinwan 


ſind erbtheilungshalber 


eee ebe deten eie ee 
* * ee 
= EN TEE TREE ie 


Artillerie⸗Schie 


latze zu Thorn erforderlichen 


Bauarbeiten ei 


Die für die Einrichtung des Geſchütz⸗ und Munitions⸗Parks deim Fuß⸗ 
fü dcn und, Munitiong-® 2 


der Materiallieferungen ſollen ungetheilt in einem Looſe am Mittw 


7. November 1894, 


lich verdungen werden. Ebendor 


Uhr, in meinem Geſchä 


Vormittags 10 N 5 
ſind die Verdingungsunterlagen einzuſehen, 


szimmer öffent⸗ 


die zu den Angeboten zu verwendenden en u chläge gegen Entrichtung 
a 


der Vervielfältigungsgebühren im Betrage von 3 


u entnehmen und die 


beträgt drei 


Angebote rechtzeitig, wohlverſchloſſen und mit bezeichnender e verſehen, 


owie die verlangten Proben einzureichen. Die Zuſchlagsfri 
der Zuſchlag möglichſt ofort nach f : 


Thorn, den 30. Oktober 1894. 


ochen, doch Toll 
theilt —— en. 


rüfung der Angebote er⸗ 
[6044 


Ein wie- Werlagsgeſ 
ü 


werd. briefl. m. d. Aufſchri 4 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


NN NN NN NN 
A Erbthellungshalber 2 


fol das Habann ſche 


Goſthausgrundſtück 1 


in gr. 
billig a ee ee 


Parzellirungs⸗Auzeige. 


Das Reſtgut des Herrn Rittergutsbeſitzers Diener 


[6303 


Klein Badowisk 


— in kleinen Parzellen, darunter ein Vorwerk von 160 Morgen, mit voll⸗ 
ändigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, gutem Acker und Wieſen, durch dis 


Unterzeichneten 


* 


werden. 


bunerſtag, den 8. Anuenber cr, ‚Bormillags 10 Ahr 


„ verka 


Baurath Heck hoff. an Ort und Stelle, im Gaſthoſe daſe erka 
Sefanntmanhune. | me babe un 0 werden ſehr günſtig geſtellt, Reſtkaufgelder auf 
2 Wer * e 2 r 
Die Stelle des Stenererhebers iſt gen zuchweg Nenenboden und Nähere Auskunft ertheilt Herr Friedmann Moses, Brieſen. 


um 1. Saunar 1895 neu zu beſetzen. 

ehalt 1600 Mk., . 5 Mal von 5 zu 
5 Jahren um 180 Mark bis auf 25 
Mark. Meldungen werden bis 1. De⸗ 
zember entgegen genommen. 6094 


Graudenz, den 31. Oktör. 1894. 


Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. 


Vichverkäufe. 


Ein echt imbortirter, kräftiger 
en Oldenburger 
t, 


ahre alt, braun ohne Ab⸗ 


ge 


Dienstag, den 6. November 1 fe flotter Gänger, verkauft 


Js., Vormittags 9 Uhr, findet au 
dem Bauhofe zu Feſte Courbiere der 
Verkauf von 2 Medizinkarren, unbrauch⸗ 
baren Geräthen, altem Eiſen, wollenen 
6 dabfällen pp. ſtatt, wozu 
Käufer eingeladen werden. [3441] 
Garniion » Berwaltung Graudenz. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 7. November, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, findet in unſeren Ma⸗ 
gazinen auf dem Train⸗Remiſenplatz die 


Dom. Neugrabia, Kreis Thorn. 


2 Deckhengſte 


zur Remontezucht geeignet, verkäuflich. 
Dom. Heinrichau b. Freyſtadt Wp. 
Von einem derſelben ein Jahrgang 

kapitaler Fohlen hier zu beſichtigen. 


Fünf 1½ jährige, gut geformte 


Ochſen 


wieſen gehören, freihändig ver⸗ 
kauft werden. 3571 

33 Das Grundftüd iſt an der 9 
belebten Chauſſee von Bahnhof 

Weißenburg nach Neumark Wp. 4 
und nur 1½ Klm. von letzterer 

Stadt entfernt belegen. 38 
Auch gehört an demſelben ein 

2 großer und ſchön angelegter 1 

* Vergnügungsgarten mit Kegel⸗ x 
bahn und iſt es deshalb der 
beliebteſte e e für das 
Neumarker Publikum und das⸗ 

7 jenige Lokal, in welchem die 79 
3 Sommer » Vergnügungen aller 22 
Vereine Neumarks ſtattfinden. 
&. Reflektanten wollen ſich bei 

Herrn Färbereibeſitzer Schmidt 
in Neumark Wpr. melden. 


RRR NN 


Banſchloſſerei 


2 
2 in Lonk, zu welchem 40 Mor⸗ 4 
7 


20 Morgen ſchöne Drewenz⸗ SE 


Friedmann 


Moses, Brieſen 


Wſmtpr., 


Friedländer & Meyersohn, Schulitz. 


Grunditüdsverkauf 


2 


Mein Grundſtück, ca. 250 Morgen 
durchweg open und kleefähiger Bo⸗ 
den, gute Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäude, vollſtändiges todtes und leben⸗ 
des Juventar, iſt anderer Unternehmun⸗ 
gen halber für den billigen Preis von 

ark 45 bei einer Anzahlung von 
Mk. 9000 ſogleich zu verkaufen. Su er⸗ 
fragen bei H. Roſenberg, Graudenz, 
oder J. Rofſenberg, Abl. Waldau. 

Ein vorzügliches Geſchäftsgrundſtück, 
in einer Provinzialſtadt im Ermlande, 
worin je Sahr.ein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben, am Markt gelegen, 
ſchöner großer Laden nebſt 5 n 
und Küchen, Hofraum und Sta 1 


immern 


BF” 


Eine flottgehende Bäckerei iſt an 
einen ſauberen Bäcker ſofort au ig 


miethen. 


Schneidemühl, d. 2. Novbr. 1894. 
A. Felsmann, Neue Bahnhofſtr. 6. 


E77 gäufige Dierk 


abe ein 


— Gaphofgrundſäc 


mit maſſiven Gebäuden und 8 
Morgen Land, in einem Kirchdorf 
mit großer Einwohnerzahl ge⸗ 
legen, zu verkaufen; 9 Zimmer 
und Saal, der zu Vereinszwecken 
benutzt wird, vorhanden; jetziger 
“Beſitzer lange Jahre darauf; Kauf⸗ 
BER” preis 18000 Mark bei 6000 Mark 
. hes stehe Reſt kann längere 
re ſtehen bleibe 


öffentliche Verſteigerung von Roggen⸗ 2 ; K N a 
kleie, Brodkri e rc irsedeiggt a er in Adl. R eg a Pe A 8 wu bin ich genei 0 zu verkaufen. afielbe E- Ja 8 185 
ſta Proviantamt Grandenz. |. Beralnede . 13914. fall bei geringer Anzahl. zu verpachten. eignet ſich zu jed. Geſchäft beſenders für Adol ph Guttzeit 

Mein Lehrling Johann Schulz Julius n P ein Dro en⸗Ge ſift re 3 
hat die Lehre bei mir heimlich verlaſſen, Mauerſtraße 12. 3666 8 a 


ich warne einen 4 5 demſelben Arbeit 
u geben, da i 
beantragen werde. 
Dorf Schwetz, den 2. Novbr. 1894. 
G. Thielmann, Schmiedemſtr. 


22 — 2 


Freiwillige Verſteigerung. 
Dienstag, den 6. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Ühr, werde ich vor meinem 


ſeine Zurückführung 
162291 


12 Stück fettes Mindpich 


hat zum Verkauf 266 
Schilakowski, Skemsk p. Gollub. 


15 fette Ochſen 
3 fette Bullen 
2 fette Stärken 


verkaufen 16285 
Gebr. Hanſel, Gr. Konovath 
per Mühle Schönau, Kreis Schwetz. 


22 55 ff NKRN RN 


Mein in beſter Marktlage 
N zu Alt⸗Kyſchan belegenes 
| rundſtück, beſtehend in 


2 Sobuhaus mit däderei, 3 
& Speicher, Stal, Hef 3 
“ um Garten 24 

1 


» Towie noch einem 


& zweiten Wohuhauſe 


da dieſes hier ein Bedürfniß u im ganzen 
Kreiſe nur eins daſteht. Am Orte Bahn⸗ 
verbindung mit Zweigbahn, Amen 
wohlhabend. Preis feſt, nur 60 hl., 
mit Anzahlung nach Uebereinkunft. Auch 
würde ich daſſelbe auf mehrere Jahre 
vor dem Kaufe vermiethen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3576 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 


Großes maſſives Gaſthaus 


m. Materialgeſch., ſchönſte Geſchäftslage 
ein. 6000 Einw. gr. Fabrikſtadt, iſt für 
18000 Mk. b. 8000 Mk. Anz. zu verkauf. 
Nachweisl. Jahresumſatz 24000 Mark. 
Meld. w. briefl. m. Aufſch. Nr. 6063 d. d. 


77... RE 
Ein in volkreichſter Gegend Weſt⸗ 
preußens 3 wirklich ſchönes 


und Wiühl 6 
das ſeit mehr als 30 u im Beſitze 
einer Familie iſt, ſoll verkauft den 
Zwei maffive, zweckentſprechend gut 
eingerichtete Waſſermühlen (Vollturbinen 
und 6 Gänge) nebſt einer Schneidemühle 
an Königl. Forſt, mit bedeutendem Lohn⸗ 
betrieb, machen die Beſitzung 1605 
werthvoll. Zu ihr gehören ca. 100 pr. 
Morgen zweiſchnittige, 8 Fluß⸗ 
wieſen und ca. 230 pr. Morgen kles⸗ 


Pfandlokale (Gerichtsgebäude) hierſelbſt bin ich Willens unter günſtigen fähiger Acker in höchſt 
ca. 50 Flaſchen Cognac, 10 Mille 2 1 verkaufen ober Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. bäube mut, Inventar a Ing 
N Umstände halber will ich mein ſeit Torf und Brennholzbeſtand, ſchöne Jagd⸗ 


Eigarren, „Nordſtern“, und 50 
Flaſchen Nothwein 62 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verkaufen. 
Culmſee, d. 1. November 1894. 
Doellning. Gerichtsvollzieher. 


Holzmarkt. I 5 


Am Mittwoch, den 14. November 
D. Be Morgens um 11 Uhr, ſollen im 
hieſi 

a. 


200 Merz 
50 fette Schweine 


verkäuflich a 
Dom. Klonau bei Marwalde Opr. 


echt Simmenthaler Saugkälber 


werden zu kaufen geſucht. Offerten mit 


„Kyſchau iſt e und 
finden daſelbſt regelmäßig 2. 
2 Wochenmärkte ſtatt. 

Käufer reſp. Pachtreflektanten 

* wollen ſich an mich direkt wen⸗ 
den. F. Wiechert jun., 

& mühle Pr. Stargard. 


nnn 


„Beabſ. m. in e. Großſt. gel. Haus, w. 
über 750 (Siebenhundert und 500 000 
Thlr. Miethe hr. m. e. Anz. v. 36000 Mk. 
and. Untern. halb z. verkaufen. Meld. 
unt. Nr. 6259 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 


RER 


RETTET RL 1 — * 
& TRETEN, NN e 
CCC BED EN N ENTER ER 


12 Jahren beſtehendes, am Markte ge- 
legenes, gut Eng Sl open Putzgeſchäft 
unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 
Reflektanten belieben ſich direkt an 
mich zu wenden. ads 
Maria Geritz, Guttſtadt. 


Gaſthof 


im Kirchdorf, m. gr. Verkehr, gute Ge⸗ 
bäude, 12 Morg. kleef. Acker, 35 Morg. 
Wald, iſt für 3600 Thlr. b. 1200 Thlr. 
Anz. 3; verk. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6183 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


und Fiſcherei⸗ Gelegenheit vorhanden. 
Taxwerth 152645 Mark, biglagſter Kauf⸗ 
preis 120000 Mark, Anzahlung 40000 
Mark. Offerten von reſpektablen Käufern, 
auch Vermittlern, nimmt Rudolf Mosse, 
Berlin SW. unter J. @. 8538 enb 


gegen. 
Wer eine gute Mühle kaufen bezw. 
eine ſichere! rng wünſcht, wende 
ſich vertrauensvoll an 6060 
A. Troſchke, Stadtmühle 
bei Dt. Krone. 


Verkauf. 


verkaufszimmer i i 
e 340% Tun Eidden⸗Klobenholz genaueſten Preisangaben erbittet [2675| Mein Reſtaurant iſt ander. Unter- 
des diesjährigen Einiehlages vor dem Dom. Ruden bei Schulig. |nebmungen halb. ſof zu verpachten. | ws An Mübten-Etablifement, Naht 
Hiehe öffentlich an den Meiſtbietenden Suche drei gut geformte 15070 e mit deet Mahfnängen a. Slfsriafchinem 
Biene Öffentlich, an 16218 u gut g am Markt. 162601 mit drei Mahlgängen u. Hilfsmaſchinen, 
2. 2 letztere mit Voll⸗ n. Saumgatter, Kreis⸗ 


Die näheren Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 


engl. Böcke 


Gefl. Offert. 


Mein in Bromberg gelegenes 


ſäge und einem Mahlgang, mit 65 
Aeckern, Wieſen und 7 an floß 


Klein Lutau, Schwarzköpfe, zu kaufen. 5 
5 0 b 

Dem 1. Robenbex 1898. eee ee une. Bewit jepe Gru T d ſtück V J. 7 kraft, Toll Crbtheilungs ab. im 5 

— her. Balzer, Ludwigsdorf er nur oder getrennt verkauft werden. Das 


& RARRIURAREH 
2 Holzverkauf. 22 


7 In meiner Kopitkower Forſt, 7 

durch welche Chauſſee führt, 

vom Bahnhofe Czerwinsk ca. 

8 Kilom. entlegen, ſtehen 
kiefern Bauholz, verſchie⸗ >. 
denes Nutz⸗ u. Breungolz, 2 
liefern Stangen, birtene 
Deichſelſtangen 2% 

zum Verkauf. 11567 
Dombrowken, im Oktb. 1894. % 

(p. Kleinkrug Wpr.) 

115671 F. Fitzer mann. 


ÄHKHANIUNURE 
Holz⸗Verkauf. 


Um zu käumen, werden an Stell⸗ 


2888283 


”, 


p. Frögenau Opr. 


Geschäfts- und Grund- 
5 s stücks-Verkäufe und e 
FR Pachtungen 


N 1 0 


Gebäude u. gut. Inv., iſt z. verk. Preis 


M— —᷑ͥꝗ œU UL[̃ — — — — — — — — 


zugeben. riefl. m. Aufſchr. Nr. 
6112 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


In einer Kreisſtadt Weſtpreußens 
iſt eine gut eingerichtete 


Nentenaut, 25 Mg. Weizenb., n. maſſ. ! 


in welchem ſeit 30 Jahren ein @ 
Deſtillations⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wird, a 5 
ich bei einer Anzahlung von 20 Hi 

ö Offerten bitte 


Mark zu verkaufen. 
unter E. K. 100 poſtlagernd # 
Poſtamt I Bromberg abzugeben. 


— nn —ͤ — — —— Fʃn——— ů — 


Auſiedelung. 


Von der bei Mogilno belegenen Be⸗ 
ſitzung Nieſtronno ſoll das Reſtgut 
eee von ca. 300 eng ſchönen 

ieſen, Gärten, beſtelltem Acker, mit 
Ernte, wie vollſtändigem lebenden In⸗ 
ventar, ſowie noch einigen Reſtparzellen 
von 10—50 Morg. freihändig verkauft 
werden. Termin: 16190 


den 15. November, 


Der Gerichtsaktuar Norbert 
von Kalkſtein zu Thorn beab⸗ 
ſichtigt ſein in Fiſcherei Neu⸗ 
enburg, Kreis Schwetz, bele⸗ 
genes Beſitzthum, beſtehend in 
der Weichſel⸗Fährgerechtigkeit 
(Schnellfähre) nebſt Fährgeräth⸗ 
ſchaften, einem Gaſthanſe, nebſt 
Garten, Stallung, Schauer, zwei 
Speichern und einer Kathe, im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 

Einen Termin zum Abſchluß 
der Kaufverträge habe ich in mei⸗ 
nem Geſchäftszimmer auf 


Etabliſſement liegt in beſter Gegend 
Pommerns an guter Chauſſee, 14½ km 
von der Regierungsbezirks⸗Hauptſtadt, 
hat umfangreiche Metzmüllerei u. Lohn⸗ 
ſchneiderei und eignet ſich vorzüglich für 
Handelsmüllerei und Holzhandel. O 
erten werden brieflich mit Aufchet 

r. 1741 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine Waſſermühle, dicht b. d. Stadt, 
m. Schneidemühle u. bedeut. Landwirthſch. 
u. voll. Ernte, ſoll f. d. bill. Preis von 
21000 Thlr. (früh. gek. 32000 em 
5—6000 Thlr. Angeld verk. werd. Näh. 
bei R. Kuhfeldt in Ratzebuhr. Ver⸗ 
mittler verbeten. 4008] 
es Eine Bodivinpmühle 
u“ mit 12 Morg. Land, Schönen Ges 
Far, Däuden für 10000 Mk. bei 3600 
EN Mk. Anzahlung ſofort durch mich 


unten zu verkaufen. J. Gniwodda 
Fittowo b. Biſchofswerder Wp. [6262 


macher, Tiſchler und Holzhändler 5 f f von Vormittags 10 Uhr ab, 5 4}: 7 
Birfen, Rothbuchen, Ahorn und np braue tel an Ort und Stelle. Kaufliebhaber wer⸗ Donnerstag November (t Eine Windmühle 
Weißbuchen 3 WER preiswerth zu verkaufen. Offerten wer⸗ den mit dem Bemerken ergebenſt einge- Muh, 0. 1% [mit ſchönen Gebäuden und 2 Mor 
Di 78 6085]. 5 ae er ET eli 2 günſteg geſtelkt und Die Kanſgelber Al Vormittags 10 Uhr, Ländereien, in einem großen Dorfe bes 
billig verkauft. Ebenſo find vorſtehende an ee En bypothefariiche Sicherheit längere Zeit anberaumt. 12999] 15 Date A 4 Kun 


Holzgattungen, ſowie Eichen in Rund⸗ 
ſtämmen zu haben. 
8. 1 & Sonnenberg 


öbau Weſtpr. 


ET ER — 


. Geldverkehr. N: 


D 3 
* 
12000 Mark 
werden zur gehen Hypothek auf ein 
neuerbautes Gaſthaus, Feuertaxe 20000 
Mark und 12 Morgen Land, Niederunger 
Boden, ſogleich geſucht. Auskunft erth. 
die Expedition d. Ge). u. Nr. 6203. 
Von 18000 Mk. eingetragen a 4% 
auf ein Stadtgut von über 3000 827 1 


8000 Mark 


zu cediren, eventl. auch die ganze 
Summe. Vermittler verbeten. Offerten 
befördert unter H. . Z. Rudolf 
Moſſe, Berlin S. W. 


———————— 


Ginſtigſte Kapitalsanlage 


11000 Mk. Hypothek 


zur zweiten Stelle mit 5 pet. Zinſen 


——— — — en mann 


bei Baß im eg Groß Kruſchin 
i Bahnſtation (63. Fi 
Konofad belegen. Grundſtück, 
in welchem ſeit mehr denn 40 Jahren 
ein Schnitt⸗, Kurz⸗ u. Materialwaaren⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, bin ich Willens Umſtändehalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen von 
ſofort zu verkaufen. 

Wittwe Julie Brauſe. 


Das j 


chön gelegene 
ER Woh 
15 


RAAN gute Geſchäftslage, mit 
5 großem 


Aa Hinterhaus, 

Pferdeſtall und pracht⸗ 
vollem Obſtgarten in Oſterode Bar 
Neuer Markt Nr. 5, wollen die Erben 
unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
billig verkaufen. Hypothek 10 Jahre 
feſt, Anzahlung 6000 Mk. Näheres bei 

J. Lehmann, Neuer Markt 5. 


Eine der Neuzeit entſprechende [6282 


Fiſchräucherei u. Conſ.⸗Anfalt 


iſt ſehr billig zu übernehmen. Näheres 
durch Faul Senft, Danzig, . 67. 


Mehrere größere 


Abdeckereigerechtigkeiten 


geſtundet werden. Auch können Renten⸗ 
11 gebildet werden. Nähere Aus⸗ 
nft ertheilt die Gutsverwaltung u. 
Julius Levin, Rogowo. 
Ich bin beauftragt, das den J. H. 
Davidsohn' schen Erben i 
Bromberg geh., „Friedrichſtr. 15“ geleg. 


Grundſtü 


zu verkaufen. 13393 
Max Rosenthal, Bromberg. 
Im Kaufhaus Hohenzollern. 


etre „eee ens 


Mein gutgehendes Colonjalw.⸗ 
5 Geſch., in einer gr. Garniſon⸗ u. 4 
Beamtenſtadt gel., beabſichtige ich 2 
2 Umſtände halb. v. ſogl. od. ſpäter 3 
zu verkaufen. Kl. Familienwohn. Ö 
u. gr. Kellerräume vorhand. Zur 
Uebernahme ca. 3000 Mk. erforderl. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3861 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


8e eee 29202090029 
ij Mein in hieſiger Stadt jeit ca. 30 
Jahren beſtehenbes 129571 


Getreide⸗ und 
Spiritus⸗Geſchäft 


mit Wohn⸗ und 5 umen, will 
ich unter günſtigen Bedingungen, ander⸗ 


Reflektanten können die Kauf⸗ 
Bedingungen ſchon vorher in 
meinem Geſchäftszimmer einſehen, 


g. auch ertheile ich brieflich Auskunft. 


Graudenz, im Oltbr. 1894. 
Tabilinski, Juſtiztath, 


Ta bakſtraße Nr. 17, gegenüber der 
Gasanſtalt. 


Die Beſitzung des Herrn Lieutenant 
Diener aus Buczek bei Biſchofs⸗ 
werder, beſtehend aus 1000 Morgen be⸗ 
ſtelltem Acker, in beſter Kultur, mit 


vorzüglichen Gebäuden und Brennerei, 
| [6216 


ſoll am 1 
2 Sonntag, d. 11. Novbr. cr., 


Nachmittags 1 Uhr, 
an Ort und Stelle auf dem Gutshofe 
freihändig, jedoch nicht meiſtbietend, 


in Parzellen 


von 10 Morgen aufwärts unter 
günſtigen Bedingungen verkauft wer⸗ 
wozu Kaufluſtige einladet. 


änderungshalber ſofort für 9000 Mark 
verkauft werden. Näheres durch 

P. Arndt, Mühlſtein⸗Fabrikant, 
150731 Coeslin. 


0990200902 909309909094 


2 Ländlicher und Kädtifcher 
rundbe 

3 wird durch uns, von 4% an, unter 

2 günſtigen Bedingungen hyvotheka⸗ 
riſch beliehen. Auf Wunſch werden 

2 auch Vorſchüſſe gewährt. [8528] 

33. K. . & Sohn, 

3 Königsberg i. Pr., Münzplatz 4. 

9599929994699 9969909 


8 Eine rentable Waſſer⸗ 
mühle wird gleich oder zum 1. April 
1895 geſucht gegen Kaution oder Werk⸗ 
führerſtelle in mittlerer Mühle. Pr 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 6122 d. d. 


Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Ein Hotel 


in Oſt⸗ oder Weſtpreußen wird von 
einem kautionsfähigen Fachmann vom 
1. Dezember cr. zu pachten geſucht. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6052 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Grundſtück 


995969990999 


auf ein Apothelengrunditüd, eingetr.. ns Meittaufgeld wird auf längere ſucht zu raufen Mm. od. ofne Schm 

ſofort zu cediren gejucht. Meldungen | mit Ländereien find preiswerth zu ver⸗ weiter Unternehmungen 5 — von ſo⸗ eee WIEN OR. SNDBOEE 2 EEE A en l Des 
\ | verpachten oder verkaufen. Zeit geſtundet. 12—20 Morgen Land. Offert. unt. Nr. 

werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 1101 kaufen. Meld. briefl. m. 1 fort J Moes, Sautenburg Wpr, Loufs Krondeim, Samotſchin. 100 poſtl. Dorf Roggenhauſen. 


Durch die Expedition des Geſelligen erb. 


* 


3213 d. d. Exved. d. Geſell. er 
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